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Werden fie absichen 

Raumung des Nheingebiets durd 

die alliierten Offupationstruppen 
angeblid; bevoritehend. 


! 


2 Sents 


zialiiten in der von ihm berausgene 
benen Zeitung „X Action Yrancaije“ 
einzustellen. Daudet erividerte, er 
dachte aar nicht daran, fondern wür« 
de in Zufumft no) Shärfer vorgehn. 
Daraufhin verabfolgte ihm Blanc 
zwei Ohrfeigen mit folder Wucht, 
da Daudet zufammenbrad). 
Sarding joll helfen. 


| Bitter enttäufdtt. 


Die Erfahrungen eines amerifani« | Vergleiche zwiichen den Flotten der 
ihen Sozialiften in Somwjet Rufland | Ver. Staaten, Englands und Japans 


Munte im Gefängnis Ihmadhten, | Was der Marinefetretär berichtet 


Gereinigter Staaten verringern | Apgeiandter Defterreich® zum Fünftigen 


Offupationsarmec. | 

Kriegsdepartemient verfügt Serabiet 
zung der Truppenzahl von 159,0 
auf 8000 Mann, — Dejterreidis Ne: 
gierung tritt daS Regiment am 15. 
Jannar an die Wiedergutmachungs— 
fommiliion ab. — Mangel an Lebens: 
mittel mit einer der Gründe. 


) 


Bariz, 12, Yaıt. 
Preije jchreibt, bedeutet 
fcheiden der Vereinigten Staaten aus 
dem Botichafterrat, dal fehr bald 
nah dem Amtsantritt des 
Präfidenten in den Ver. Staaten, die 
Räumung des KoblenzerBrüdentopfs 
feitenö der amerif. Truppen erfolgen 
wird. Man glaubt hier, daß das 
Endrefultat in einer völligen Räu« 
mung des NRheinaebiets jeitens der 
alliierten Oftupationstrupppen be: 
itehen wird, ma3 danı eine einTchnei- 
dende Revifion des Friedensvertrags 
von Verfailles nach fich ziehen muß. 

Frankreich hat heute bereits, aller: 
dings erft unoffiziel, bei England 
angefragt, ob e& bereit fein mürbe, 
das amerilaniiche Dfkupationsgebiet 
am Rhein zu übernehmen, da Franke 
reich aufer Stande ill, die erhöhten 
Finanzlaften zu tragen, melde eine, 
Vergrößerung feines Okkupations— 
gebiet nach fich ziehen würde. 

Da man bier der Anficht ift, daß 
Englands Antwort ablehnen 
fallen wird, weil e8 in Irland alle 
Hände voll zu tun hat, glaubt man 
in. maßgebenden Streifen, dab der 
Abzug der amerikaniſchen Okku— 
pationstruppen die Rückgabe 
ſamten Rheingebiets an Deut 
noch im Laufe des kommenden S 
mers bedeuten wird. 
Amerikaniſche Okkupationsarmee 

auf 8000 Mann verringert. 


Waſhington, 12. Januar. Die 
Verringerung der amerikaniſchen Ok— 
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15,000 auf 8000 Wann it bom 
Kriegsdepartement verfügt worden. 
Sekretär Baker ſchrieb heute dem— 
Repräſentaänten Byrres, einem De— 
mokraten von Süd Carolina, daß die 
Verringerung der Truppenzahl be 
reits vor ſich geht. Er fügte hinzu, 
die Zurückziehung der geſamten ame— 
ritantichen Oftupationsarmee jei eine 
srage, „die Später in Erwägung zu 
ziehen ei.“ | 
Die Kofien de& Unterhalt der‘! 
15,000 Mann stellten Fch auf) 
75,000 pro Tag, Tchrieb der Kriegs 
jefretär, aber bieie IUntojten muß laut ! 
den Beitimmungen des Waffenitill: | 
ittands Deutichland tragen. 
Deſterreichs Regierung angeblich sertig. | 
London, 12, Jan. Die öjterreicht- 
jche Neaierung hat ange*'indigt, daß | 
fie am Ende ihres Könnens ange= 
lanat ift und ibre Tätigkeit nicht län— 
ger fortiegen kanıı. Diele Nachricht 
ift, wie die „Iimes“ meldet, in Ber- 
(in einaetroffen. Diefer Berliner | 
Depeiche zufolge fol die öfterreichiiche | 
Regierung angetündigt haben, daß 
fe das Regiment am 15. Janıtar der 
Wiederqutmahhungstommilfion über: 
tragen würde. 
Was der nmerifantihe KRommiiiär aus | 
Wien meldet. 
Waſhington, 12. Januar. 
Hauptarund, Der Die 
Regierung veranlaßte, die Verwal 
tung des Landes den Alliierten 





| Redlich ift heute aus Wien hier ein- 
gjgetroffen. Er befindet fi, feinen 


Profeſſor Redlich verſichert, hat Se— 
nator Harding ſich bereit erklärt, ihn 


neuen] a 
|fichern zu können. 


Palaſt und unterbreitete dem Präji- 


Igeluch der fämtlichen Minifter. 


aus | bildete am 24. September das erite 


woroſſijsk 


rung 


Der hat eine Anſtellung bei der Wiscon— 
öſterreichiſche ſin Bankers Aſſociation angenom— 


zu Regierungstontrolle für Kohlen. 
übertragen, war, wie der amerikani- Diesbezügliche Vorlage iſt im Bundes— 


ſche Kommiſſär in Wien, Hugh Fra- 


zier, 
ſchiert, der, daß die Regierung außer 
Stande war, den Forderungen der 
Staatsbeamten um eine Gehalt 
erhöhung zu entſprechen. 

Hierzu kam noch, wie Frazier de— 
peſchiert, der Mangel an Lebensmit— 


8 


dem Staatsdepartement depe- 
Calder der Vorſitzer des 


ausſchuſſes. der die Kohlenfrage un- uns auch nicht die geringſte Andeu— 


Präſidenten unterwegs. 


Der Betreffende iſt M. Schwartz aus Unterbreitete dem Marineausſchuß des 
Bern, 12. Jan. Profeſſor Joſef 


Sau Francisco. — Seine Gattin, die) Hauſes eingehende Angaben über die 
ſeine Gefangenſchaft teilen mußte, auf Flottenſtärke der drei Mächte. — Nach 
der Rüdreife an den Folgen der Lei- | Durchführung des Bauprogramms in 
den, die fie durchmachte, geftorben. —| 1925 wird Amerifa an Tonnengehalt 
Was CS hwark über feine Erfahrun: | Gngland ein wenig überlegen fein. — 
gen zu jagen hat. Der Flotte der Ber, Staaten werden 
icdoh leichte Kreuzer mangeln. — 
Schiffe zur Beförderung von Flug- 
zeugen dringend bendtigt. 


air 


Angaben zufolge, nad) den Ber. 
Staaten unterwegs, um dem Finf- 
tigen Präfidenten der Bereinigten 
Staaten, Warren ©. Harding, Auf: 
Thluß über die Finanzlage, die wirt- 
Ihaftlihe Lage und die politifche 
Lage Defterreichd zu geben. Mie 


% Berlin, 11. Jan. In rüdhaltziofer 
Weile gab M. Schwark, ein ameri- 
fantfcher Sozialift aus San Fran- 
ciöco, der foeben aus Rußland zu- 
tüdgetehrt ift, feiner Enttäufchung 
über das, was er in Rußland ge- 


Walhington, 12. Jaı. Marines 


zu empfangen. jetretär Daniels unterbreitete heute 


Profeſſor Redlih gibt fi der 


Die Holtenfrage. 


fehen,. Ausdrud- und verficherte, 
amerikantfche Arbeiter mwirden Sich 
niemals für die Methoden der Sow- 
jetregierung erflären. Schwart hat 
bier Monate in Rußland im Ge: 
fängnis gefeffen, und feine Gattin, 
|bie ihr begleitet hatte, al3 er im ver= 
‚foffenen Juni nach Rußland reife, 
ift auf der NRüdreife, am 20. De— 
zember in Reval an ben Folgen ber 
Yoyaues an der Spike bat heute de- | Entbehrungen, die ſie durchzumachen 
milltoniert, nachdem es in der De-| haste, geftorben. 

putiertenfanmer eine Niederlage] Schmwarg reifte feinerzeit nach 
init 4693 gegen 125 Stnnmen erlit- | Mosfau, um an dem Kongreß der 
ten hatte. | Dritten Internationale in Moskau 
Premierminiſter Leygues begab teilzunehmen. Cr verficherte bei fei- 
ſich unverzüglich nach dem GElyjee Iner geftrigen Ankunft in Berlin, daf 
|berjucht worden fei, die wirklichen 
| Zufiände in Rußland zu verfchleiern, 
| ſier. es ihm jedoch gelungen fei, ber 

Veorges Yoygues war Marinente | Wahrheit cuf den Grund zu fom- 
niiter im Nabinett Klemencean und | men. 
ilde er das „Meine Ermittlungen brachen mir 
Kabinett nach dem Amtsantritt des das Herz,“ ſagte Schwartz, „und ich 
Pröſidenten Millerand. wurde der Tatſache gewahr, daß 

Berienft meine Gattin, fowie ih ung ganz 
Wurde ruſſiſcher Transportdampfer von falſche Vorjtellungen bon der Sow- 
franzöſiſchen Kriegsſchiffen. jetregierung gemacht hatten, ehe wir 

Stonjtantinopel, 12. Namur, Ein|in Rußland anlangten. Wir konn— 
Transportdambfer, der die rotejten unfere Enttäufchung nicht ver 
Flagge führte und Sowjettruppen | bergen. Die Bolſchewiſten wurden 
an Bord hatte, die augenicheintic; | !hlieBlih der Stimmung gewahr, bie 
nach Trapezunt beſtimmt waren, uns beſeelte. Wilhelm Dittmann, 
ift von frangöfiichen Serjtörern be-|Criäpien, Ernit Däumig und 
ihoifen und verjenft worden, wie|Stöder, vier Führer ber beutfchen 
e3 in bier eingetroffenen Depejchen | Sozialdemokraten, bie Delegaten zum 
Heiht. Sowjet⸗Kongreß waren, wußten, 

der Zuſammenſtoß zwiſchen den daß ich viele Gegenden Rußlands 
framgzoͤſiſchhen Kriegsſchiffen und bereiſt hatte und der ruſſiſchen 
dent Transvortdampfer erfolgte Sprache mächtig war. Sie holten 
eiwa zehn Meilen weitlich von No« | Daher meine Anficht über die Lage in 
und der Transport Rußland ein. ch antwortete ihiren | 
dampfer wurde in den Grund ae-| frei und offen und bemerite, «Ss; 
bohrt, troßden er von einer Alo-| dürfte für mich unnötig fein, von] 
tille der ruiichen Marine beglei- | dem Elend zu reben, das jedermann 
tet war. ſelbſt ſehen könne. 

Sobald die franzöſiſchen Kriegs- ), Aller Wahrſcheinlichkeit nach ha— 
ichifie in Sicht kamen, wurde vom |ben meine rüdhaltslofen Yusfügruns 
Trausportdampfer Feuer auf Felgen ung im die LUngelegenheiten ges 
eröffnet, aber die Geichüte des |bradt, Die wir durchzumachen hatten. 
Dampiers wurden ehr bald zum | Später wurde ic) bon Boris Reis 
Schweigen acbradt. Torpedie- tein aus Buffalo, N. Y., der eine 

des Transportdanmrers er- |leitende Stellung in Rubland beflei- 
iolate durch den franzöliichen Zer- |Pet, gefragt, wann die Revolution in 
itörer „Salalave”. Das jinfende|den Vereinigten Staaten zu erwar— 
Fahrzeug hielt dam nach der |teit ftünde und welche Fortichritte bie 
Küfte zu md c& gelang einem Zeil |fommuniftiiche Partei in Anerita 
der an Word befindlichen Truppen | mac. I fagte ihm aauz offei, 
und Beſatzung, ſich durch] dab meiner Anficht nach der ameri= | 
Zpimmen ans Yand zu reiten. laniſche Arhziter ich niemals für bie 
—— Dinnen -snersltt ruſſiſchen Methoden erklären würde | 
uchmer reßaniert. und daß es in Amerila Teine fom- 
® 2 muniſtiſche Partei gäbe. 
Milwaukee, 12. Jan. Burt Wil dem Schriftfleller John Reed von 
liams, der ‚Binnenitenereinnehmer | meinen Yeuperungen Mitteilung, der 
für den öftlicden Tiitrift von Wis- | dann zu mir fam und mic auffor- 
confin bat heute jeine Refignation | perte, daB, was ich Reinſtein gelaat, 
unterbreitet, die unverzüglich in zu wiederholen. Ich erklärte ihm, 
Kraft treten ſoll. Herr Williams daß ich nicht geſagt hätte, es gäbe 
überhaupt feine Kommuniften in! 
Amerika, fondern nur, da fie feine 
Pareiorganitation hätten. 

In der Nacht des 6. Nuquit wurs | 
| den meine Gattin und ich in dem Ho: | 
jtel, im dem mir wohnten, verhaftet 
fan nach verjchiedenen Gefängnijjen 
gebradt. Ziwer Monate lang wurde 


Hoffnung bin, in den Bereinigten 
Staaten ein Darlehen für Dejterreich 


Demi,fioniert 
Hat da8 gefämte franzdiiicdıe Kabinett 
infolge einer Niederlage in der TDe- 
putiertenfammer, 
Paris, 12. Yan. Das Kabinett 
mit dem Wremierminifter Georges 


denten Millerand das Nücdtritts- 
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ienat eingereicht worden. 
Waibingaton, 12. San. Senator 
Senats: | 
terfichte, bat heute im Senat eine tung darüber, wefen wir befyulbigt 
Vorlage eingereicht, welche eine Ne- wurden. Meine Gattin war ber rul- 
aelumg der Noblenindujtrie durch ‚Tischen Sprache nicht mächtig und fitt 
die Vımdesregierung vorficht md jaußerordentlih unter ihrer Einzel- 


. Nach der Anfich Sachver-⸗ Arts: ee — 

Fi bieler ——— = den Präfidenten ermächtigt inDring- | haft, Nach Ablauf von zwei Mona- 

in ein — *4 = baf bie! lihfeitsfallen oder bei Nohlenman-|ten nurde ich dem Vorfiger des zu— 

a; ın DErattiget, DAB Pegel die Nohlenvreife jowie die Pro- | Ständigen Ausſchuſſes, Feldmar 

Regierung außer Stande jein würde, | jirn Sr aka — 
we ipontem | te der Ntoblenbandler feitzufegen. | vorgeführt, der mich frug, ob ich be= 

na dem 15. Konuar die Situation | Swen: u En ne 2 

au tontrolfieren |reit jei, den amerifaniichen Arbeitern 

) I. ” * * * € - * 

—— nitzuteilen, daß meine Feſtnahme in— 
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Wegen Meincids beftraft. 


dem Hausausfhuß für Marineange- 
legenbeitenAngaben, die er als zien- 
lid genaue Auffchlüffe über die 
Stärke der Marinen de hauptfäd: 
lichften Seemächte bezeichnete. Der 
Ausihur hatte um diefe Angaben in 
Verbindung mit feiner Erörterung 
der Frage der internationaleg Ab- 
rüftung erfucht. 

Laut den Zufammenjtelungen bes 
Marinfetretärs beläuft fich die ge— 
genmwärtige Kampfitärfe der eng- 
liihen Marine auf 538 Schiffe von 
zufammen 1,588,442 Tonnen, ges 
gen 330 Schiffe von zufammen 779,= 
193 Tonnen der amerifanifchen Ma- 
rine. Wenn jedod) das vom Kongreh 
au'geheifene Bauprogramm im 
Sabre 1825 zur Durchführung ge 
langt ift, wird die Marine der Ver: 
einigten Staaten, was Tomnengehalt 
anbetrifft, der englilchen Marine in 
einem Verhältnis von 1.35 zu eins 
überlegen fein, während beide Mas 
tinen ungefähr die gleiche Zahl 
Schiffe befiten werden. 

MWährıd zurzeit die Marine der 

Vereinigten Staaten etwa doppelt fo 
itark ift, al3 die Japans, fo wird, 
falls Japan fein _ geplantes 
programm im Jahre 1927 zuzüglid, 
der bereits ermäcdhtigten Schiffsbau= 
ten durchgeführt hat, die Uebermacht 
der Vereinigten Staaten über die 
Flotie Japans ſich dann auf nur 
1.4 zu eins ſſiellen. 
Soweit Schlachtſchiffe und Be— 
ſtückung in Betracht kommen, wird 
die amerikaniſche Marine nach der 
Vollendung des Bauprogramms der 
engliſchen Flotte überlegen ſein, wie 
der Marineſekretär bemerkte; aber ſie 
wird mit Bezug auf leichte Kreuzer 
und andere zum Schutz der Haupi— 
fiotte und für Blockadezwecke be— 
nötigte Siriegsfahrzeuge „bedeutend 
ſchwächer“ ſein. 

„Wir werden mit Bezug 
Tauchboote bedeutend zurückſtehen 
und werden auch keine modernen 
Fahrzeuge zur Beförderung von 
Flugzeugen beſitzen,“ fuhr der Sekre— 
tär fort. „Das bedeutet, daß, wenn— 
ſchon unſere Schlachtſchiffe genügen 
werden, um es mit irgendeiner Ma— 
rine der Welt aufzunehmen, un— 
ſere Hauptflotte den Angriffen 
der Torpedoflotte des Feindes 
ausgeſetzt ſein würde. Wir würden 
auch bezüglich der Sicherung von 
Nachrichten übher die Bewegungen des 
Feindes und bei der Aufrechterhal— 


Er machte tung einer Blockade über feindliche 


Häfen uns im Nachteil befinden. An— 
geſichts der Schwäche mit Bezug auf 
Schiffe dieſer Kategorie würden wir 
auch mit Bezug auf Torpedoangriffe 
gegen die feindliche Flotte ſchlecht 
dran ſein.“ 

Aus den vom Marineſekretär un— 
terbreiteten Aufſtellungen zing her— 
vor, daß nach der Fertigſtellung aller 
Schiffe, deren Bau ſoweit ermächtigt 
wurde, die engliſche Marine 26 
Schlachtſchiffe von zuſammen 635, 
650 Tonnen beſitzen wird; die ameri— 
kaniſche M Schlachtſchiffe von zu— 
ſammen 857,650 Tonnen und Ja— 
pan neun Schlachtſchiffe von zuſam— 
men 290,370 Tonnen. An Schlacht: 
freuzert werden die berfchiedenen 


fefretär ausführte, daß Die Fylotie 
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Chicago, Mittwoch, den 12. Januar 1921. — & 5 


Kine ichnellen Schiffe aur Beförbe: 
rung von Flugzeugen befitt, Fahr: 
zeuge dieſes Typs find, wie er ber: 
Jicherte, unerläßlih angejihhts der 

Tatfache, daß in Bälde das Trlug- 

mwefen berart entmwidelt fein mürbe, 

dat Flugzeuge für direfte Iorpebo- 
angriffe auf feindlihe Schlachtichiffe 
zur Verwendung fommen würden, 
während außerdem folche Fahrzeuge 
auch für Erfundimgen verwendet 
werben könnten. 

65 gab Prügel. 

Zwei der in Kanada geretteten Flieger— 
lentnant3 der Marine geraten ob eincs 
Briefes, dei der eine geichriebe:t, an: 
einander 
Mattice, 

Leutnant 

Kloor und 


Ver. 


Ont., 12. Januar. Die 
Stephen Farrell, Al 
Walter Hinton von der 
Staaten Marine, genoſſen 
heute die Gaſtfreundſchaft im hieſi— 
gen Handelspoſten der Hudſon Bay 
Company, nachdem ſie ſich durch 
eine gute Nachtruhe etwas von den 
Strapazen der letzten Wochen erholt 
hatten. Bekanntlich hatten ſich die 
drei Offiziere in einem Ballon, in 
welchem ſie von Rockaway, N. M., 
aufgeſtiegen waren, verflogen und 
waren am 14. Dezember im hohen 
kanadiſchen Norden gelandet, wo ſie 
mehrere Tage umherirrten, ehe ſie 
auf einen Indianer ſtießen, der ſie 
nach einer Niederlaſſung der Hud— 
ſon Bay Companhy brachte. 

Die drei Offiziere ſind die Gäſte 
der kanadiſchen Nationalbahn und 
verbrachten die Nacht in einem ihnen 
zur Verfügung geſtellten Sonder— 
waggon, in welchem ſie die Reiſe 
nach Toronto machen werden. 

Allem äußern Anſchein nach war 
die bittere Kontroverſe, die kurz nach 
dem Eintreffen des Trios zwiſchen 
Leutnant Hinton und Leutnant Far— 
rell ausgebrochen war und in deren 
Verlauf Leutnant Farrell ſeinem 
Kameraden einen wuchtigen Fauſt— 
ichlag in dem Heim von 9. B. Wil- 
ftamıfon verjeßgt hatte, beigelegt ivor- 
den. Die Offiziere nahmen das 
Frühſtück gemeinſchaftlich ein und 
ſprachen ihr Bedauern über den ge— 
ſtrigen Vorfall aus. 

Zu der Kontroverſe war es ob ei— 
nes Briefes gekommen, den Hinton 
ſeiner Gattin von Mooſe Factory, 
wo die drei Flieger anfänglich Auf— 
nahme gefunden, geſchrieben hatte. 
In dem Brief, dem eine New VYorker 
Zeitung veröffentlichte, ſoll Hinton 
behauptet haben, Farrell babe, von 
den Strapazen des viertägigen Mar 
ches durch die Wildnis erjchöpft, 


feine Kameraden aufgefordert, ihn 


abzutım und zu verſpeiſen, damit es 

ihnen gelänge, ſich zu retten. 
Farrell behauptete ſeine Kamera— 

den wären ihm gegenüber nicht ehr— 


auf lich geweſen, da ſie ſich darauf geei— 


nigt hätten, daß keiner der von ih— 


nen an ihre Angehörigen geſandten 
Briefe veröffentlicht werden ſollte. 
Er verlangte von Hinton, ſobald er 
von dem Inhalt des veröffentlichte 


r 
N 


nn — — — — — — 


Verlangl Aml. 


— 
F I 
*—⸗e; 


Lordmayor O'Callaghau von Cork 
wünſcht als politiſcher Flüchtling 
Einlaß ins Land. 


* 
f eilie. 


| Waſhington, 12. Jan. Yordma 
yor Donal O'Callaghan von Cork, 
der als blinder Paſſagier ohne Rei— 
ſepaß ins Land kam und bezüglich 
deſſen Zulaſſung infolge einer Kon— 
troverſe zwiſchen dem Staatsdepar— 
tement und dem Arbeitsdepartement 
die endgültige Entſcheidung dem 


Präſidenten Wilſon zuſteht, machte 


heute formell auf das Aſylrecht als 
politiſcher Flüchtling Anſpruch. 

Dieſer Anſpruch wurde dem Ar— 
beitsſekretär Wilſon von Richter 
Lawleß, dem Rechtsbeiſtand des 
Lordmayors unterbreitet, in deſſen 
Obhut er nach ſeiner Ankunft in 
Newport News übergeben worden 
war. Der Lordmaqyor ſelbſt traf 
heute zu früher Stunde von New 
York hier ein und beabſichtigt mor— 
gen hier vor dem Komite des Hun— 
derterausſchuſſes, der die Lage in 
Irland unterſucht, Ausſagen zu ma— 
chen. 

Der amtirende Staatsſekretär Da— 
vis hat entſchieden, Lordmayor O'⸗ 
Callaghan könne nicht als politiſcher 
Flüchtling betrachtet werden, da zur 


| 
| 


jelben Zeit, als er Irland verlieh, md zu der Anficht gelangt, dafz der 


Gamon de Valera, der Bräfident der 
ſogenannten Iriſchen Republik dort 
eingetroffen ſei. 

Richter Lawleß ſoll dem Sekre— 
tär Wilſon verſichert haben, es ſei 
dem Lordmayor unmöglich geweſen 
von der britiſchen Regierung einen 
Reiſepaß zu erlangen. 

Vor den Augen des Bruders erſchoſſen. 

Relfait, 12. San. Nobn Doran, 
ein befannter iniger Sinn Feiner 
in Camlough, in der Graſſchaft Ar 
magh, wurde in der verfloſſenen 
nacht von ſieben Bewaffneten, die in 
jerm vlterliches Haus eingedrruugen 


den Augen jeines Pruders Michael 
erſchoſſen. 
verletzt, als ſie verſuchte, die Fort— 
ſchaffung des Bruders aus dem el— 
terlichen Hauſe zu verhindern 

Frau MacSwiney wieder in Irland. 


761 320* En = 9 m+! Mr: 4 I 5 
MacSwiney, die Wittwe des vorma- chlag gemacht, den wilden Mann zu der ſchi 
Auch mehrere Gefängnis— 


ligen Lordmayors von Cork iſt auf 
dem Dampfer „Panhandle“ aus den 
Vereinigten Staaten zurückgekehrt. 
Anlaͤßlich ihrer Ankunft fanden kei— 
nerlei Kundgebungen Atatt. Sie ae 
denft jich etliche Taxe bier aufzubal 
ten und Danır nach Irland zu reitet. 
Die Wiedervergeltungen. 

Tublin, 12. Ian. Vezitglich der 

Widervergeltnngen wurden beute 


hier zwei intereſſante 


Schreibens erfuhr, einen unverzüg— veröffentlicht. Das erſte ſtammte 


1 
a2 


! 


| 
| 


{ 


| 


| 


Flotten beſitzen: England ſechs von 


zuſammen 175,400 Tonnen; 
Staaten ſechs von zuſammen261,000 
Tonnen und Japan acht von zuſam— 
men 270,000 Tonnen. 


geplante Bauprogramm gut— 


Ver. 


| 
l 
} 
! 


I 
I 


| 


Sollte jedoch das von Japan für! Großgejchirorenen 


|1927 | anffage geitellt warden. 


lichen Widerruf der im denmelben 
enthaltenen Behauptungen md vers 
jeßte Sinton, als diejer jich zu dein 
Widerruf nicht verſtehen wollte, ei— 
nen wuchtigen Fauſtſchlag. Weitere 


— 


Tätlichkeiten wurden durch das Da— 


* 


zwiſchenſpringen von Berichterſtat— 
tern verhütet. 

Bezüglich ihrer Erlebniſſe wäh 
rend des viertägigen Marſches in 
der ſchneebedeckten Wildnis, waren 
die drei Offiziere heute ſtark zurück— 
haltend. Leutnant Farrell verſtand 
ſich ſchließlich zu einer kurzen Schil— 
derung der Entbehrungen, die ſie 
durchgemacht hatten, ehe ſie auf den 
Indianer ſtießen, der ſie nach Mooſe 
Factory brachte. Nach den Angaben 
Farrells waren ſie von Rockawiy, da 


es ſich nur um einen gewöhnlichen 


Flug handelte, ohne Landkarten auf— 
geſtiegen und die einzige Karte an 
Bord des Ballons war eine Narte 


der kanadiſchen Eiſenbahn, die er 


ſich gekauft hatte. 


— 
Prohibitionsſpißel des Mor des 
ange!lagt. 

New Port, 12. Jan. Yeremiah 
2ohan, der bis zu feiner vor weni- 
gen Iugen erfolgten Berbaftun 
Prohibitionsipikel war, tft von den 

unler 
Er 


3 


Mord: | 
wird | 


von den engliſchen Vehörden und in— 


demſelben wurde bekannt gegeben, 
daß die in Middleton und Meelin 
ſin der Grafſchaft Cork aus Wieder— 
| bergeltuum jeittens der Soldaten zer 

I 

ſondern durch Erxploſivſtoffe demo— 

| liert wurden, deren Kraft und Trag— 

weite vorher ganz genau berechnet 
worden war. 

JDas zweite Schriftſtück ſtammte 
von den Sinn Feinern und in dem— 
ſelben hieß es, für die Durchführung 
der behördlichen Wiedervergeltun— 


> 


i 


- + . . — * * 2 12 2 x 4 * a go — 
gen ſeien nicht die Soldaten, ſondern eines Umzuges, den ſie im Juni ver-⸗ 


die Konſtabler verantwortlich. 

m 

— Der vormalige franzöjiide Pie: 
Imiermir.ilter Georges lemenceau, 


\ 
l 


m; 


|dien b:findet, hat in der Näke von 
|Gatolior, wo er als Saft des Maha- 
itaja weilt, zwei Tiger erlegt. 


'ß 
|» 
! 


f Ghicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, Ankaltend Falt heute 
10 Grad. Morgen zunehmende Unfi- 
| wärme. Mäßige Nordweſtwinde, 
| morgen sind Südweſten umſchlagen. 
SHinvis: Stlar heute abend und morgeit, im 


Skorgen zunebmende Yuitivärme, 


bei Arbeitsſekretär vor: 


Published and distributed under 
Permit No. 176, authorized by the 
Act. ot Oct. 6 1917 on file: at. 
the Post Office of Chicago, Il, 

By order of the President, 

A. S. BURLESON. 
Postmaster General. 
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Dem Ende abe. 


| 


Am 


im 


uge. 
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Schlußanſprachen in dem Pro— 


| oll ſich über beſtechliche Prohibi— 
zeſſe gegen „Abeſſinier“ begonnen. 


tionsbeamte entladen. 


| 


Iſt Redding irrfinnig? Lenuoſchwir del. 


Die eſchworenen werden darüber zu Wie Schnarshändler der „ſchwarzen 
enlſcheiden haben. — „Sonny“ Dunns angeblich ein Schnippchen ſchla- 
Prozeſt auf den 8. Februar ng gen. — Verſchreibungsrecht der Aerzte 

| 
I 


Liſte“ 


| 
| 


raumt. — Tom O' Connor geſucht. macht Stone viel Kummer. 


—— P 
‘ 


Mn Beweisouf * * nN:4 : > 3 

Die Veweisaufnahme m dem) Nicht weniger ala zwanzig befon; 

Prozefje gegen Grover E. Rebding, |dere Unterfuchungsbeamte haben Fi 

We en * IC I 1 

„Prinz von Abefiinten“ md fieben i den Weg F Waſhington nad, 

a nn zo 5 Hicago gemacht, ier bi 

andere "ger, die angeklagt find, Luption u den 5—— 
| - yet J 3 

— * verurjadjt | ten zu unterfucen. Der Jllinoifer 

zu haben, ber dem Robert 2. Rob Probibitionsdirettor Ralph W.Stom 

und Icel Hoyt ihr Leben einbüß- hat ſchon ſelbſt eine ſolche Unter: 


| 


im Sunt einen Aufruhr 
| 


Eine Sciveiter wurde 


Schriftſtücke 


ſtörten Häuſer nicht niedergebrannt, 


der ſich ſeit etlichen Monaten in In-⸗ 


ten, iſt heute vormittag vor Richter 
Kerſten zum Abſchluß gebracht 
worden und am Nachmittag haben 
die Schlußanipracen 
Morgen dürften fi die Geldhiwore- 
‚en zur Beratung zurücziehen. 

Clarence Vorſteher 
des Pſfnchopathiſchen Hoſpitals, war 
der letzte Zeuge, der von der Ver— 
teidigung vorgeführt wurde. Er iſt 
auf Erſuchen Verteidiger Barnetts 
von Richter Kerſten beauftragt 
worden, Redding auf jener gei 
ſtigen Zuſtand bin zu unterſuchen 


Neymann, 


Mann irrſinnig iſt. 
Dementia Precor, 
rerſuche den 


Er leide an 
ſagte er 


SM an la nn 
Anſchein 


1 


— 
aber zu 


| 
I 
| 
| beitefit, 

àne von 
einen 

machten 
lautend, d 
jtaben des 
irrſennig und 

ſei, Recht von Unrecht zu unter— 
ſcheiden. Er ſei ſogar davon, über— 
zeugt. erilärte Dr. Krohn, dai 


dies tatſächlich 
Demgegenüber 
William SD. 
anderen Irrenarzte, 
Zeugenausſagen 
—* 


als 


Dr. 
dahin— 


Geſetzes gemäß 


habe ihm dies indirekt zugeſtanden. 


Als er ihn unterſucht und ihm das Unterz 
Nutzloſe ſeines Verhaltens klar ge⸗den. 
habe 
Redding ihm geſagt, da er keinen an— 


macht, erklärte Dr. Krohn, 


begonnen. 


au», 

er— 
Wwocken, als ſei es ſchlimmer um ihn! 
der 

ſiehen 
Krohn, 
geoe⸗ 


aß Redding dem Buch— 
nicht ! 
ichr wohl imftande 


— —— „PM | gefondert, 
waren, aus dem Bett gebolt und vor | Redding Jrrfinn fimuliere, ex jelbit| ichob eg 


ſuchung begonnen, geſteht offen zu 
daß unter feinen Leuten vieles fau 
iſt, und hat bereits feſtgeſtellt, daß 
es Aerzte gibt, die ihr Recht zur Wer. 
ſchreibung von Schnaps mißbrauchen, 
und daß es Händler gibt, die im 
Bunde mit beftechltcyen Beamten fie 
Schnaps zu fihern fuchen, nachber 
(ihr Gefuch um eine Lizenz abgelehn: 
| worden war. Es ift, wie Stone fagt, 
‚jenen Beamten gelungen, vier folche 
| Lizenzen für den Transport Heine 
ı Mengen Schnapſes durchzuſchmug— 
geln. Es ſoll dabei in folgender Weiſt 
zu Werke gegangen worden ſein: 
Händler, die auf der „ſchwarzen 
Liſte“ ſtanden und keine Ausſich! 
hatten, daß ihre Lizenz erneuert wer— 
den würde, brachten zunächſt Clerke 
tum PBrosibitionsamt auf ihre Seite 
und reichten dann ein Gefuch um eine 
|Sizenz ein. Das Gefuch wurde zu 
‚denen gelegt, die der damit beauf: 
tragte Beamte zu prüfen und mit der 
„Ichwarzen Liſte“ zu vergleichen Hatte, 
Auf dieſer ſtanden die Namen der 
Händler, die Mißbrauch mit ihre: 
Lizenz getrieben hatten, und der 
Speicyerbefiter und Schnapsiwirte, 
welche um Schnaps „beraubt* worden 
waren. N der Mecel wurde das 
faule Geſuch zwar entdeckt und aus— 
doch der beſtochene Clerl 
dann unter die zu bewilligen⸗ 
ſuche, welche Herrn Stone zu 
eichnung aufs Pult gelegt wur: 


I 
‘ 
| 
i 


| 


I 
\ 


} 


} 
| 


den Ge 


5n den meiften Fällen iff der Be: 
Hrug entdedt worden. In einsm ber 


|deren Ausweg für feine Rettung ges |erfofgreihen Fälle gelana es dem 
en > wuß be fein hi Nor | GreHhr > yanief- Walliag: Ws 
Sonden, 12, Kan. Fran Terence | PUBL, habe feininmwalt ihm den Bor: | Srohhändler Daniel Collins, ver auf 


ſpielen. 
beamte, darunter 
direttor Lorenz 
während ſeiner He 
!hatten, ihn genau zu beobachten, ga 
Iben der Unfiht Ausdrud, 


der 
Redding Jerſinn ſimuliere. Erſt ſeit 


Meiſterheim, 


I 


dem Beginn des Brozeffes, jagten Tie, 
nartiger Weile be: 


habe er ſich in eige 


nommen und den Eindruck zu er 
wecken verſucht, daß er nicht zureh— 
nungsfähig ſei. 

Die Staatsanwaltſchaft 
Verhängung der 
Redding und Os 
ſeiner Zeit eine Bewegung ins Leben 
riefen, die den Zweck hatte, alle hier 


— 


verlangt 
Zodesitrafe für 


nach Abejfinien zu veranlajfen, mo 
1 * — .. . y 

|Redding der Gründer einer sieuen fte- 
| figion werben ivollie. Das hierzu 


nötige &sld joilte durch den Verkauf! 


ſogenannter abeſſiniſchen 


Flaggen 
aufgebracht werden. Das 


Tragen 


anderer Flaggen war unter ihren Un: | 


hängern verpönt, und al3 gelegentlich 


Ianjtalteten, die Sterne und Streifen 
iin der Hand eines Mannes jichtbar 
wurden, wurde ihm die Flagae ent- 
ırilfen und von Rebding verbrannt. 
IRoje und Hcyt, welche dem Treiben 
‚der Eirarzen Einhalt gebieten woll- 
ten, wurden von ihnen nied 30] = 
| jen. 


| 


wm 


in 
| Dunn vor dem Richterſtuhl. 
| William „Sonny“ Dun, ein no 
toriſcher Charatter, der ſchon wie— 
derholt mit dem Geſetz in Konflikt 
geraten iſt und am Montag in An 


Hilfsgefängnis⸗ 
di 
wur die teil 
iftzeit Gelegenheit di⸗— 


man hofft, daß ſie auck 


Sad 
2a > 


car MeGavick, die fenhaft 


wohnenden Neger zur Auswanderung 


de varzen Liſte ſtand, fünf Kiſten 
Schnaps auf dieſe Art zu erlangen. 
Wie viele Beamte in Stones Ab— 
ung daran veietliot Ivaren, wird 
Unterfuhung vielleicht lehren; 
a ) zum gertrum 
ganzen Handels mit Transpyrt- 
enzen im Chicago führen wird. 
Herr Stone hat Haftsbefehle gegen 
vier Aerzte beuntragt, die angeblich 
Mißbrauch mit ihremVerſchreibungs 
recht getrieben halen. Der eine iſt 
E. P. Murdock, Präſident des kürz— 
‚lich gegründeten Aerzteſchutzverbands; 
er ſoll mit Dr. Eldorado Seott maſ 
Verſchreibungen mit fingiet— 
‚ten Namen abgefegt haben. Die an- 
Deren beiden Aerzte find Dr. P. J. 
Parker, 848 Dit 64. Str, und Nr. 
I W. Kcehn, 214 Oft 46, Straße, 
Etone iſt der Meinung, daß 705 Pro— 
zent allensvon Aerzten verſchriebenen 
Schnapſes, nicht zu Heil-, ſondern 
nur zu Genußzwecken dient. 
Cine liebe Rot mit feinen Leuten 
hat auch der Bundesprohibitions— 
direktor Frank D. Ri ardſon. Kürz⸗ 
‚115 entließ er jechg Beamte in In— 
|biena und verjegte zahlreiche andere, 
ı Die beporjtehende Unterfunung dürfe 
te wieder zahlreich? Wenderunaen im 
Perfonal zur Folse baden. 


——— — — —— —— En 


— —ñ, — 


| de, 
li; 


I 
die Staatsanwaltichait eine Razzia 
auf Berfonen vornehmen zu lafien, 
die widerretlic Waffen tragen und 
diejenigen unter ihneit, welche ſchon 
ermtal eine! Verbredens überführt 
worden find, nicht zuerit einem 
Stadtrichter vorführen, jondern jo- 


nacht, nichrigite Temperatur ungefähr | 


die 


‚ füstigen Xeil yeute nacht ein weirtin fülter. | 


fort von den Großgeichworenen in 
Anklagezuitand verſetzen zu laſſen. 
Alle jollen dann unter dem’ Sadler- 
genommenen Verhaftung im Beſitz Geſetz progefftert werden. Nur dur) 
eines Revolvers geweſen ſein ſoll, Verhängung on Zuchthausſtrafe 
wird ſich am 8. Februar vor Richter [ONE dem unbefugten Tragen ver— 
MeDonald gegen dieie Anklage zu borgener Waffen und damit auch 


klagezuſtand verſetzt wurde, weil er 
bei ſeiner kürzlich bei einem Hah 
nenkampf in der Nähe von Sag vor— 


| 


sohn Lyons aus Waufegan wurde | 
ite vom Richter Sabath wegen 
Weineids um 3100 und wegenWMiß— 
achtung des Gerichtshofs um 51500 0 a. 
geſtraft. Die zulegt genannte Summe |fönne. ch jagte ihm, ic perſönlich 


“ a a — EB u .|dem leberbandnehmen der R 
Ba verantworten baben. Es war r- !dem Leberhandnehmen der Verbre- 
beſchuldi ar 26. Dezember | sisconfin: silar beute abend mid morgen. an. . (5: i Fa — 
| AR. „> g * — * —J — im merdweitlihen Teil. bereiss] Pprängfich die Abſicht, Dunn heute | den Einhalt getan werden, ‚meinte 
Im on Eaſtman, einen vorma hente abend — zunehmende Luftwärme— AP gurinp deren, auf Ant ⸗ | M alato. 
| berüch.iaten Werbreiter, der fidh wäh: — RR, unter eier anpderen, auf Ylırtonto 

. g er *i Rowaz stlar > abend d wahrſcheinlich 183u — A « — — 
tn “ Priras tehabilitierte er Iowa: star hente abend und we ni bildiebſtahl lautende Klage zu pro— Glänzt durch Abweſenheit. 
LH D 42 uv ’ kr ! 


J am morgen. Morgen — in den weſtlichen und * GIER | * — 
zug aut line! fen zeſjſieren. Hilfsſtaatsanwalt Ma— „Tom“ O'Connor, der kürzli 
zug en Streit meuchlings erſchoſſen |" \ ürzlich 


F es * 8 f —56 * 
— folge — — ee we 11. | ebeißen werbeit, jo wird dann in 
Berlin, 12. Jan. London, Paris | hei deutete hier bei an, daß ich, im Fa jenem Jahr die Zahl feiner Schlacht- 
ee en N ich ein biesbezügliches Verjpredgen ab |ygjifie auf 13 von zufammen 439,- 
und Kom Jinb heute amtlid; vo. ber geben würde, meine (Freiheit erlangen }79,) Zonen Heiaen und es inirb der 
deutfchen Regierung davon benach- — IR 69 ERE 
‚ichtigt worden, daf laut Meldun: 


mittleren Teilen bereits beitte abend zuueh 
mende Luſtwärme. 





amerikaniſchen Flotie mit Be 
gen, die an amtlicher Stelle einge— 


Truppen an der oberſchleſiſchen 
Brenze mobil machen. Von deutſcher 
Seite wird behauptet, Polen wolle, 
zleichviel wie die Volkswahl ausfällt 
ich Oberſchleſiens gewaltſam ‘be 
nächtigen. 
dolzerei franzöſiſchen Parlament. 
Paris, 12. Jan. Gelegentlich der 
zeſtrigen Eröffnungs-Siitzung der 
ranzöſiſchen Deputiertenkammer 
am es zu einer regelrechten Holze— 
rei zwiſchen dem Royaliſten 


im 


Richier wies deshalb die Klage auch Turde endlich meine Gattin herein— 


Leon verurteilt worden war, weil ſie eine 
Daudet md dem Sozialiiten Aleran: | PBoftanmeilung, die auf $2.50 lau⸗ 
dre Blanc. Sie trafen im over zu-|iete, auf $8 abgeändert hatte, ift vom 
ſammen und Blane erſuchte Daudet Präſidenten Wilſon begnadigt wor—⸗ 
darum, ſeine Aungriffe auf dio So- den, weil ſie angeblich krant iſt. 


ſoil die Frau des Beſtraften erhalten, würde wohl im Stande fein, das mit 
— = die mit i Fochter % ‘or im  angetane Unrecht zu vergeben, aber |+1o 
aufen find, die Polen 140,000 Mann |. t ihrer —— Ine hier im 12 

| Haufe 3100 Gonareh Str. 


wohnt. ich fei mir nicht darüber Har, ob) 
Lyons hatte auf Scheidung gegen meine Gattin dazu im Stande fein | 
graufigen Untechts, das uns von ben 


feine Frau geklagt und foll babe würde, aber ich wolle fie Fragen. 
Leuten, für bie wir fo Tange 9— 


falſche Angaben gemacht haben. Der | Nach einer langen Spanne Zeil 
geführt. Sie war abgemagert und 
beitet, zugefügt worden, nicht weinen. 


elend und erkannte mich anfänglich 
nicht wieder, da ich nie einen Bart 
getragen hatte und jetzt mit einem 
ungepflegten grauen Vollbart vor ihr 
ſtand. Jbat ſie, nicht zu weinen 
oder zu klagen und ſie erklärte mir 
entrüſtet, ſie hätte keine Tränen mehr 
zu vergießen und könnc auch ob des 


ab und gewährke der Frau das Recht, 
ihrerſeits eine Scheidungsklage gegen 
Lyyons einzureichen. 

— Die 18 Jahre alte Indianerin 
Sadie Schoolai von Portland Ore., 
die kürzlich zu ſechs Monaten Haft 


— e 2 
LH 


— 
rw 
Rn : 


Schladtfreuzer überlegen fein, da es 
solcher Kreuzer von zufammen 
430,000 Sonnen baben- wird, Die 


| 


japanische Regierung hat, wie Sekre⸗ 
tör Daniels faafe, diefes Programm | 


bereit3 gutgeheifen, aber die nötigen 
Bewilliaunaen find noch micht ge: 
macht worden. 


Der erniteite Mangel in der ameri- | 


fanifchen Flotte ift, wie der Marine: 


Herr Feldmann gab uns die Ver- 
fiherung, mir mwürder. unverzüglich 
in freiheit gefebt werben, aber mit 
mußten, noch lange. Zeit warten, ehe 
wir die-Meifung erhielten, uns. 


— 


für || und per Schweiz mit. © 


zu haben. 


Dentſche Poſt. 


Der Dampfer „Finlaud“, der am 
Samstag von New VYort nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Kriefe nach Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Woſtſchluſf im hieſigen HGauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Borgo“, der Sams— 
tag von New Vort nach Hamburg 
führt, nimmt „per Dampfer Borga“ 
adrefſierie Briefe nach Deutichland 
und Vakete nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich. der Tiedyo- Slowakei, Ungarn 


3 


8 lipr abends...“ 


Indiana: Klar beute abend und morgen. Im 


| 
| Hirdtichen Teil hente nacht lälter, im nördti— 


| Je morgen zunehmende Lnſträrme. 


J Nieder Michigan: Im allgemeinen llar heute 
dabend und moörgen. Anbaltend lalt beute 
nacht. Morgen im den nördlichen und weil— 
lichen Teilen langfan zunehmende, Luſt— 
warme, 
Spnnemmtergang, bemie: 4:40, 
Sonteanfgang, morgeit!. 7:16, 
Mondintergang: 8:10 inorgen abend, 


Der Temperaturſtand. 


den amtlichen MAugahen des Wetteram.es 
ven geiteri nachimman 3 Ib am: 
> Wr nadar:.:...28] > Me morgens... 
I Wbr neaan..... 37 t Mir moörgens 
> Übe. nadmı......36| 5 1’hr morgens 
6. UHrFabends. .....33) 5 Npr morgens, 
7 .Ubr abend®..... „>. 7 Ubr morgens 
27: 8 Uhr 
2). 9 Uhr 
| j:10 Nbr 
‚Fr Uhr 


| 
| 
| 
! 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


" 9 Uhr abends, 
10 Uhr abends;., 
11 Uhr abends. 


a . N 
u en — —— 
—*—21 


rer 


lato aber errtlärte, er ziehe es vor, 
Dunn unter dem Sadler-Geſetz zu 
belangen, das Zuchthaus von der 
Dauer vonel bis zu 10Jahren für 
Perſonen vorſieht, die ſchon einmal 
cines Verbrechens überführt wurden 
und des Tragens verborgener Waſ— 
fen ſchuldig befunden werden, und 
!da die Anklage erit am Montag er 


Kadjtebend Hr Temperatmiand nat | Geben wurde und Dırms Verteidi- |fam, 


‚er. die frühere Silfsitnatsammälte 
O'Brien und Winftalzti, um einen 


Anſſchub nachſuchten, war der Rich | Freunde des Ungeklagten ihm geflerm 
‚erklärt hätten, ex werde ſich heute im 
:Gricht einfirden. Dunns Birgfheft 
‚in der auf Raub lautenden Klage 


‚ter bereit, dein Autren an bewilligen 
und beraumte den Veginn des Pro- 
zeſies auf den 8. Februar au. 
Wie Hilfsſtaatsanwalt Malato, 
der den Prozeß gegen Dunn führen 
wird, vier „mitteilte, beabjichtigt 


|ton den "Großgefchirorenen in Ans 
(Tlagezufiand verfegt und, bezichtigt 
wurde, James Cherin, feinen ‚ehema- 
ligen Genoſſen ermordet zu haben, 
um zu verhindern, daß er alsStaats 
zeuge in einer anderen gegen ihn 
'jchwebenden Klage auftreten. fonng, 
war nicht zugegen, als fein Fall heute 
(vor Richter McDonald zum Aufruf. 
Sein Anwalt W. W. OBrien 
ſagte, er könne ſich den Grund ſeine 
Fernbleibens nicht erklären, da 





im Betrage. von $25,000 wurbe fi 
rerfallen erklärt und Geheimpoligi 
halten nun eifrig Umſchau nach ihn 
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Ein rühmenswerter Kleider-Derkanf — delet! 


Neinwollene Serge Kleider — 


Derlen-Befas. 
Wunderbare Werte. 


„Zum hakben Preis“ iſt 
gelinde ausgedrückt. 
Auswahl zu 


EZ 
Enzo 
Der Mild: 
Griak, 6 an 
einen Nun: 
dei — Teine 
abacliefert — 
folange 6000 
vorbalten — 
die Büchſe 


Werle von 54.00 bis $7.00 


Mannericube, lohfarbig oder idwarz, mit gemähten Zohlen.. 
Knabenſchuhe, mahagonifarbig oder idıwarz, mit ge 
Sturmichnbe für AMeine Knaben, hohe Faſſon 


nab 


ien < 


Savanabraune Kid Schuhe für Damen, hohe Abſätze 

Mahagonifarbige Schuhe für madhiende Mädchen, hoher Schnitt 
Mabagonifarbige Schuhe für junge Tamen und Mädhen, bobeallon 
Mahngonifarbige 


Leicht befleckt 
vom Aus 

ſtellen und 
Anfaſſen, 
kordierter u. 
bedrudter 
Madras. 
"Werte bis zu 
00 — zu 


Setde Kleiderſto 


. ei 3 2322 — .. . 
Die beiten Zderte welche jeit Kahren offeriert tunrden 
Reinwollene franzdiiihe Serges, 54-3Öllig, fein twilled, 
blau zu haben. Das richtige Gewicht für Nleider oder Eutts, 
eingegangen. Früßer zu $5.00 verfanft. Donnerstag, Die Yard zu 


nur im marine» 
gefenchtet und 


— ET Charmenſe Satin, ſehr hübſch 
glänzend, in einer großen Aus— 
von Farben, paſſend für 

raut. dauerhaft, 


Kleider, Binien od. 
e o früher 93.95, — 


<firts, Eure Aus: 
Yard. die Yard 


Import. Chiffon 


Reinwoll. import. Tricotine, Zoll breit, ſchwarz, 


54 Boll breit, nur navbblau, Jebr 


beliebt fiir jeparate Nöde ımd 
Suit3, früber fin 
e 57.00 verfauft; e — 


wahl 


wahl, die — 


5 Die Yard zu. 


—— ——— — — — —— 


Crepe de Chine, 40 Zoll breit, 
ſehr feſt und kleidſam, eine gute 


N: 


Kchter Baronette Satin, 40 | 


Ba a a 2 Stoff. Für der 
denitoff für Sporiröde. ztoff, für leider 


WA.WIEBOLDT &CO 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLA VD 


4S8tück 


— 
Zweet⸗ 
heart 
Scife 
Nur ſechs 
an 
einen Kun— 
den, leine 
Poſt-⸗ oder 
Phone ⸗Be⸗ 


ſtellungen — 
6 Stück für 


250 


IM. 
—WW 
Zahn⸗ 


pulver 


Steuer. eins 
begriffen — 
die 50c Grö= 
be — mir 
offerierey 
die Büchfe 


zu 


+ 


51.85 


Sammet, 44 
nabv, braun 


und taupe; twilled Rückſeite, ga— 
54.50 


Neinjeidene Tricolette, 36 Zoll 
breit, Der mwohlbefannte geitridte 


oder Blufen, 


m, 


NNNINNINNNUNHUNUNNIUKNMMHNUIMNUNINNNNNNNUNINIIMNNUUNUNNUNNN 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 12. Jannar 1921. 


tleine Mäbeen, bie lachten umb mit 
fınugigen Puppen pielten. Montes 


nerbio zudie zufammen: eines bon]. 


den Mäpden mar Emilienne >. 
Saint-Ermond. 

„Wenigjtens fieht fie nicht jo aus,” 
dachte er, „ald ob ihr etwas fehle, 
oder ald ob fie etwas bon dem Ge: 
Thidt ahne, das fie betroffen hat.“ 

Er war auf der Schwelle ftehen ge: 


blieben und rief Bud durch einen- 


Wink zu fih. Eine unangenehme 
Weberrafhung prägte fi” auf dem 
Gefihte des Matrofen aus, Er 
fühlte fih hier fo behaglih, und 
führte ein fo angenehmes Dafewı! 
Mitunter bildete er fich wirklich ein, 
jein Herr mwürbe ihn auch fernerhin 
mit Geld verfehen und ihn beauf: 
tragen, mit dem Kinde im London zu 
bleiben. 

Sehr mwürbepoll jagte er zu bei 
beiden Kapitänen: „Entſchuldigen 
Cie mid, ich erhalte Befuh von 
einem Bekannten,” und ging hinaus, 
ohne daß Emiltenne, die Dad Spiel 
ganz und gar in Anfpruch nahm, et= 
was davon gemwahrte. Als er die Tür 
hinter fich gefchloffen hatte, Elopfte 
Montenervio ihn auf die Schulter 
und meinte: 
und wohl, wie?“ 

Bud lieh eine Art Brummen als 
Antwort vernehmen und fragte: 
„Wollen wir, wenn Sie mit mir et- 
was zu befprechen haben, nidyt auf 
mein Zimmer gehen?“ 

„But, Mifter Bud, gehen wir auf 
hr Zimmer!“ 

Der Matrofe ging in ben erjten 
Stod voran und führte Montenerpio 
in ein ganz gemütlich eingerichtetes 
Gemad; e3 ließ fich wohl begreifen, 
daß der Gedante, e3 fchon wieder 


:|verlaffen zu müflen, ihm unange- 


„Ei,” begann Montenervio, „hier 
Yebt fich’3 wohl beffer, als in einem 
Logis an Bord?" und al3 YBud nur 
durch einen Seufzer antiwortete, fuhr 
er lächelnb fort: „Was würden Gie 
fagen, Bud, wenn ih Ahnen die 
Mittel gäbe, dab Sie nicht mehr den 
Matrofen zu Spielen brauchten?“ 

Es leuchtete in Bud durdhaus 
nicht der Intelligenz entbehrenden 
Augen auf, aber er zwang fich fofort 
wieder zur Rube, demm er dachte, fein 
Herr wolle bloß wieder einmal feis 
nen Scherz mit ihm treiben, ivie er 
das liebte. 

„Run, antworten Sie nicht, Bud?" 

„3a, reden Sie denn im Ernite?“ 

„yunädit fagen Sie mir, ob Ahre 
— glatt von Statten gegangen 
iſt?“ 

„Vollkommen.“ 

„Und das Kind?“ 

„Ach, das iſt ein niedliches Ding! 


Nach dem Erwachen weinte ſie natür—⸗ 


lich und ſchrie nach ihren Eltern und 
nach ihrem Schweſterchen ...“ 

Montenervio zuckte zuſammen. Es 
war ihm unangenehm, daß das Kind 
ſeiner Schweſter Erwähnung getan 
hatte, obwohl das ja zu erwarten ge⸗ 
weſen war. 

„Ihr Schweſterchen?“ fragte er 
anſcheinend erſtaunt. „Ach ja, es iſt 
wahr. Das Kind war mit einem an— 
deren kleinen Mädchen zuſammen, 
das es für ſeine Schweſter hielt.“ 

„Es war alſo in Wirklichkeit gar 
leine Schweſter von ihm?“ 

„Nein,“ erklärte Montenervio mit 
Beſtimmtheit. 

„Nun, es gelang mir ſchließlich, 
das Kind zu beruhigen, und wir ſind 
zuletzt recht gute Freunde geworden.“ 

„Und hier?“ 

„O, hier gefällt es der Kleinen 


ganz ausgezeichnet.“ 


jemand Sie beobachtete, Ihnen heim— 
lich folgte, kurz, Sie auszuſpionieren 
ſuchte?“ 


„Nun, bier gefällt es 


Nuswahl von Farben, — zu ine» 
niger als den Fabrik— O8e 


foiten, dic Mard 

Reinwoll. Imperial Serges, 50 
Doll breit, gefeuchtet&ät. eingegan 
gen, mir in marineblau, mittel 
fehiver, für Sürts 
oder Kleider, frii 61.35 
ber $3.50, Yard. 


Eorte — 


$ „Zoll breit, der wohlbefannte Zei 
( 
‘ 


2 “7 2 
SPEZIELI 

“ MMAA 

Kleider-Percales, 36 Zoll breit, heller und dunkler 
Grund, mit hübſch gedruckten Muſtern, ſeh 
nur 10 Yard an einen Kunden 


ausge-⸗ | 
zeichnete Qualität, 
gute Auswahl von 82.25 ) 
sarben, De Mard ( 


ö— — — — 


Eine Partie Wolle-Suiting, 
54 Zoll breit, wie Wolle Coating, | 
Skirting Plaids, faney Mixtures; 
wert bis zu 85.00; 


Sa mM a 
die Yard 


—— — 


— — — ——— ——— — 


SPEZIELL 


Maid Bett:Blanfets, 


Plaids, 


r brauchbare 
früber für 93.90 


—18e 


ö—h—— — — — — 
ſehr 


für Kleider 
Farbenauswahl — 


für 5.50 verkauft, 
ſpez 
\ 


mit whipped Rändern, fein wolle-appreitert, 


eine ſehr ſchwere 
Qualität, — 
die Yard 


„Ei bewahre!“ 

„Hier ſo wenig, 
Reife?“ 

„Ad, hier regnet e& ja alle Tage, 


51.65 


mie auf der 


— IV„V„I„DDIVII ÜV urruu u — 


Crepe de Meteor, 40 Zoll breit, 
ſeide- appret. Stoff, 
und Bluſen, gute 


82.48 


weicher 


ann.“ 

„Ja. London hat ein abſcheuliches 
Klima, nicht wahr?“ 

Buck zog die Augenbrauen zuſam— 
men. Ohne Zweifel war es draußen 
in den Straßen abſcheulich; aber hier 


»e3., Die Mard zu 


—VI2DIIIL 


und in dem behaglichen Gaſtzimmer 
— drunten ließ es ſich recht gut weilen. 
— Bvuchk,“ hob Montenervio wieder 


in fanch roſa oder blauen — 


verlauft. 


anſtändig zu ſein, 
ſo daß man nicht vor die Tür gehen macht es mich glücklich, daß Sie mir 
f jeine folhe Summe zugedacht haben.” 


in feinem Zimmer im erjten Sted | 


Bernndhtäfigt niät Grältungen 
— Heilt mit Zurpo. 


Das erfte Niefen tit ein Signal der Nas 
tur, daß Ihr Euch erlältet habt. Vernach⸗ 
läfſigt es nicht, denn Nadläffigfeit läßt 
viele leichte Erkältungen ſich zu Grippe, In— 
fluenza oder ſogar Lungenentzündung ent 
wickeln. Die Zeit, eine Ertältung zu ſtop—⸗ 
pen, iſt aleich im Beginnen. Das Mittel, 
ſie zu behandeln, iſt Turpo, die Terpentin— 
Salbe, welche die EeAltung direft an ber 
Wurzel des Uebels ſelbſt bekämpft und ihrer 
Entwicklung Einhalt tut. 


Zurpo iſt eine Uare, angenehm riechende 
Salbe oder Einreibungsmittel, aus deſtillier⸗ 
tem Terpentin, Kampfer und Menthol ge— 
nacht, wilfenfhaftlid zufammengefegt bon Die- 
fen mwohlbefannten und auberläffigen Heilmit» 
teln, um die beften Refultate au erzielen. E& 
macht felbft auf bem feiniten Etoff feine Fle— 
den. 8 bat fi fo erfolgreih erwiefen, daß 
über 150,000 Strufen jährli berfauft werden. 
Zurpo bringt fehnellere Erleichterung, als ir» 
gend eine unbeftimmte „Dämpfe”-Behandlung. 


Euer Doltor wird beftätigen, daß Turpo 
ein wertvolle Hausmittel ift. Euer Npotheler 
wird e3 Euch probemweife berfaufen. Geld zu 
rüd, wenn nicht zufriebenftellend, 


Verlauft in mweigen Opalfrufen mit ber 
orangenelben und fhmwarzen Etifette, zu 30c 
und 60c, 


IURPO 


Für jede Erfältung und 
Blutandrang. 


Sie wie ein Vater für die Kleine for- 
yen werben, aber ich brauche auch eine 
Mutter für fi. Wollen Sie Jhre 
Frau nicht wieder auffuchen?“ 

Diefe Worte trafen den Matrofen 
wie ein Keulenfchlag; bis dahin hatte 
er geitanden, nachdem er Montes 
nerbio ben einzigen im Zimme- bor: 
bandenen Stuhl angeboten; jebt 
mußte er ji) auf den Rand feines 
Bettes Segen, indem er murmelte: 
„Rein, das geht nicht, das ift uns 
möglich!“ 

„Barum denn nicht, Bud? Sie 
fahren mit dem Kinbe hinüber, es 
gehen ja täglih Schiffe von hier nach 
New Hort, Dort hält man Sie für 
tot, und in der Tat it ja auch ber 
Yud von ehemals, der gemalttätige 
Zruntenbold, für immer verfchmuns 
den. Wenn Sie nun zu Jhrer Frau 
zurüdtehren und ihr fagen: „rüber 
war ich ein Schlechter Kerl, jedoch ich 
fomme gebeifert, al3 ein neuer, Dra= 

ber Menich zu Dir. zurüd,” fo wird 
fie jehr gerührt fein und Sie gern 
wieder aufnehmen. Wenn Ste ihr 
dann ferner vorfchlagen, das Jhnen 
anvertraute Tleine Mädchen bei fih 
aufzunehmen und mie ein eigenes 
Kind mit Ihrem Sohne zufammen 
Iaufzuziehen, fo wird fie auch damit 
gern einberftanden fein. Zumal 
wenn Sie hinzufügen, daß Sie da= 
für bie hübfche Summe von tauferb 
| Pfund Sterling au2gezahlt befom=- 
men haben, und... .“ 

Ein Auffchrei des Matrofen uns 
terbrach Montenervio. 

„Was haben Sie geſagt?“ fragte 
Buck beinahe ängſtlich. 

„Ich habe geſagt: tauſend Pfund 
Sterling!” 

„Aber, Kapitän, da3 mat ja 
fünftaufend Dollars!” 

„Dder in franzöfifchem Gelbe 
fünfundzwanzigtaufend Franken, 
das ſtimmt. Sie können die Summe 
gleich nach Ihrer Ankuft in New 
York bei einem dortigen Bankhauſe 
Ierbheben, aber vergeifen Sie nicht, daß 
|Sie damit die Verpflichtung über- 
nehmen, gut und gemiffenhaft für bie 
Kleine zu forgen. Sie milfen, daß 
ih einen langer Yrm bejibe, und 
wenn ich jemals erfahren follte, dak 
Ste das Kind fchlet behandeln... .“ 

„Aber was denken Gie ben, 
Herr! Glauben Sie mir, wenn id 


ehemals ein fehlehter Kerl ivar, jo| das Geichäft haben wir von Hol! im Frieden; und die Zahl der im 
„Sie haben niemals. bemerkt, daß jitrug in erfier Linie meine Mittel: | land bere 


lofigteit die Schuld daran, aus ber 
ich nicht heraustommen fonnte, Ich 
tranf, um mein Elend zu vergeffen, 
und daraus ergab fich alles llebrige. 


eich fage Ihnen, wenn man Geld in 


der Taſche hat, tft es leicht, Brad und 
und bezivegen 


Der Gedanke daran jchien ihn fürm- 
lich aufzuregen, indem er fortfuhr: 
„Willen Sie, Kapitän, mit diejen 
fünftaufend Dollars will ich eine 
Million für die Kleine erwerben und 
eine zweite für meinen Jungen!“ 

Montenervio lächelte, aber ohne zu 
viel Yronie; in Amerifa ift derglei- 
hen ja möalih! — 


(gie die „ubeihpoft“,) Pr 
Einige Ziffern an Defterreid 


Von Adolf Gelber, 


Wien, 13. Dezember 1920. 


Sm Ernährungsausihuß der Na- 
tionalverfammlung bat der Bun- 
desminifter Dr. Grünberger diejer 
Tage einige Ziffern zur Senmtnis 
gebradjt, in denen fid am beiten 
die rajende Entwidlung unjeres Ba- 
Iutaelends ausdrüdt. Er verglid) 
unter anderem die heutigen Ge— 
treidepreife mit denen ded Borjah- 
re und führte da zur Eremplififa- 
tion folgendes aus: 

Wir bezahlten im Frühjahr für: 
Sugoflawiihen Weisen 11.00, bera.St 47.14 
Notterdbammer Weizen %R16.50 „ „ 42.86 
Roggen cif Rotterdam MR15.40 „ , 42.00 
Mehl in Yugoflamien 14.80 „ ;„. 65.39 

Penn mat, jo fuhr er fort, ım- 
ter folhen mitänden-in der isremde 
umd inmmer nur in der Fremde Fau- 
fen muß, it dad Ernährungsamt 
jelbitverjtändlich nicht imjtande, eine 
entiprechende Brotqualität. zu ga- 
rantieren, Anfangs Dezember hatte 
unfer Brot einen Maiszufag von 30 
Broz., in der gegenwärtigen Woche 
mußte er auf 85 Proz. erhöht wer- 
den; ımd die Folge davon zeigt 
jih, von anderem nicht zu reden, in 
der neuerlihen erniten Bımahne 
der Magen- und Darmerkfranfun- 
gen. Dabei hat fi} der ftaatliche 
Zuihuß auf Brot und Mehl, der 
no) dor wenigen Wochen täglid) 30 
Millionen betrug, gegenwärtig auf 
50 Millionen erhöht. Die nötigt die 
Regierung zum Behufe der Ber- 
minderung des Staatszuſchuſſes 
den Hotels, Penſionen und Gaſthäu— 
ſern das verbilligte Mehl zu ent— 
ziehen. Auch die Sanatorien werden 
wir in Hinfunft von dem Bezug 
ausſchließen, und ebenſo wird aus 
Erſparungsrückſichten die Nusichal- 
tung fremder Staatsangehöriger 
vom Bezug des verbilligten Mehles 
geplant. Die Fleiſchverſorgung er— 
fordert einen Staatszuſchuß von mo⸗ 
natlich 149 Millionen; die Verluſte 
bei Kondensmilch belaufen ſich auf 
76 Millionen Kronen und wenn die 
gegenwärtigen Preiſe fortbeſtehen, 
dann wird pro futuro für die Le⸗ 
bensmittelverſorgung allein ein 
jährlicher Abgang von 26 Milliar— 
den Kronen zu berechnen ſein. 

Man kann ſich denken, wie dieſe 
Mitteilungen des Miniſiers wirk— 
ten, und dabei berührte er nicht 
einmal die Tatſache, daß die Preiſe 
ja ſchon neuerlich in einer geradezu 
entſetzenerregenden Aufwärtsbewe⸗ 
gung ſind. In welchen Sprüngen 
ſie ſich vollzieht, und was man da 
in ernſteſten Kreiſen noch an weite— 
ren Schreckniſſen erwartet, das lehrt 
übrigens ein Blick in die von Sir 
William Goode verfaßte Denkſchrift 
der Reparations-Kommiſſion. Sie 
ſtammt aus dem Monate Juni, und 
damals veranſchlagte, wie ſie aus— 
führt, der öſterreichiſche Finanzmi⸗ 
niſter das Defizit für 1920 -21 
auf 1214 Milliarden Kronen. Sir 
William Goode erklärte dieſe Prä— 
leminare für zu optimiſtiſch; er be— 
rechnete es auf wenigſtens 20 
Milliarden, und in Wahrheit dürfte, 

wie die Dinge jetzt liegen, auch 
dieſe Ziffer ſchon zu gering ſein. 
Im Augenblick ſind wir, wie der 
Miniſter weiter mitteilte, daran, 
mit Amerifa einen Kauf auf 60,- 
1000 Tiomnen Getreide abzuihliegen, 
und müſſen den Verkauf raſch per— 
fektionieren, weil wir über Neujahr 
| hinaus nicht mehr gededt jind. Auf 


it3 Morlieferungen befomt- 
men, feitens Englands ıjt uns der 
Transport auf Kredit zugefagt wor- 
den, und alles wäre alfo in Ord- 
nung, nie ft noch, wie der Vliniiter 
ausführte, da Problem der Zah— 
lung diejer Lieferungen nad lleber» 
nahıne bisher ungelöit, denn sie 
repräfentieren zumindeit eiiien Wert 
von 4,000,000 Dollars. Mlio, wo 
um Gottes Willen winft Stlie? 
In England gibt man ıms Zeitar- 
tifel und in Frankreich Ratſchläge 
und Sentenzen ftatt de3 Geldes; 
aber Leitartifel und Sentenzen ret- 
ten uns nicht. 

Unaefähr zur aleichen Zeit were 
dete fich der Miniiter für foziale 


——————————— — — 


Dolumbia 


DEUTSCHE REKORDS 


EIN FEIERTAG IM EIGENEN HEIM. 


Das schönste Fest ist ein gemütlicher Abend im eigenen Heim im Kreı- 
se der Familie und der Freunde — und gute Musik muss dabei sein. Die hie: 
veröffentlichten Schallplatten sind cine ausgezeichnete Auswahl für 80 einer 
Abend, Jeder Geschmacksrichtung ist Rechnung getragen. Singen und Tanzen 
und etwae zum Lachen — Alles da! 

Max Ploch, Kar! Jörn, Hugo Brücken und ein ganzes Orchester sind be} 
Euch zu Gaste auf Columbia Rekords, 


“ 
10-Inch $1.00 


WIEGENLIED. 
Blus%k und Karl, „Sopran 
und Alt. 
WO DU HINGEHST, 
G. Karl, Alt, 


TANZ MÄDEL MIT MIR, 
Karl Jörn, Tenor, 

WAS WIR ERTRÄUMT IN 
SELIGER NACHT. 


E Eu 
Karl Jörn, Tenor, 


LETZTER GRUS$SS, 
Salzburger Bauernterzett. 
KIRTA — FEST, 
Duett mit Gulttarre Begl. 


GUTE NACHT; 

Hugo Brücken, Humorist. 
ABER DER MANN! 

Hrgo Brücken, Humorlist. 


ZWEI DUNKLE AUGEN, 
Max Rloch, Tenor, 
E 3462{ EIN VÖGLEIN SANG IM 
LINDENBAUM, 
Max Bloch, Tenor, 


KIRTA AM LAND. 
Orchester. 

BIERPOLKA, 
Orchester, 


Beachten Sie die 
Columbia Trade 
Mark und erwäh- 
nen Sie immer die 
Nummer des Re- 
kords. 


Deutsche Colum. 
bia Rekords sind 
echte deutsche Re- 
kords von deut: 
schen Künstlern 
zemacht. 
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Verwaltung, Dr. Kojef Reich, an die! 
fühlenden Herzen — vielleicht aud) 
an jene der Tiehechen amd sranzo-| 
jen indem er ihnen ır. a. folgendes ! 
zur Kenntnis brachte: Unſeren Kin⸗ Der Schulratsausſchuß für Schul⸗ 
dern fehlt es heute nicht nur an verwaltung hat ſich nach wochen⸗ 
Kleidung, ſondern auch an ausrei⸗ langen Beratungen und auf Em⸗ 
chender Ernährung. Bei der vor pfehlung von Schulſuperintendent 
wenigen Wochen wenerlich durchge⸗ Mortenfon dafür entſchieden, dem 
führten ärztlichen Unterſuchung der Schulrat in ſeiner heutigen Sitzung 
Schultinder wurden 72 Proz. mitjeine auf die Lieferung freier Schul- 
dem Ernährungsbefund „Ichledht“ | bücher an Schulkinder bezügliche Enz _ 
oder. „jeher jhlecht” Hlaflifiziert, u. | pfehlung vorzulegen. Er wird dem 
zw. 85,000 mit ‚ehr ſchlecht· und Schulrat empfehlen, die Wahlkom⸗ 
65/000 mit „ſchlecht“, ſo daß rund mifſion aufzufordern, den Vorſchiag 
150,000 Kinder auch heute noch bei der nächſten Wahl auf den 
richt Die zur Erhaltung des norma-| Stimmzettel zu fegen, damit bie 
Icon Sräftezuftandes nötige Nah-| Wähler darüber abitimmen können. 
rung haben. Nur 10 Proz. der) Mie GSuperintendent Mortenfon 
Kinder find „gut“ genährt. Demt-jerflärt, haben zu Beginn eines jeden 
nad} ijt Die QTuberfuloje leider aud)| Semefters Zaufende ber 335,000 
Ihon für das Kindesalter die nor-| Schüler in den öffentlichen Schulen 
mal drohende Gefahr, und fatjäch-| die vorgefehriebenen Bücher nicht. 
lich iſt nach den letzten ſtatiſtiſchen Dies verurjacdht foftfpielige Verzöge- 
Mitteilung das Prozent der im;rung im Unterricht, und andererjeits 
zarteften Alter bis zum 5. Lebens | pebeutet die Anfchaffung der Bücher 
jahre an Tuberkuloſe geſtorbenen ein ſchweres Opfer für arme Fa— 
Kinder bereits viel höher, als wie milien. Herr Mortenſon glaubt, daß 
je N a der in die erſtmaligeVerteilung freier Bücher 
| Alter von 5—10 „Sahren an Tuber- ſich mit $1,000,000 bewerkſtelligen 
kuloſe geſtorbenen dreimal ſo groß laſſen wird, jede folgende Verteilung 
als in den Friedensjahren 1912 bis wird weniger koſten, und ſchließlich 


Freie Schulbñch er? 


* Schuverwaltungsausſchuß tritt für 
dei, Plan ein. 


11914. Das alles erzählte der Mi— 
niiter, ohne fih in jentimentale Un- 
termalumgen einzulafien. 
beditrite cS audy folder? Er nannte 
zum Schluste eine Ziffer, die einen 

ı erbeben macht im inneriten Herzen. 
Sa, alles fabte er in dem 


Troz. aller Kinder, hauptſächlich in— 
folge der Unterernägrung, tuberfüt- 
1ö3 gefährdet find. 

So ijt denn der Staat Franf,! 
feine Menihen find Ffranf, feine 
Inititute jind frank, und bereits | 


auch unſer ganzes wiſſenſchaftliches 
ſteht im 


2 On 


ex} 
2) 26 


und fünitlertiche ben 


ipird nur noch der Erfag abgemugter 


e | Bücher und die Anfchaffung fo vieler 
Wozu | neuer nötig fein, ivie tene Schüler in 


die Schulen eintreten. 


— — — 


Inen Betrieb wieder aufzenommen. 
Satze zuſammen, daß mehr als 90) 


Ylınt, Mid, 12. Januar. Die 
Yuid Motor Company, deren Anla- 
gen drei Wochen lang geichloffen ge: 
weten, hat mit 12,000 Arbeitern den 
Betrieb wieder aufgenommen. linter 
normalen Rerhältniffen befchäftigt 
die Firma 18,000 Arbeiter. 


— 0 ——— 


— Erzbiihof PB. 3. Hayes von 


IIVV hu 


(feine an 

Händler abgegeben). Das Paar zu.... 51.49 „Wir find alfo 

— — ” / = und haben ihre Aufgabe mit arohe: | Bud, wie?“ an 
erfäufe für Donnerstag in beiden Läden. INMINUNUNNMININIÄUNNNNMUNGE Intelligenz durchgeführt. Wahr! „Volllommen, Kapitän. Jı den 
- - fheinlich haben Sie fi bisher ſchon nächſten Tagen fahre ich mit ber 
dachte :Rontenerpio, die Stirn run= | fchäftiat. oft gefragt, was e3 denn mit dem | Meinen nad) Liperpool und bort... 
'zelnd. „Doch niemand von uns?) Na Ginbrud der Duntelpeit Rinde wohl für eine Vewandtniß| „Nein, nicht dorthin. Sie werben 
„names Barclay weiß, dat ich jebt! aber Tieß er fi, anftatt zu feinem | % 
‚hier bin; wenn er im geringjten uns| Gafthofe zurüdzufehren, in einem |” 


ben möge, aber e& ift unnüß, daß |bier an Bord gehen, und zivar mor= 

Roman bon P. Sales, ie darüber nachgrübeln, weil Siegen früh bereits." Montenerbio wollte 
Ituhig wäre, würde er mir telegras Cab die Ihemfe entlang nach dem | doeh niemals erfahren werben. |nict, daß das Kind auf einer ber 

(13. Fortſetzung.) phiert haben. — Ach was, das iſt armlichen amd Thmußigen Dodvie-'el Nehmen Sie an, Sie hätten es ir⸗ Haupt- Dampfſchiffahrts⸗Linien die 

Als Montenervio dieſen Satz ges vermutlich leeres Gefchwäß. Doch fahren. Er üeß den Wagen am einer gendwo aus Erbarmen aufgeleſen, Ueberfahrt machen ſollte, mit Rüd— 


die Nard au... Zeichen Ddiejer allgemeinen bitteren’ — — 
die Nark Rn for > Rem Hort ift auf dem Dampfer 
I Not. Sch habe diefer Tage im] Pafario“ nah Kali , ’ 
Staat3voranfhlag nachgeblättert, bereit fich eilic Mon gereift und 
en unfer SFinanzminiiter prol® ſich etliche Monate in Rom 


1920-—21 eingebradt hat. X aufzubalten. 


„sn . . . 

Saft Gum nicht operieren. — Ehe Ihr dieie| allen feinen Titeln und Kapiteln] —* — * —* Re 

nene häusliche Methode, die jedermann ohne | zeigen fi; die zu Ziffern gemorde- | ger? Israel von der Episkopal⸗Kirche 
jan der Gürtelrofe gejtorben. 


. I 223 
unbequemlichteit oder Zeiwerluſt gebrauchen nen Denfmale der unerhörten Rer- 
Tann, veriuht habt. Zertaut einfach nelegent-| .,., a, Fürit Bis #. ber! 
lid) ein angenehm jchmedended Tablet und | nichtung. Ja, Furſt Bismarch, der 

große Seher, wußte, was er ſagte, 


beirc:: En, von Hämorrhoiden. | 
ash mid Kies Entonteri Keingiie| AS cr die Worte ausiprad), dad; der 
Laßt mid dies Fojtenfrei beweiien "(7 ich, daß 


S an, „Sie ſind ein braver Burſche einverſtanden, 


Frei für 


Hämorrhoiden⸗Krauke 


2* 


ie obigen V 


ER 


2 
— 


> Sm 


Der rote Borlo. 


Frei an 


leſen hatte, lachte er böhniich auf. 


erhalten habe. 


ne \jegt heiht c3, das Merk zu Ende 
„Und doc) behaupteten die Zeituns | Führen!“ 
gen, daß er einen furdtbaren Gtid), 


Einige Augenblide fpäter verließ 


Vielleicht war der er den Gaithof,‘ elegant und falt: 


Stoß zu heftia, fo daß der Täter ihır | blütig, mit undurchdringlicherMiene, 


nicht genug in der Gewalt behielt. und begab fi nach der Eity, dem |ften Kneipen, in denen boriviegend | Fran Fanın nicht Worte 
Er wird jchlecht gezielt habeıt, ber | Viertel, in dem der ganze Zomboner Matroſen zu verkehren ſchienen. Da— 

Geſchöftsverkehr ſeinen Mittelpunkt 
hat. 


Dummkopf!“ 
Dann las er weiter: 


Er wollte ſich für den, wenn— 


„Bon dem Attentäter, wie von dem | gleich höchſt unwahrſche'nlichen Fall, 
Räuber der Kinder hat ſich bisher, daß man Nachforſchungen darüber 
ungeachtet aller Anſtrengungen der anſtellen ſollte, was er in London 
Behörden, noch feine Spur auffinden | getan Hab dariiber ausmweifen Fün- 


laſſen. 


Da eine genauere Verneh- nen, daß gewichtige Geſchäftsintereſ— 


mung des Grafen v. Saint-Er ond ſen ihn nach England geführt hätten. 
noch nicht möglich war, ſo verliett Die Verwaltung ſeines eigenen Ver— 
man ſich in Vermutungen über die mögens und die Flüſſigmachung des— 
Bewegaründe dieſes doppelten Ver: | jenigen der Gefchwilter Barclay hatte 


brechens. 


Allerlei Gerüchte werden ihn läneſt in Beziehungen zu ver⸗ 


laut: man verſichert, daß das Ge— ſchiedenen engliſchen Banken und Ge— 


richt Argwohn gegen eine Perſönlich— 
keit hege, die man jedoch wegen ihres 
hohen Ranges in der Geſellſchaft 
nicht zu verhaften wagt, bebor man 
nicht über genügende Schuldbeweiſe 
verfügt.“ 

„Wer kann damit gemeint fein?" 


Ichäftshäufern gebracht. Er fuhr ven 
einem Komptoir zum andern, gab 
zahlreihe Aufträge, orbniete Käufe 
und Verfäufe an, kurz, er verbrachte 
den ganzen Reit bes Tages tie ein 


Mann, der fich einzig und allein mit | Kauchmwolten gehüllt waren. Vor dem 


feinen finanziellen Intereffen be- 


\Straßenede halten und durdichriit 


oder e3 jet ein Kind armer Ber: 
wandter von Ihnen, das Gie nad 
dem Tode feiner Eltern aufgenom= 
men hätten. ch bin überzeugt, dat 


— — e—— — —ñ— — — — —— 


— 


dann mehrere dunkle, übelriechende 
Gaſſen, durch die er auf einen Heinen 
Platz gelangte. Von den Häuſern, 
die dieſen einfaßten, waren die mei— 
finden, ſich 


auszudrücken. 
zwiſchen erhob ſich ein Gaſthaus von 
etwas anſtändigerem Ausſehen; an „Nach ſechs Jahren des Leidens 
dieſem Haus ſehte Montenervio den an Magenbeſchwerden fühle ich jett 
Türklopfer in Bewegung, worauf wohl. Alle Blähungen und Wundheit 
eine ältliche Magd öffnete. ſind verſchwunden aus meinem Ma— 
Auf feine Frage: „It Mifter Budigen un, Gebärmen. ch mweik feine 
zuhauje?” machte fie eine Tür aufj Worte, die pafjend genug find, um 
und rief in das Zimmer hinein: Mayr’3 Wonderful Remeby zu prei= 
„Milter Buck, hier ift jemand für fen. Ich bin gewiß, fie hat mir das 
Sie!“ Leben gerettet.” E3 ift eine einfache, 
Sr dem großen, von einigen Gas= |harmlofe Präparation, welche den 
flammen erbellten und von einem |fatarrhaliihen Schleim aus den Ein- 
Koaksfeuer behaalih ermwärmtem |geweiden entfernt und die Entzün- 
Raume wanberte Bud, die Pfeife in |dung mildert, welche tatfählih alle 
Munde, gravitätiich auf und nieder, | Magen, Leber- und Eingemweide-Be- 
indem er ich mit zwei Seeleuten un= |fehiwerben, einfchließlih Blinbdarm- 
terbielt, "die Kapitäne bon Meinen |entzünbung, verurfacht: Eine Dofis 
Küftenfahrern und gleich ihm im dicke |twirb überzeugen, ober das Geld zu- 
Feuer faßen ein Junge und zwei! „An alten Upothefen,  inseige 
23 Be a I N! 


X 


ſicht auf etwa noch erfolgende poli— 


zeiliche Nachforſchungen. Er hatte! 
einen KleinenKauffahrer ausgewählt, 
der nur ein haar Paffagiere an Bord 
nahm, von denen zudem, worauf er 
Wert Iegte, niemand franzöfiſch 
fprad, SDb die Ueberfahrt etwas | 


(länger dauerte und unbequemer ivar, 
darauf fam e3 ja nicht an. Er fuhr 


fort: „Natürli müffen Sie aud! 
einen anderen Namen führen, da| 
Mifter Bud in Amerika ja tot tft.“ 

„sreilih. Wird e8 mir freiitehen, 
New Hort zu verlafjen?“ 

„Wie Sie wollen, nur flelle ich die 
Bebingung, dat Sie mich jedesmal | 
ofort bon einer Veränderung Ihres 
Mohnortes unterrichten. Außerdem 
‚verlange ich jeden Monat einen Bes! 

[richt über Alles, was das Mind be- 
trifft.” 
j : (Fortiegung folgt.) 

* Der fein Grundeigentum ver 
faufen will, erseicht fohnell feinen 
Amer burd) eine Kleine Anzeige in 


x 


Meine innerliche Methode für die Behand⸗ 
lung und dauernde Heilung dom Hümorrbots 
den ift die einzig korrelte. Tauſende und 
Abertauſende von Danlbriefen bezeugen dies 
und ich wünſche, daß Ibr dieſe Methode auf 
meine Koſten erprobt. 

Ganz glei 96 Euer Fall aiteingamurzelt 
ift oder fh füralih emtmwidelt bat, ob er 
chroniſch oder afut lt, ob er zeitweilig oder 
dauernd dit, Shr tolltet Eu dieſe freie 
Probe ſchicken laffen. 

Ganz agleich, wo Ihr lebt — ganz glelch, 
was Cuer Alter oder Veſchäſtigung iſt — 
wenn Ihr von Hämorrhoiden geplagt ſeid, 
wird Euch meine Methode ſchnell beilen. 

Ich wünſche ſie beſonders an jene zu Jen- 
den, deren frälle aniheinend hoffnungslos 
find, bei‘denem alle Urten von Einreibungen, 
Calben und anderen ürtlihen Bebandlumgen 
verfagt haben, e 2 

Ih münfdhe, dab hr begreift, dak meine 
Hämorrboidenbebandlung die einzig zuberläfs 
fine Metbode it, 

Diefe liberale Dfferte der freien Vchandlung 
tft zu widtin, ald dab. Nor fie einen einaie 
nen Zan vernaßblärniaen folltet. Chreibt jebt. 
Een*.. fein Geld. Schidt einfah den Koupon 
ver Bolt — aber tut 08 jebt — heute, 


Freies Hämorrhoiden » Mittel 
EN. Page, 
562 C Page Ylda... Marfbalı, Wich, 
1 Bitte fhidten „ie eine freie Probe Ihrer 
Methode an: 


22* 
—* 


anne UT EEE a 


durenneer enter ern nen “.nn.n.„....... 


1 Begabungen zu- Ermmmmterung 


er allein — vorausjah, den Ge- 


’ 
\ 


Bei uns iſt es jo ge⸗ 


| gen iverde. | 


| ivorden; ioir jind aus geblutet ganz 

und gar, Bir find bier in Wie, 
in der Stadt der | 
'Künite. Wollen Sie willen, wa3| 
diefer Staat, dem ihre Förderung | 
ſtets ſüßeſte Leidenſchaft geweſen, 
heute fſir ſie zu tun vermag? Für 
Subventionen an Kunſtvereine wid⸗ 
met der Vonanſchlag K. 80,000, für 
Stipendien an bildende Künſtler K. 
50,000, für Publikationen künſtle- 
riſchen Charakters K. 40,000, für 
Ehrengaben an Komponiſten je! 
8000 Kronen, für Ehrengaben an 
Schriftſteller je K. 16,000. — Was 
ſagen Sie dazu, daß in demſelben 
Oeſterreich, das Beethoven, Mozart, 
Schubert, Grillparzer, Haydn und 
Makart ſein eigen nannte, für junge 
des 
Genies, das ſich in ihnen bereits an⸗ 
kündigt, eine Staatsſubvention von 
weniger als 2 Dollars ausgeſetzt 
wird? . 


J 


Literatur und der 


ſchlagenen bis zum Weißbluten brin⸗ 


Aſthma⸗Leidende 


ungeheure Krieg, den er — und 


Freie Probe einer Methode, die n 
Unbequemlichkeit und a *— 
gebrauchen kann. 
Wir haben eine Methode, um Athma zu 
lontrollieren, und wir vwüunſchen. daß Ihr es 
auf unfere often berfuht. Ganz aleich, 05 
Euer Fall alteingewurzelt ift oder lürgzlich ent⸗ 
fianden, oder fih „eigt al3 gelegenn ides oder 
&ronifhes Aftyma, Ihr folltet nad einer freien 
Frob»unferer Methode fhiden. Ganz glei, 
in weldem Klima Ihr Iebt, narz gleih, mad 
Cuer Alter oder Beihäftigung ift, wenn Ihr 
bon Aftbma geplagt werdet, follte Eud uns 
fere Methode Ihneil Erleichterung bringen. 
Wir wünfhen fie befunder8 am jene ars 
Theinend boffnungslofe Fälle zu fenden, in de» 
nen alle Arten von Ginatmungsappgrater, 
Dufgenr, Opiumbräparaten, Pämpfen, „Bas 
tens Smofcs“ ufiv. derfagt Haben. Wir mün- 
ſoen jedem auf unfere often zu beiveifen, dab 
unfere Methode geplant ift, allen Mtentbe- 
fhwerden, allem Scnaufen und allen diefen 
ſchreglichen Krämpfen cin Ende zu maden, 
„ Diefe freie Offerte ilt au widtig, um einen 
einzigen Tag bernadläffigt au werden, Schreibt 
iegt ınd beninnt- mit derethobe fofort. Ehidt 
fein Geld, Sendet einfah untenftehenden Rot; 
von ein. Tut e5 beute — Ihr Habt nicht eiı? 
mal Porto zur besablen. 


Freier Brode-Kpupon, 
Srontier Aithma Go., Zimmer 106 N, 
„tagara u. Hudfon Streets, Buffalo, N. P. 
Shiden Sie freie Probe Ihrer Methode ank 


“rn annndernee« 
.„.„.„nn.......... 
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Kaßt Enre Eriparnife mehr Geld 
verdienen—Jicher 


Angehäufte Erfparniffe, die man unanges 
Icgt Tiegen läßt, üben nicht mehr als halbe 


Wirkung aus. 


ſicher angelegt, Nutzen im vollen 


Erſparniſe bringen, wenn 
Maße ih— 


rer Verdienſtfähigkeit. 


Tauſende von Spareinlegern haben ſich die 


beſonderen 


Vorzüge 


einer Anlage in 


Greenebaum's Erſte Hypothek Grundeigen— 
tum Bonds zunutze macht —die mit Erfolg 


jede Probe auf Sicherheit 66 


Jahre hindurch 


beſtanden haben. 


Anlage in Greenebaum Bank ſchutzſicheren Bonds 
werden das Einkommen aus Euren Erſparniſſen 


gefahrlos 


verdoppeln, weil das dieſelben Geld— 


anlagen ſind, die Eure Sparkonti in jeder richtig 
geleiteten Bank beſchützen. 


Es 


wird zu Eurem Vorteil ſein, die Liſte von 


geſunden Greenebaum Sicherheiten zu prüfen, 
beſchrieben in unſerem Inveſtors' Guide für 
Sprecht vor, ſchreibt oder tele— 


sanutar 1921. 


vhoniert dafür. 


Verlangt Inveitors’ Gnide Nr, 132-AB. 


\ 


Greenebaum Sons 
ank andTrust Company 
$.-O,-Ecke La Salle und Madison Str. 


Eine Staatsbank. 


Gegründet 1855 


Beſtände über 820,000,000 
Aelteſtes Bankhaus in Chicago 


Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chloagoer Grundeigentum in vorzueglioher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Milllonen Dollar First Mortgage Real Estate @old Bonds 
auf Ehicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


Saemmtiiche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Faohmaennischen Rat und Auskunft in allen Beld- 


angelegenheiten kostenfrei gern erteilt. 


V 


20 Jahre Erfahrung. 


|WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


v 


SHebt Diele Anzeige auf. 


sh mache alle Arten von Blatten 
Hartgummi-Blatten, Gold- vd. Watt’s Metall-Blatten, teilweife Platten, 
DR. WILLIAMS 


Biesinme Gnumen Blatten 


Peine Erfindung wirh die Plntten-Heritellung revolutionieren, 


Fühlt ji) wie Sammet au. 


Daftet feit wie Leim, 
Bajien und Dauerhaftigfeit 
garantiert. 
Kine wilfenihaftlihde Löjung bes 
Problems, eine Rlatte anzufertigen, 
die feiten Halt bat und jeit 
fitst in irgend einem 


Flachen Mund. 


Ich garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 


Ehe Ihr 
Unterſuchung frei. 
Ich tue die 


Platten machen laßt, hört meinen Rat und Preis. 
—ESprechſtund. 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Cen. 6975. 
Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 ©. Dearborn Str, 


Een 
Adıtung : Neue Sendung von deut» 
ſchen Records eingetroffen. Lie⸗ 
dei v, Mär rſche und Tänze. 


il die ugend, - 
Stoct it tie Mugen pe 
ebüt Did) Gott, c8 nam _ 7 
» fbün ae 2 


ee 


st du, Miutterl, 
m as ich gc träu mt 
1 
—R 
. Du, 
mir ım He 
. Leb wobl,du 
„ Gelie 
oh} eit am xand, 
Ur br 1 


du Itealt mir 


rzen. 


lleine 


3. Blaue Augen, Walzer. 
.O Tannenbaum. 
Stille Nacht, heil ige Nacht. 
Ihr Kinderlein fomı net. 
. Der VBaifenbup, 
b Bupphen du biit mein Augenitern. 
. Sch weis nit, was foll es bedeuten, 
. Billertbal, du bift mei’ Freud’ 

Die beiten Columbia Sprechmaſchinen zu 
Sabritvreiien; Bar oder Abzahlung. 


d. M. Cooper, 390 W, North Ave, 


Zelephon Diverten 2799 


‚ıfen abends bis 10 Uhr, aud Eonntagd. 


nb21fonmifr* 


BER (Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au den alnitiaften 
Bedingungen. 
Yorzüglidre erfte Hypotieken 


\. au 5%% umb 6%, Binien ftetö um mub, 


| A.Holinger &Co.‘in.) 


Ertanne Bidg., 11 ©, „= @alie Str, 
Selepbon: Raubolve LIEL. mialon® 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gegenüber der Firft National Bank. 


in12,17,25,31 


Schützt die Kinder! 


Dabted und Kinder ind Erfältungen und 
Suiten ausgefegt. Die Keime werden duch 
das Huften anderer berbreitet. Hufter nicht, 

Dr. Baker’? Honeydew Baliam 


beilt den Sal, Yungen u, verbüteg Aranfbett, 
bilft ſiche 


— In allen Apothelen oder bei 


Triumph Drug Co. 


1635 N. Wells Str., Chicago. 
nv24mifrmo* 


Schwreine 
Irgendwohin abgeliefert. 


Beſte Qualität zu niedrigſten Preiſen. 


geſchlachtet 163e 
Bodnar Bros. 


Telephon: Pullman 2129. 
oder Icht Reitellungen in Reſidenz: 


11820 $. Peoria Str., Chicago. 


d319fonmilmo 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heatind und —— 


4729 N. a ‚Louis Pe 


Spezielle Flaihe für Kinder und 


Abendpoſt, Chicage, : 


„Rettet die Kinder!“ 


Die Not ift groß in Deutſchland —helft ſo viel Ihr könnt! 

Seit Monaten, feit Sahren ertönt der Klage» und Silfe- 
ruf. Und feit Monaten, feit Sahren gehen Liebesfpenden 
bon hier aus über’3 Meer nad) deutfchen Landen. Die Not 
it groß. Die Gefahr ift größer, Hilfe dringender nötia, 
als je, Tie Kinder darben und Ieiden infolge des Nahrungs» 
mangels, Selft, gebt, rettet die Kinder! — ſo heißt es jetzt 


Und was da gefagt wird, ift wahr. Deutichland hat 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Minter und da3 Früh. 
jahr durdyguhalten. Seine Kinder find gefhwächt und nur 
mehr wenig wideritandsfähig, dank dem jahrelangen Man- 
gel an auter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder- 
jterben droht, wenn nicht Silfe fommt von außen. 

„Neitet die Kinder!” — mahnen die Quäfer, bie 
„American Friends“, die durch ihre arobartin organiſierte 
Kinderſpeiſung ſchon ſo viel Gutes taten in Deutſchland und 
ſich den tiefen Dank und das volle Vertrauen des deutſchen 
Volkes erwarben. 


Gebt, damit wir die armen, darbenden deutſchen Kin— 
der ſpeiſen können. Tut, was Euch nur möglich iſt, die 
furchtbar große Gefahr, die dem deutſchen Volke und in wei— 
terer Folge ganz Europa und auch uns, droht, abzuwenden 
— bitten und fordern die Quäker und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutſchland vertraut ſind und die drohenden 
Gefahren ja kennen müſſen. 

* 


* * 


In Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit ſchnel⸗ 
ler Hilfeleiſtung, erſuchen wir um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den deut. 
ſchen Kindern zugute kommen wird, ſofern es uns überlaſſen 
bleibt, die Gaben dem Hilfsausſchuß der American Friends 
(Quäker) zuzuweiſen. 


Die eingegangenen Gaben Ben ohne Verzug dem 
Hilfsausfhuß der American Friends (Quäfer), oder wen fie 
fonft überwiefen werden follen, zugejchidt, zugleich mit einer 
giite der betreffenden Geber. 


Schluß der Sammlung am Montana, den 17. Xanxar, 


Douglas MaMillan, fieben Sabre alt, 
— 8 

Leonard MacMillan, drei Jahre alt, 6921 
So. Ada Str an 

D, Kupik, 3643 LeMoyne Etr........ 

Nm, Rupit, 3643 LeMoyne Str.. — 

Frederick Haaſe, 2318 Lowell Abe! — 

Fritz Kruſe, Hale, Jowa 

Y. St., Chicago, SU 

RB, Wilde, 3646 S. Hamilton Ave 

Reinhard Hogge, 1436 Cuyler Ave 
Sreiman, 1019 €. Bancroft Str., 

Toledo, Ohio 

Rud. F. C. Wodow, 4425 

„Heſſen-Verein“ 

Frauenverein Apollo, Chicago 

Frau L. VoßStaves, 1025 N. Kedvale Ave. 

MEERE Frau M. Mohlman, 

220 Eaitwood Ave 

Sohan MWogemwodfa, 3117 Addifon Str. 

Louis Hola, 5811 W. Superior Sitr.. 

F. y Serzog, 953 Drafe Ave. . 

M. S 

Kilian Preſtien, 1431 Roscoe S 

Henry Doetſch, 3216 Seminary —F 

John H. Doetſch, 3216 Seminary Abe! 

Aug. Shottky, 2701 W. Lake Str 

3. md B. Hofrichter, Chicago, SU.... 

Fortuna Frauenverein 

Georg Domaſchka, 1748 Clybourn Ave.. 

Charles Welk, Chicago 

„Chicago Iheatrical Coſtume Co“, 
WB, Wafhington Str 

Barbara Sauger, 1939 S. Trumbull Ave, 

Ein Ehicagoer Gejangverein 

2m. Schlau, 4188 N. Avers Ave.... 

R. 

Frau Seo. 

Clara ©, 

Clara 9. 

(Sertrude 


— 
a). 
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03 


10. 00 
5.00 
1.00 
1.00 
0.50 
0.50 
0.50 
2.00 

10.00 
5.00 


S Schuhe... 

Sduhfe..... 

Schuhke — —— 

een 

A 

Egon G. Schuhke 

> Sa Pohl, 3959 S. Kedzie Moe... 
WR, Bittner, 438 Center Str 

E Schmidt, 1417 N. Wood Str 


4 


J 
| 


$ 268.50 


Seitern berichtet $3599.40 


$3867.90 


Man bittet, alle Cheds auf die „Mbendpoit Co,“ aus- 
äuftellen. 


| 


G | 


Nittnod, den: 12. 12. Junner 1921. 


Bald wieder — fünf Get 


Straßenbahnpreis wird vielleicht 
nädjitens herabgefett werden. 


Sikung des Stadtratsausihuifes 


Neue Staatefommiliion für öffentliche 
Nuseinricjtungen bürfte ſich gleich 
nad) ihrer Ernennung einechend mit 
der Angelegenheit befchäftigen, 


— 


Viel ſchneller als ſelbſt die Opti— 
miſtiſchſten erwartet hatten, wird 
Chicago vielleicht ſeinen Straßen⸗ 
bahnfahrpreis von fünf Cents wie— 
dererhalten. Laut einem Beſchluß, 
der dem Stadtrat heute von ſeinem 
Transportausſchuß unterbreitet wor— 
den iſt, ſoll nämlich das Straßen— 
bahn-Ratenverhör vor der neuen 
Staatskommiſſion für öffentliche 
Nutzbarkeiten wieder eröffnet werden, 
ſowie die Mitglieder der letzteren von 
Governor Small ernannt ſind, was 
nach einer Meldung aus Springfield 
in der nächſten Woche der Fall je. 
wird. Vor dem 1. April wird, iwie ) 
der Governor . andeutete, die 
Staatstommiffion nicht abgeſchafft 
werden. Die Frage, ob ſie das Recht | 
* \hat, einen Fahrpreis von fünf Cents 
anzuordnen, ift vorläufig offen ge- 
laffen. Sollte fie unter den bisher 
geltenden Gejegesbeftimmungen nicht 
die Befugnis dazu haben, dann wird 
Ad, Toman, wie er befannt gab, ben 
Antrag Stellen, daß die Staatslegis- 
lutur ihr das Recht dazu gebe. „Das 
Bolt will die Straßenbahnen für 
fünf Cents benußen bürfen, und es 
ijt ihm Schließlich gleichailtia, mie dies 
durchgefeßt wird”, erklärte er, 

Hochbahnen nicht eingefchloffen. 


Der ftäbtifde Sonderanmalt 
Sheiter E. Cleveland verfuchte diefen 
Beihluß des Verkehrsausfchuffes in 
bem gejtern nachmittag über den Ver: 
fehröpian de3 VBürgermeifters abge= | * 
haltenen Verhör zu verhüten, hatte 
aber damit feinen Erfolg. Auch ftieß 
Ald. Louis B. Anderfon mit feinem 
Antrag, dem Stadtrat kurzerhand zu 
empfehlen, den Bericht in Baufch und 
Bogen anzunehmen, auf Widerftand; 
Ab. U. ©. Schwark erklärte als! 
Vorfibender des Ausfhuffes, ein Be- 
richt, an dem Die Vertehrstommiffion | 
ein ahr lang gearbeitet habe, tönne 
nicht innerhalb einiger Stunden ein= 
gehend geprüft werden. Der von Alb. 
Capitain ausgehende Vorfchlag, aud) |, 
die Hochbahnraten fofort von ber 
Staatstommiffion auf fünf Cents 
herabjegen zu laffen und dem Bericht 
über das ftäbtifhe Straßenbahns 
Inftem auch das ganze Hodbahn- 
Initem einzuverleiben, wurde von 
Cleveland ebenfalls als unpraktiſch, 
wenn nicht gänzlich unausführbar 
bezeichnet. Er wies darauf hin, daß 
die Hochbahnen unter anderen Bun— 
des⸗ und Staatsgeſetzen betrieben 


würden ald pie Straßenbahnen, se 
: deshalb nicht in derſelben Weiſe be— 


handelt werden könnten; um ſie in 
ſtädtiſchen Beſitz übergehen zu laf: 
Ten, müßten wieder qanz andere Ge— 
em geichaffen werben. Alb. 3. U 

Fifhers Bedauern darüber, daß bie 
Verfehrstommilfion die Grenzen ‚des 
Iransportdiftritts und die geplanten 
neuen Linien nicht genau angegeben 
|habe, wurde von Eleveland dahin be: 
ee daß erjt die Hauptfrage 
— öffentliches Vefigreht — erledigt 
werben müffe, ehe zufammen mit den 
zu erwählenden Verwaltungsbeamten 
daran gegangen merben fönne, bie 
Einzelheiten desPlans audzuarbeiten. 


Heftige Auseinanderjegungen. 
Mährend der jtundenlangen Debat- 


ten fehlte e8 nicht an heftigen Aus: 
einanderſetzungen. Als Ald. Henry 


D. Capitain, ein ausgeſprochner Geg- worden war, daß er ſich naſſe Füße 619 W. North Ave. Tel. — 8287. 
Aihland Ave. Tel. Blvd. 6570. | 


ner Der Thompſonſchen Adminiſtra⸗ 
tion, mit einem ſeiner Argumente kal— 
tes Waſſer über den Thompſonſchen & 
Plan gießen wollte, meinte Cleveland: 


„Das hört ſich ja an, als wenn * 


Vertreter der Straßenbahnen ſpreche“. 
Ald. Guernſey proteſtierte gegen ir— 
gendwelche perſönlichen Angriffe und 
wurde dabei vom Vorſitzer Schwartz 
unterſtützt. Im Laufe des Verhörs 


€ |wurde angebeutet, daß, — falls die 


öffentlichen Debatten fich zu lange 


binziehen follten —, ver Plan waht=| baren Zuftand an fich erfahren, ge: fen jehen. 


"Bevor ehe 


Percy 8. Coffin foll Mitglied der ftant- 

Jihen Steuerfommiffion werben. 

Die Mitglieder des Lowdenſchen 
Kabinetts, die bereit ihr Nustritt3- 
gefuch eingereicht hatten, von Go: 
verneur Small aber erfucht worden 
waren, vorläufig nod auf ihrem 
Posten zu bleiben, erklärten ich 
heute, Jaut einer Meldung aus 
Springfield, dazu bereit. Ties be- 
deutet nicht ettva, dah fie pieder- 
ernannt werden, fondern fie wer» 
den nur fo lange weiter dienen, bis 
der Gonvernene ihre Nachfolger cr- 
nannt hat. Der Bericht, dak dieie 
ſich hinſichtlich beabſichtigter und 
vor der Sprecherwahl verſprochener 
Ernennungen einem unangeneh— 
men „Kuddelmuddel“ gegenüber— 
ſehe, wurde vom Korporationsan— 
walt Ettelſon beftritten, welcher er: 
Härte, daß in Verbindung mit 
Dahlbergs Ermählung zum ESpre- 
der aud nicht ein einziges Ver- 
prehen für eine Ernennung gege: 
ben wurde. 

Den legten Entwidlungen nad 
wird E. 9. Snyder, ein naher Ver- 
wandter des Stadtfammerers 
George F. Harding. ‚meifellos 
Nachlapverwalter in ECoof County 
werden, während Bery #. 
anjtelle von General Joſeph B. 
| Sandorn Mitglied der ftaatlichen 
Steuerfommifiton werden wird. 
Die von Lowden gemachte Ernen— 
nung Sanborns, eines ehemaligen 
Oberſten des 131. Infanterieregi— 
mentes und Veteranen des Welt— 
krieges, deſſen Termin eigentlich 
erſt in 1924 abläuft, iſt eine ſoge— 
nannte „Receß“-Ernennung, die 
von Zeit zu Zeit vom Senat beſtä— 
tigt werden muß. Lowden hatte 
dem Senat am Montag eine Liſte 
derartiger Ernennungen zur Beſtä— 
tigung unterbreitet, aber durch al— 
lerlei Schiebungen landete ſie beim 
Vollzugsausſchuß und dürfte erſt in 
der nächſten Sitzung des Senats 
am Dienſtag unterbreitet werden. 

Das bedeutet natürlich, daß ſie nicht 
beſtätigt werden wird. Damit wird 
auch Charles O. Craig von Gales— 
burg ausſcheiden müſſen. 

Ein Führer im Haufe it von der 
Smallfchen Adminiſtration noch 
nicht erkoren worden. Dem ehema— 
ligen Sprecher Shanahan wurde 


de Errennungen. 


der Poſten angeblich angeboten, er 


ſoll aber abgewinkt und erkärt ha— 
ben, völlig zufrieden zu ſein, wenn 
er wieder Vorſitzender des Verwil— 
ligungsausſchuſſes würde, ein Amt, 
daß * jahrelang bekleidete. Ar 
thur Ingliſh von Kankakee 
wurde vn zum BerivaltungS- 
Rehnungsführer ernannt, da No- 
ſebh C. Maſon den Wunſch ausge— 
ſprochen hatte, ſich möglichſt bald 
ins Privatleben zurückziehen zu 
dürfen. Werner E. Schroeder 
wurde Sekretär der Referenz— 
bücherei. 

Im Rathauſe iſt ſeit geraumer 
Zeit noch ein Poſten von Bürger— 
meiſter Thompſon zu beſetzen, näm— 


Coffin 


ER: ————— — ——— — — — — 


o.)us 


RöstonStore 


STATE MADISON ‘are DEANRORN STS?3 


Regierungs— 


Ueberſchuß 


NahrungsmittelAbgeliefert 


Nur für more gen werden die folgend 


en Nabrunasmitel offeriert zu diefen 


niedrigen Preifen — alle Beitellungen bon, 52.00 oder mehr Werden 
abgeliefert. Es bezahlt jıch für Euch, Eure Speilefammer zu füllen für 
den Reit der Eaifon. Steine Bojts oder Telephonbeitellungen ausgeführt. 


Handelt Schnell. (Fünfter Floor). 


Ralifornifheßirnen 


California Birnen, Regierungs-Ueber— 
ſchuß California _Bartlett Birnen, einge: 
mat iii dDidem Syrup, Büchfe 50c wert, 


Kr. 2 2 1 Große 250e 


—— ——— 


Pfirſiche 


Feine Standard gelbe Pfirſiche, 
1920 Badung, in didem Spyrup, wert 45% 


die Büchſe. 
D Gröe 2 2 
Nr. Büchſe 25e 


Keines Frucht Jam 


Jam, gemacht aus der ſeinſten reinen 
Frucht und granuliertem Zucker, zu 


4 ein⸗Pfund 09e 


Büchſen 
Feinſtes reines 
Erdbeeren Jam 


Unvergleichlich in —— und Reinheit, 


Nr. 2 3% 49e 


26 


große 


Die neuen Armee Bett-Blankets 
kenswerten Erſparniſſen — auf de 
Telephonbeſtellungen) — zu 
Neue ganz baumwollene U. S. 
vernment Bett-Blankets, 


51.69 


So: 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


| Sie allexhi ee 1f. Home Blend ) 
| ’ .Derfelbe staff 


Creamery Buts | Wagene En | 


“= 52e|l: —E —88 


den 


bis öc 
erlaufen 


BANKES Raffee- 


Reramenie it 
16 44 Y C h 


xeeitfeite: 


ſich der des ſtädtiſchen Aichmoeiſters. re Sin 


Morris Eller, der zum 
der Abmwälferungsbehörde 
wurde, verfieht vorläufia 
Boiten, bei des 
und den des NWichmeifters 
Bezahluna. Korporationsanmwalt Et= | 
telfon erflärte, Eller und er hät= | 
ten ſich darauf acemigt, dab; | 
Ihompion „einen Anhänger —— 
religöſen Glaube ns“ ernennen 
jollte, aber die geeignete PBerfön: | 
lichkeit fer noch nicht gefunden iwor- 


den, 
Zuge Be, — — 


Suge dlider Se’bitmörder, 
Detroit, 12. Januar. Den Anga- 


* der Polizei zufolge hat der 5 


Jahre alte Joſeph Grivich Selbſt— 
mord durch Erſchießen begangen, weil 
er von ſeinem Vater dafür beſtraft 


| gehalt hatte. 


Scine Zigarre ſchmedtt 
ihm nicht recht. 


und doch iſt es dieſelbe, die er geſtern 
abend nach dem Diner mit ſo gro— 

| ſtem Genuß rauchte, dazu auch 
noch aus derſelben Kiſte. 


Mitalied | 40 54 Milwaulee 
erwählt 26012 W North Abe 

beide! ans 
Kommifjars mit, | 
ohne | | 3831 Oincolm Abe. 


ce 
45 Mila ee Abe. 


de 


MR 


Halfte. 
Norvieite: « 
W Diviſion Ser 
—— N, N dorth Ave. 
2414 v° Irco! u Yide 


mr 
— 


=üpfehe; 
958 S Albland 

1 3427 €. 
"3032 Wentworth 


Yalited Er. 


be 


3413 N. Clorf Str 


midofr 


ſedenn gen 


Bin Deutſchland, Deutſch-ODeſterreich, 
ſlovatei, 


Czecho⸗ 
Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Numänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 


J.. MERECo. 


(Im Geſchäft fei 


1998 


5107 S. 
Difen 9—8. Eunntags 9—12, 


Eine Shraube 108? 


Nach dem ſtädtiſchen —— 
Hofpital gebracht wurde geitern © 
Imuel Kerchenblatt, der Beliker des 
| Mietsgebäubes Nr. 1228. N. Maple: 
wood Avenue, nachdem man ihn 
planlos und mit ſich ſelbſt ſpre— 


Jeder Raucher hat dieſen ſonder⸗ chend hatte im Seller herumlaus | 


Das Eigentümliche bei! 


Tcheinlich als NRotmaßnahme bon der wöhnlich die Folge ungenügender der Sache iſt, daß verſchiedene Haus— 


Staatslegislatur angenommen wer— 
den würde, damit das Volk in der 
Vorwahl am 22. Februar darüber | 
abitimmen könne. 


Da3 nächte Verhör wird morgen 


| nachmittag um 2 Uhr vor dem Vers 


Blutige Kamilienfchde, 


Eaſt St. Louis, Ill. 12. 3 Januar. 
Charles Caſhel, der vormalige Sherif S 
vom St. Ciair County, wurde durch 
drei Schüſſe verwundet, die ſein 24 
Jahre alter Sohn George J. Caſhel 
auf ihn abgegeben hate. Der junge 
Caſhel ſtellte ſich den Behörden und 
beſchränkte ſich auf die Bemerkung, er 
habe im Verlauf eines Streits auf 


ſeinen Vater geſchoſſen. — lpbourn Av. davon in Kenntnis zu 

Fahrpreiſe werden erhöht. ſetzen. 

Springfield, Ill. 12. Januar. Die 
Staats⸗-Nutzbarkeitsbehörde hat eine 
Erhöhung de Straßenbahnfahrprei- 
jes in Galesburg und Kemanee auf 
10 Eent3 guigeheißen. Drei Fahr: 
tarten werben für 25 Cents zum Ber- 
fauf gelangen. Der Fahrpreis für 
Kinder im Alter von 5 big 12 Jahren 
beträgt 5 Eentß. 


— — — — — — 


Member of the Assoclated Press 

TheAssociated Press is *xelusively 
ertitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otberwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
 Nished herein 


Ehrift Brandt gefudt, 


Auguft Rafebrand, in Göttingen, 
hieferweg Nr. 5, Deutjchland, ver: | 


Brandt, welcher in früheren Kahren 


cigo, gewohnt hat, zu ermitteln, Mer | 
irgend melche Ausfunft über die Fa- 
| milie geben fann, mird freundlichit 
erfucht, Hrn. Hermann Xoefide, 1310 | 


— —— — 

— Dekolletiert. — Verkäufer fin 
einem Schuhladen): „Hier, Fräulein, 
ſind ein paar wunderſchöne türkiſche 
Pautoffeln. Ich denke, die werden 
Ihnen gefallen.“ — Kundin: „Ich 
finde, ſie ſind vorne ein bischen zu 


— dekolletiert ſind?“ 


CASTOR RIA 


nGenenSerbemAuss0hmen 
Unterschrift 


tehrsausſchuß ſtattfinden; 


Nr. 1926 ©. Sangamon Str., Chi | 


| Stadtrat, 
und Abfallbefeitigungsfonds von $4,= | 


Vertreter | 
der bürgerlichen, inbuftriellen und 
|fommerziellen Draanifationen find 


Verdauung von Speife. 
| 


ganz beionders eingeladen, fich dazu | 


zu machen. 
Straßenreinigungsfonds. 


ſucht die Adreſſe feines Onkels Chrift | einzufinden und ihre Ansichten Mar 


Der Finanzausfhuß empfahl bem | 


den Straßenreinigung?s | 


713,000 auf $6,301,000 zu erhöhen. 
Die Bewilligung einer Summe son) 
|$270,000 wurde von Ald. Rob U. 
Moodhul zum Ankauf von Str 
Benfprengmafchinen. empfohlen, je= 
doch wurde diefe Summe vom Aus— 
fhuß auf $50,000 befchnitten. 
Unionbahnhof-Bau. 


. Ingenieur: der Unicnbahihof- 


| 
weit ausgejchnitten. Haben Gie nicht | Gefenichaft berichteten, der Bau : 
Pantoffeln, welche ein bishen weniger Bahnhofes fei in der gefirigen = 


reftorenfigung unter Beſprechung ge— 
weſen, und es werde alles aetan, um 
die Fertigſtellung zu beſchleunigen. 
Stäbtifche Beamte hatten darum er= 
fuht, daß der Bau etivas flotter be- 
trieben werbe. 


\fofet Die „Bemmiaspei 


Lorwurf richtet ſich selten dahin 
wohin er gehört. 

Solde Männer find gewöhnlich 
Lebeleute, — geiſtige Arbeiter, 
unter Hochdruck und Hodfpannung, 
und e3 nimmi nicht fehr viel. den 
Magen in Unordnung zu bringen 
und die Leber träge zu machen. 

Sie follten e3 fich zur Gewohnheit 
maden, nah Mahlzeiten Stuart’3 
Dy»pepfia Zablet3 zu nehmen "und 
fo. plögliche Anfälle von Unverdaus 
lichkeit zu verhüten. 

Kopfarbeiter merden Stuart’3 
Dyspepfia Tabletz als eine gute An⸗ 
lage ertennen. Y Ile Apotbefer führen 
ſie in * san Schachteln. Anzeige 


| Gejamtzahl der 


000 geichäßt. 


Und Dder,;pemohner angeblich den WPoliziften, 


al3 diefe an Ort und Stelle eintrr'en, 
angaben, jie tennten ihn nicht, ob- 
aleic) e3 fich doch um ihren Hausmirt 
|hanbelte. Eine gründliche Unter: 
fuchung iſt im Gange. 


Sieht bös aus. 


Zahl der Arbeitsloſen in England wird 
amtlich auf 1,460,000 geſchätzt. 
London, 12. Januar. Die 
der Arbeitsloſen wird vom „Daily 
Herald“, dem Organ der Arbeiter— 
ſchaft auf 1,460,000 geſchätzt und 
ſie iſt während der 
Woche laut der Verſicherung 
Zeitung um 186,000 geſtiegen. 
Arbeitsloſen 
der auf ihren Broterwerb angewie— 


| ß 
| 
1 
| 


der 
Tie | 


I 


jenen Angehörigen wird auf 5,615,-|% 
„Daily Herald“ !E 


Der 
behauptet, daß eine Kriſe unmittel | 
bar bevorjteht. . 
Kräfte nehmen ab. 

Der Zujtand der vormaligen Kaiferin 
Augnite Viktoria verichlimmert fich jtetig | 

Doorn, Holland, 12. Ja. Der 
Zuftand der vormaligen SKaiferin 
Augufte Viktoria verfchlimmert fic 
ftetig, da die Mideritandsfähiakeit 
und die Kräfte naclafien. So heißt 
ed in einem amtlichen Bulletin, da® 
geitern abend veröffentlicht murbe. 
Die Heralrämpfe, an denen die bor- 
malige Kaiferin leidet, treten immer 
heftiger und häufiger auf, 


— jo warm und befaalich, 


Lüden: 


3 Hlue 38 Zand Av | 
Hu ıllted Etr ' 
ett | 


de | 


Zahl | 2 


verfloſſenen J 


und E 


eines FTrucht Jam 


Sam at“ feinfter reiner Frucht und gra⸗ 
nuliertem ‚incl er (auf Dem fünften 


Floor), Kale: bo 
1:Pfd. 2 —* 81 ‚39 
Büchſen 
Apritoſen 
Regierungs-Ueberſchuß Califoriia Apri⸗ 


—* t, eingemacht it diefem <hrup; Kifte 
mit 24 ir. 2% Bücfen 54.37 oder 


1 en 


%r.21, Br. 
„aaprikolen-BMEUE 


Büchſen 
Bes umg&-Ucherfhuß California Apri⸗ 


RVuter 
1 i __ 122c 


Argo Corn Stärke 


Sorte, „die ander rwärts für 10 und 


230 


ein Pfund 
Pakete 


RNeue Bett-Blankets von Der 
Bundesregierung 


zu bemer⸗ 
Poſt⸗ oder 


m Fünften Floor (leine 
Neite tvollenemtichte U.S. Govern⸗ 
ment Bett Blantets, zu 


52. 8 


— ch ame ZRICAN. 
A —LINIE— 
* Br !ew York 


via stopenhägen 
ad) mo VON 


Deutschland 


a 
Abſalert von New Vort 


Freitag, den 28. Jauuar 


orazügliche Kaii or Nequemtiiägleitem, un 
Üvertveftline dritie stlaffe, eitere Ub- 
\ fahrten von. New York 


J— 4. 
I 
via Warnemünde — —* Umſieigen. 
United State 24. Feb. 
Qau g Dep. ER —— März 
Dscar 11... EEE März 
Frederick VIIL. ———— 


ge 

| Fahrt von Kopenhagen vin Ware 

münde nah Berlin vder Hamburg iM» 
gefähre 1112 Stunden, 


SCANGINAVIAN-AMERICAN LINE 
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Gegen die „Schwarze Schmach““. 


Die heutige Roit bradite uns einen Brief 
bon Herrn Sred A. Britten, Repräfentant des 
9, Slinoifer Kongrehbezirks, dem ein Schreiben 
beigeihloiien war, weldjes Briiten „neben vielen 
anderen ähnlidher Art” vor Kurzem bon einem 
Seren R. D. Bowen aus Paris, Teras, erhielt. 

Sn diefem Briefe drückt der Schreiber Herrn 
Brikten feine Anerkennung und feinen Dank aus 
für die Einbringung der Refolution, weldye 
unferen Präfidenten erjucht, dein Proteit des 
(Sreimaurer-) Sirfel3 von Chicago, und anderer, 
gegen die fortdauernde Benutung farbiger Trup- 
pen zur Beſetzung deutſcher Landesteile, dem 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik und dem 
Sekretariat der Völkerliga zu übermitteln. 

Herr Britten ſandte dieſes Schreiben dem 
Schriftleiter der „Abendpoſt“, zu, weil er, wie er 
ſagt, glaubte, die „Abendpoſt“ möge es für an— 
gebracht halten, denſelben „angeſichts ſeines 
außergewöhnlichen Charakters und Intereſſes“ 
leilweiſe oder ganz zu veröffentlichen. 


Wir finden es geboten, mehr zu tun: | 


großen Schutthaufen, der fi, aus Enttäufchun- 
gen aufgebaut, vor dem Haufe jedes Politikers 
erhebt, wie der Düngerhaufen vor dem Heim des 
deutfhen Yauern, und der oft genug dem Xn- 
faffen des Haufes die Ausfiht auf die Straße 
des allgemeinen Wohl3 verfperrt und darum fchon 
mandien zum fraffen Egoiften und zunifchen 
Menſchenverächter gemacht hat. 

Der Mayor von Chicago hat feine Hoffnun- 
gen noch nicht zu Grabe getragen. Er ijt nod) 
nidyt zermürbt vom KHampfe und hat fein Ziel 
nod) immer im Auge. Wer politiih etwas er- 
reichen will, muB fi und feine Sadje populär 
oder aber eine populäre Sache zu der Geinen 
machen. Sin Chicago find wohl nur wenige Dinge 
populärer als Pläne zur Wiederheritellung des 

| Nideltarits auf den Straßen. und Hochbahnen 
und zur Verbejjerung der Verfehröverhältnijie 
innerhalb der Stadt überhaupt. Der Kampf des 
Manors gegen die der Stadt ungünftigen Ent- 
jheidungen der Staatsfommijjion für öffentliche 
Nupbarfeitseinricdtungen ijt noch) in aller Erinne- 
rung. Es war bon.bornherein ein Kampf mit 
Bindmühlenflügeln. Sekt jchlägt der Mayor, 
nit zum erjten Male, aber in veränderter 
| Sornt, die Verjtadtlihung der Bahnen dor, um 
die Bürgerihaft endlih zur Herrin innerhalb 
ihrer Mauern zu maden. E35 mag die beite 
Zöfung der leidigen Frage fein; ob fie 8 jein 
wird, hangt von dem Geift und dem Grade 
der Nufrichtigfeit ab, in dem der Plan veriirf- 
licht werden wird, fall3 er überhaupt ausgeführt 
wird. 

Aber auch wenn dies geſchieht, werden ver⸗ 
mutlich Jahre darüber hingehen. Der Freibrief 
der Straßenbahn hat noch ein halbes Dutzend 
Jahre Gültigkeit. Das Publikum wird während 
dieſer Zeit auf kein beſonderes Entgegenkommen 
der Geſellſchaft rechnen können, wenn es die 

Abſicht hat, ſie nach Ablauf des Vertrages aus— 
zukaufen. Die von dem neuen Governor zu er— 
nennende ſtaatliche Kommiſſion für Nutzeinrich— 
tungen mag weniger einſeitige Entſcheidungen in 
ſtrittigen Fragen fällen, und es mag der Stadt 
auch ſchließlich glücken, die Straßenbahngeſellſchaft 
inzwiſchen für die ſoeben vorgeſchlagene neue 
Linienführung im Schleifenbezirk zu intereſſieren, 
weil ſie den Betrieb wahrſcheinlich verbilligen 
würde; aber die endgültige Löſung des Chicagoer 
Vertkehrsproblems wird ſich nicht eher ermöglichen 
laſſen, als bis den ewigen Reibereien zwiſchen den 
Bahnen, dem Publikum und der Stadt ein Ende 


— Mus ; A ae * * * * Be . 
Den Brief de3 Herr R, D. Bowen doll-| pereitet iit, und dafür fheint vorläufig feine rechte 


ch 


tändig in beutfher U 
der (engliihen) Driginalipraiyce wiederzugeben. 

Denn der Brief iit nit nur von außer: | 
gewöhnlichem Sinterejie und Meien, fondern 
eignet jih) auch) ganz auferammöhnlih aut dazır, | 
unferen analo-amerifaniihen Mitbürgern | 
Sadjlage klarzulegen. Er iſt, weil leidenſchafts. 
los und tabltvoll, unparteiiſch und vom rein 
amerikaniſchen Standpunkte geſchtieben, 
ganz vorzüglich geeignet, das ſchändliche Unrecht 
— das große Verbrechen! — deſſen die fran— 
zöſiſche Regierung ſich durch die Benutzung 
farbiger Truppen zur Beſetzung alten deutſchen 
Kulturlandes ſchuldig macht — nicht nur den | 
Deutſchen, ſondern der ganzen weißen Ziviliſa— 
tion und beſonders dem amerikaniſchen Empfin- 
den gegenüber — unſeren Mitbürgern eindring⸗ 
lich zu Herzen zu führen. 


die 


aus 


4 


erſetuung und in Ausſicht zu beſtehen. 


| Abjchaffung der 9 


e Der Mayor aber kann bei 
ſeinem Kampfe um den Nickelfahrpreis, um die 


dutzbarkeitskommiſſion, die Ver— 


beſſerung des Verkehrs im Schleifenbezirk und 
die Verringerung der “straphanger”-Gilde auf 


die ungeteilte Unterfiügung der Chicagoer Bür- 
gerinaft rechnen. Die Sadıe ilt eben bhopulär, 
und jie erhält die Popularität des treibenden 
GSetites, jo lange er.... treibt. Hat er fichtbare 
Erfoige aufzumeilen, jo mögen dereinit aus dem 
Samen der verblühten Veildden neue auffipriegen, 
Wer vermag den Schleier vom Dımfel der Zu- 
funft zu Lüften? 


Ein neuer, ‚weiferRihteriprud). 

Tas Sherite Bundesgeriht in Waihington 
bemüht ſich bereits feit längerer Zeit, die qeich- 
Itebenden amerifantichen Bürger durdy jeine Aus» 
legitirgen der Gejete in Verwunderung zu cr- 
halten. Dab der Stahltruft Fein Trust it, auf 


em 


Abendpoft, Chicago, wittwoch, 


der freien Zulaffung fich mwiderfprechender Mei- 
nungen liegt die größte Verheigung einer meifen 
Regierungstätigfeit und in ihrer Unterdridung 
liegt gemöhnlidy die größte Gefahr. Das Red, 
fi frei über die FZunktionen der Bundesregie- 
rung zu äußern, bildet ein Privilegium oder eine 
Serehtjame eines jeden Bürgers der Vereinigten 
Staaten, die zu bejdhränfen fhhon vor der An- 
nahme des 14. Amendement3 zu der Bundes- 
verfafjung ein Staat nicht imstande war. — — 
cd vermag nicht zu glauben, daß die durd) das 
14. Amendement gewährleijtete Freiheit nur die 
reiheit, Eigentum zu eriverben und zu genießen, 
einschließt. — — 

„Das durd) das Minnejotaer Gejek auß- 
gefprodhene Verbot hat feine Beziehung zu be» 
jtehenden Bedürfnifjen oder Würnjchen der Re- 
gierung. Es findet Anwendung, aud) Ivenn 
eine Aushebung nicht in Gange oder nicht in 
Erwägung gezogen iitt. Denn das Gefek zielt 
darauf Hin, nicht Handlungen, fondern Meinun« 
gen zu verhindern. Mbichnitt 3 erklärt eS für 
itrafbar, einer Einzelperjon zu lehren, dab ein 
Bürger bei der Yührung eines Strieges Teine 
Hilfe Ieijten follte, ohne Rüdjicht darauf, in iwel- 
chem Verhältnis die Parteien zu einander jtehen 
mögen. Damit greift das Gejek in das Privat- 
leben und die Freiheit des Heim ein. Vater 
und Mutter dürfen den Geboten ihres religiöien 
Glaubens, ihres Gewillens oder ihrer Ueber: 
zeugung nicht Folge leiten und einen Sohn 
oder einer Tochter die Lehre de3 Paziftsmus 
nicht einflößen, Falls fie es dod tun, Fanın 
irgendein PRolizeibunmter fie ohne weiteres ver- 
haften. 

„Daß ein joldhes Gefeg mit der bisher gelten- 
den Auffaffung von Freiheit im Widerfpruch 
iteht, fcheint Klar zu fer. Die Sadje berührt 
nicht nur das Snterejje des Einzelitaates. Tas 
Staatögejeg beeinflußt in unmittelbarer Weife 
die Funktionen der Bundesregierung. C3 be 
einflußt die Rechte, Privilegien und Gerchtiante 
eine3 jeden Menihhen, der ein Bürger der Ver— 
einigten Staaten ijt, und beraubt ihn eines mid)- 
tigen Teiles feiner Freiheit, €3 find das Rechte, 
die bem Volk durd) die Bundesverfafiung gemähr- 
leiltet find, und fie werden durch das in Rede 
ſtehende Geſetz beeinträchtigt. —“ 

Des weiteren weiſt Richter Brandeis darauf 
hin, daß man bisher es ſogar für die Pflicht des 
Bürgers betrachtet hat, in offener Weiſe ſeine 
Anſichten über Maßnahmen der Regierung zu 
äußern, auch über militäriſche, und daß die un— 
behinderte Zulaſſung jeglicher Kritik gerade die 
geſunde Entwicklung der Republik gefördert hat. 

Im Gegenſatz zu dieſer Auffaſſung von der 
Redefreiheit, die zweifellos von dem größten Teil 
des ganzen amerikaniſchen Volkes geteilt wird, 
ſpricht die Entſcheidung der Gerichtsmehrheit dem 
Einzelſtaat die Befugnis zu, dieſes Grundrecht 
dadurch zu beſchränken, daß es beſtimmte Normen 
für die Loyalität der Einwohner der Bundes— 

| regierung gegenüber feitiegt. Zu mweldien ge- 
radezu lächerlichen Konſequenzen die Durchfüh— 
rung dieſer Anſicht führen kann, wird klar, wenn 
man ſich ausmalt, daß mehrere Einzelſtaaten von 
einander abweichende Normen für die Bürger— 
treue geſetzlich aufſtellen: ein Bürger, der viel— 
leicht im Staate New York als Landesverräter 
verurteilt werden müßte, würde in Kalifornien 
ſtraffrei bleiben. Hätte Gilbert die gleiche Rede 
damals im Staate Illinois gehalten, ſo wäre 
ihm der Schutz des 14. Amendements zugute ge— 
kommen, da dieſer Schutz in Illinois durch kein 


den 12. Januar 1921. 
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A letter of appreciation. 


(R. D. Bowen, Paris, Texas, to Fred A. Britten, M. C.) 


R. D. BOWEN, 
PARIS, TEX. 
January 7, 1921. 
'Hon. Fred A. Britten, M. C., 
Washington, D. C., 
My dear Mr. Britten — 

I saw in the paper a few days ago where you intended to introduce 
in the House of Represeutatives n resolution calling on President Wilson 
to communieate with President Millerand of France and the Teague of 

| Nations’ Seeretariat with a view to the “removal of French Colonial 
troops from the occeupied zone.” 

As an American eitizen, and a lover of fair play, 'I wish to thank 
you for this action. 

Severa! months ago I was informed by American eitizens who 
bad returned from France, one of whom was a woman, of outrages 
beimg eommitted on German women and children by negro troops which 
were being maintained in Germany by France. I was shocked at these 
reports, and later on I saw newspaper elippings to the end that these 
French negro troops in Germany had outraged and raped young German 
girls and then murdered them to eonceal their erimes. 

This woman was an American eitizen who went to Germany to 
reseue her niece and nephew and I met her by chance in Washington 
and attempted to aid her in getting the necessary authority from our 
State Departement to permit her niece and nephew to enter the United 
States, and this woman told me that she was halted by negro troops 
and that they demanded to see her papers, but that she, as an American 
eitizen, indignantly refused to treat with negroes und insisted on seeing 
the commanding officer. 

Though a mere lad, I well recall the outrages and indignities com- 
mitted by negro troops which the North sent down to the South during 
reeonstruction days. It was outrages eommitted by these negro troops 
and the unfortunate negroes in the South who where misled and mis- 
guided by the carpet-baggers, which caused the formation of the Ku 
Klux Klan under the gallant late General N. B. Forrest. 

When I heard of these outrages I wrote a letter to the French 

| Ambassador, M. J. J. Jusserand, which was just before his departure 
for France, and urged him, as an act of a white man, to request and 
insist upon his Government removing the negrö troops from Germany. 

I never heard anything from him — in fact, I did not expect to 
hear anything from him. 

I have been told that M. Jusserand is a most excellent and. high- 
toned gentleman und I have no doubt but what he, himself, is mortified 
over the fact that the French Government have maintained negro troops 
ia Germany. 

The United States of America is no longer at war with Germany. 

In fact, at the very outset, President Wilson, when he thrust the 
United States into the war, made it very plain that the United States 

|of America was not at war with the German people but at war with 
the Imperial German Government, and he repeated that statement on 
divers oeeasions sinee we entered the war. 

When we entered that war we had bnt one dutr to perform, and 
that duty was to win, 

| That duty has been performed. 
November 11th, 1918. 

The Imperial German Government was really a thing of the past 
before the signing of the armistiee, bunt it is positively a thing of the 
past now, 


The armistice was signed on 


® . 2 
&in Brief. 
(R. ©. Borwen, PVaris, Ter., an Kongregmann red A. Britten.) 


Herrn Fred N. Britten, dem hieſi⸗ Das Volk der Ver. Staaten ſchul⸗ 
gen Nationalabgeordneten, iſt von det Frankreich Dank, und das wer⸗ 
Herrn R. D. Bowen, Paris, Texas, den wir nie vergeſſen. Diele Dans 
folgendes Schreiben zugegangen, das |fesfhuld murte Durch die Tatfache 
für fi) felbft ſpricht: 'gefchaffen, daß die franzöfifche Mes 

Herrn Fred U. Britten, |gierung . mährenp des Unabhängig» 

Kongreßmitglied, krieges dem tapferen Lafayhette ge⸗ 
Waſhington, D. C. ſtattete, den amerikaniſchen Kolonien. 
Mein lieber Herr Britten! welche verſuchten, das Joch der briti⸗ 

Aus den Zeitungen erſah ich dieſer ſchen Unterdrücker abzuſchütteln, zu 
Tage, daß Sie deabſichtigten, im helfen. Damals war Lafayette ein 
Mbgeorbnetengaufe zu beantragen, | führer und tapferer Züngling voll 
Präfident Wilfon mittels Vefchlujes | Übenteurergeift umd Die franzöſiſch 
zu erſuchen, mit Präſident Millerand Regierung gab — J— 
don Frantreich und der Kanzlei des die franzöſiſchen Soldaten mit La⸗ 
Vollerbundes ſich in Verbindung zu fahette uns zu Hilfe — 
ſetzen, um „die Entfernung der fran— —* gemeinſamen Feind zu be: 
zöftfchen Kolonialtruppen aus dem tümpfen * England. — das Frank⸗ 
beſehten Gebiet zu veranlaſſen.“ keich immer als Feind betrachte 

Als ameritamſcher Bürger und hatte, und während Lafahettes Stre⸗ 
Anhänger des „fair Play“ wünſche ich | ben augenſcheinlich auf Abenteuer 
Ihnen für dieſe Handlungsweiſe zu und die Unterſtützung derjenigen aus: 
danken. ging, die er für ungerechterweiſe un 

Vor mehreren Monaten erfuhr ich |terdrüdt hielt, vermute ich dennech 
durh aus Frankreich zurlicgetehrte | DAB ‚bie franzöſiſche Regierung um: 
amerifanifehe Bürger, darunter eine |Traglid) damals mehr ben Wunld 
Frau, von Schandtaten, melche Ne- |hatte, mit England quitt zu wer 
gertruppen, welche Frantreich in den, als den amerilaniſchen Koloni— 
Deutſchland Hält, an deutſchen ſten zu helfen. BE 
Frauen u. Kindern begangen |; — — ZEN, ai La: 
Ach war entfeßt über dieſe Berichte, | Tahette herübertam, bot General vor 
und fpäter la3 ich Zeitungsausfchnit- | Steuben, ein ‚außgebilbeler Offizie 
te, wonach biefe farbigen franzö-|vom Stabe Friedrichs des Gro 
ſiſchen Truppen in Deutſchland junge | Ben, „0. VOROE Stüden ſein 
deutſche Mädchen vergewaltigt und Dienſte an. Er kau nach Ameritı 
dann, um die Verbrechen zu —— Erſuchen von General Georg 
gen, ermordet hatten. Die Frau, Waſhington, und Friedrich bei 
welche mir davon Mitteilung machte, Große, damals König von Preußen 
war amerikaniſche Bürgerin und nach gab ſeine Zuſtimmung zu von Steu— 
Deutſchland gereiſt, um ihre Nichte bens ‚Kommen. E3 mar General 
und ihren Neffen zu retten. Ich traf bon Steuben, dem General Georg 
fie zufällig in Wafhington und ver- Waſhington bie Ausbilbung be 

amerikaniſchen Koloniſten anver⸗ 


ſuchte, ihr zu helfen, um vom Staat3- Pr 
traute, unv e3 ift eine anerlanntı 
Tatſache, daß infolge der Über 


amt die erforderliche Vollmacht zur 

Zulaſſung des Neffen und der Nichte X ei 
legenen Stenninifie im militäriichey 

Angelegenheiten, die Genera[ bo 


zu ben Vereinigten Staaten zu er- 

langen. Diefe Frau fagte mir, daß N i 

fie von Negertruppen angehalten mor- | Steuben beſaß, Wafhington. in 
den jei und dab fe ihre Audimei- Stande war, es mit. ben gefchulten 
papiere hätten jehen wollen. Sie mies britiſchen Rotröcken aufzunehmen um 
aber entrüftet jevellnterhandlung mit |Tie au fhlagen. C& find ba8 gme 
INegern zurüd und verlangte, ben Namen, welche das amerilaniſch 
vorgeſehten Offizier zu ſprechen. Volt immer in Ehren behalten ſoll, 


| Obtoohl damals nur ein Kleiner die von General von Steuben uni 
bon Lafghette. 


Junge, entſinne ich mich doch ber 
a Als der Berreiungsfrieg borübe 


|Schandtaten und Entehrungen,, mel= in orüt 
| und bie amerifaniiche Inabhängig: 


che vom Norden nach dem Süden in Und 
idnszeit geſandie Ne— feit gefichert war, fehrte General La; 


— — 


Staatsgeſetz beeinträchtigt wurde. In Minne: | 
ſota aber, das iſt die Quinteſſenz der ganzen 
Entſcheidung, iſt dieſer Schutz durch das dortige 
Landesverratsgeſetz beſeitigt worden. * 
Angeſichts dieſer erneuten Vergewaltigung Xour resolution. 
.n . . 1 * F 31 3 ü i 3 Sit ü 4 
der perſönlichen Freiheit der amerikaniſchen I will try and have a copy sent to you of the letter which I wrote glücklichen Neger des Südens führten Horben 
Bürger wird das Bedürfnis immer dringender, to the Freuch Ambassador und J wieh youn would take the subject up jöut Bildung des Ku-Flur-Flan uns $ — — de 
die dur) die Bundesverfaffung gemwährleiiteten | yith him and see if he will not sanction the request that the French |tet dem  berftorbenen — — ⏑ —⏑—⏑ ⏑⏑—⏑— —— 
Grundrechte durch den Kongreß m genauer, nicht Government withdraw those negro troops from domination over white neral N. B. Forreſt. ritaniſcher Bürger, blieb unter und 
2 —— 4 ie mißzuverſtehender Weiſe ſo deutlich definieren Bi . . lauf einer Farm im Staate Nem 
Sadıen handelt. Nett hat er feinen Ruhmes- af ar non Coi - Als ich von biefen Echanbtaten | 
Wir geben den Bomwen’ihen Brief — ent- | franı ein iner Een a ”* | zu Iafien, dab fie von Feiner Seite geändert i * ey se m I YVork und lieat im ameritanifcher 
9 ‚A . ni ' * = | franz ein weiteres Lorberblatt zugefügt. werden fönnen, auch nicht von dem SOberiten tes of America owe a debt of bernabın, ſchrieb ich einen Brief an * beftatiet 9 
a nhrlarnnhart — url ‘ ny« 3 g u >. - my; vr “ er * * pp. a 5 
gegen —— ʒepile — auch — * | Am 18, Muguit 1917 hielt Jofeph E. Gilbert, | Bundesgericht. ben franzöfifchen Botichafter, 3. 3 | * ei = find ein Yei ſeres 
Sprache wieder, damit unſere Leſer ihn der damals als Organiſ n — : : \ ſei i * 
liſchen E IE d * der, damit unſere Leſer ihn der damals ald Organiſator der „Nationalen | Zu = EN was ereated by the fact that during the Revolutionary War the French |Xufferand, gerade vor fetter Abreife eg * * ir Sn 
anglo-ameriiaiitichen oder irgendwelden anderen, | —— ga —* war, im ſüdlichen Zeil) * Zu den Denk- und Sehenswürdigkeiten der Government pormitted tho gallant Lafayetto to come to the rescue of nach Frankreich, und erſuchte ihm Voltes in der Lage, in welche die 
der deutſchen Shrache nicht mächtigen Freunden Du -tumejola eine Rede, w der er ausführte, Stadt Küncharg gehört neben dem prächtigen the American eolonies who were endeavoring to throw off the British |prinaenb, al? Mann der weihen Raffe Natur fie verfegt hat. 
ten überteidhen ober auihidten Eönnen | DaB © richt ratianı eriheine, in die amerifantiche | Rathaufe, dem berühmten Lüneburger Eilber- | yoke of oppression. ee a: u 25 Die Carpet-Baggers mißhandelien 
und Bekannten überreichen oder uſchiden tor i4— Armee 9 zut at? . ano % it h tte d 5. —8 S x = e pr F ! bei feiner Regierung auf Die Zu⸗ p : 38 ä ß 
tn * Armee einzutreten. Zu jener Zeit hatte der ſchatz und Johanna Stegen, dem Heldenmädchen At th: : Lafar — daring and Ha ‚outh with th » . ENEENESERTEN : UFONG u | una : fa 
leion da tC| Bıundesfonarer daB fonenaı Be ax 33 — At that time Lalayette was a daring and gallant youth wıth t | og: Mor BR » /unfere Neger 658, und es nahm viele 
Bundeskongreß das ſogenannte „Spionagegeſetz“ von Lüneburg, auch der Lüneburger Schinken. nirit of adv ee t of Pranes tüdcziehung der Negertruppen aus ei: # 
no nicht angenommien, dagegen war im Staate | Fnohen. Er befindet jidh im Muj in ei nee a rn ger Fr ee u drin be ‚Jahre Zeit in Anſpruch, ehe die Ame— 
Minnpt fit 0 agegen war zu —maate inogen, Sr bermder Ma) im Meufeum TR EINEN] gomsented for the French soldiers to come over with Lafayette and |Deutihland zu bringen. SH habe | a u : 
| Minnejota jelbit ein Landesverratsgefeg infraft| Glastäjthen und foll ein Weberbleibiel jenes j ; : ht hm aehn ; ‚Irifaner des Sübens mieber normale 
| netreten. Nuf Grund Hieies Be n = — ; z ie tet je help us out, mierely to fieht a common enemy — England — which |nie etivas von ihm gehört — und tat- ze _ 
getreten, tur Orumd diejes Staatsgejeges Wurde | Schweines jein, weldes der Sage nad) die Sol-| France had always regarded as an enemy, and while the desire of |fächlich auch nicht erwartet Zuftände unter ben Negern herſtellen 
Lafayette was evidentlr for adventure and to aid those whom ho} 3 ift mir aefaat worden, Herrjtounten. Nachdem es den KusKlur 
deemed unjustly oppressed, still on’t s is any questi 3 — ne N ' 
njustly oppressed, still I don’t suppose there is any question Jufferand fe ein hoch gebildeter und gelungen war, den Gewalttaten ber 
Neger und der Carpet-Baggers, die 


I wish again to commend your manhood and your red-blooded | Der Rekonſtrukt wer 
Americanism for taking the stand which you have taken and I would ‚geriruppen begangen haben. Die fepeite heim, jpäter machte eg Amer. 
thank you to mail me, to my home in Paris, Texas, several eopies of Schandtaten diefer Neger und der bon tifa einen Beſuch, wurde als Gaſt ge 

Ä den Carpetbaggers“ mißleiteten ums jehtt, Fehrte jeboch nach feine Heimat 
in Frankreich zurüd und ift bort ges 


|den das Ehermangejeg Anwendung findet, weil 


Es it anzunehmen, dab; die Xeftüre dieſes gen { \ 

Driefos jehr biele unserer auten Analo-Amerifa- | die Anwendung nicht dm Intereſſe der Allgemein- 
N | heit liegt; dab das Prohibitionsamendement ver- 
her aus ibror Apathie aufrütteln und zu dem faſſungemäßig ſei, obwohl es gegen die durch die 
Entſchluß bringen werde, auch ihrerſeits Herrn Bundesverfaſſung jedem Amerikaner gewähr— 
Britten anerkennende Worte zugehen zu laſſen, leiſteten Grundrechte verſtößt, — das ſind nur 
bezw. ihre Vertreter im Kongreß zu erſuchen, zwei der neueren, faſt möchte man ſagen, Scherze, 
für die Reſolution zu ſtimmen und für ihre | vr. der höchſte Gerichtshof geleiitet hat, ob- 
a — wirken. vohl «* fich dabet doch eigentlih um redit ernite 


— 
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people. 
The people o£ the Umited 5 
gratitude to France which we shall nevar forget. That debt of gratitude 
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Um Den Nidfelfahrpreis. 


Ira an DL. ind age sr * 44 N .dtr 4ıY7Y3 * 

Mayor Thompſon kämpfit ſeit Jahren um der 
mn + TER ER u —— — 
Funſcent-Fahrpreis a en Straßenbahnen,! 


J 1428* - ” ur * 4* 5 a .- * 

ı Öilbert wegen jeiner Neußerungen angeflagt und | quelle Lüneburgs entdedte,. Neltere Reiieliteratur 

: I : rn 7 but what the French Governmen more of: si at time 

anfangs für feine Erb dann Fiir jeine| ‚ rg u ee bornehmer Mann, und id be> 


ı | verurteilt, Gegen dies Erfenntnis hat Gilbert | fpricht fogar don einem „eingetrodnceten Schin- 
bei dem — ern Berufung ein-| fen.“ Wir haben e8 bier mit einer jener vielen 
gelegt, mit der Begründung, dab das Staats: | Bäderfagen zu tun, wie fic mit den meiiten Seil: ni y * at 
Wiederheritellung. Biel Glück bat er bisher! acich gegen die in der Bundesperfaffung gemwähr: | a en ſind. Meiſt iſt es —— — mean Dans CHEN: Rate te Nun Ce — — — Auaenblid. daf bon dem Thaddeus Stevens-Element 
About the same time Lafayette eame over General Von Steuben — |äweifle keinen Augenblick, daß er de3 Nordens dem Güb 
an accomplished military officer on the staff of Frederick the Great ſich ſelbſt der Tatſache ſchämt, daß * orbens nad) * uden ge⸗ 
also volunteered his services and came to America at the request of|die frangöfiihe Regierung farbige jandt worden waren, Schranker zu 
ſetzen, verfloſſen viele Jahre, ehe un—⸗ 


damit nicht gehabt, und wäre er weniger zähe, | leitteten Rechte der freien Rede und der freien) maidwundes Wild, das zur Entdeckung der 
ſo hätte er den Kampf vielleicht ſchon vor Jahr Ueberzeugung verſtößt. Mit jehS gegen drei| Tuellen führte, oder aber eine weidende Serde, 
General George Washington, and Frederick the Great, then King of Iruppen in Deutichland unterhält. 
Prussia, gave his eonsent for Von Steuben to come, and it was to — se a „. |Tere Neger wieder zur Vernunft fa- 
Die Ber. Staaten find nicht länz=| 


und Tag A der it Stimmen it die Berufung dur eine Entichei- | die fich diefe Tuellen zur Träntitelle erfor. Uır. 
General Von Steuben that General George Washington entrusted the men und fich wieder ihrer Arbeit wid⸗ 


I nSu 
aufgegeben. Aber der Manor 
Rolitifer und beiitt neben gen Dojis | dung abgewieien worden, die e3 fortan jedem | möglid iit diefe Art der Entdetung audy im 
Gr | Einzelftaat geitattet, die Grundrechte der amerika- | Ziineburger Falle nit, Tatſache ift, daß die 
drilling and diseiplining of the American eolonists and it is a recognized | ger im Krieg mit Deutfchland. Tat: | meten Die Perfonen unferer Re: 
fact that it was by virtne of his superior knowledge in military matters |fählih hat gleich beim Ausbruch des | i = ) 


ur 

gefunden Menichenverftandes auch Ehrgeiz, 

gedachte feine politifche Laufbahn nicht mit dem | niihen Bürger durd Sondergefege zu befchränfen | dortige Saline, übrigens eine der größten und] 

— & Chicago abzuſchließen.oder u. en. qualitativ beiten ganz Deutichland3, bereits 1000 

Wie Veilchen am blühten ihm während Zu den drei Gerichtsmitgliedern, die dieſer Jahre im Betriebe iſt. Schon 950 ift fi — — gi e dafi i 

jeineg Mayortums ftilie Soffnungen auf. Er Entſcheidung nicht has mn haben, gehört —* erwähnt. Man kann daher J S wat General Von Steuben possessed, that Washington was enabled to grieges Praſident Wilſon es mit|in pop vn nn wez 

durfte fi Kurze Zeit an ihrem: Dufte erfreuen; | Richter Yrandeis, der feine abweichende Ansicht | der Lüneburger auf dieies ihweinerne Mufenms- cope with and defent the trained British red-coats. So there are two Haren Worten ausgefproden, daB... rar .- em paule 

aber bald welkten ſie dahin und lagen auf dem] ır. a. in folgender Weiſe egründet hat: „Sn ſtück ſehr wohl verſtehen. —— which the people of America should always honor — that of die V Staat m y en 2 erhielten, hat einen Fehler begangen, 
zeneral Von Steuben and that of Lafayette. ” ICE. OO 2. er — — ZUR |den e3 viele Jahre nehmen wicd, mies 

When ihe Revolutionary War was over and American indepen- | gegen das deutſche Volt Krieg führ⸗ ver gutzumachen. 

dence established, General Lafayette returned to his home and later on — 


J 
paid a visit to America, wheére he was an honored and weleome zuest, ſche Regierung, und er hat dieſe Er— 


mpnpy 


BEER 
einer gehort 
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ER Zeitungshumor. a 
t den Zeitungdncuigfeiten ift c5 jegt nur 
ein McSminteh nad dem andern. 
(Roanole Times.) 
Ammerbin ift ed ein Zroit zu mwifien, dab 
| Sant alle Kongreblceute derartig lange im 
x ——— Amte bleiben werden, als Onlel Joe Cannon. 
Schadenerſatz, was ungefähr 858 per (Houlton Rott.) 


' 

ααα Kopf. Handflächen nach auswäris. Gib ren. Er hatte Frl. Virginia Forſier de 
Dich vollſtändig den Gedanken hin, daß Ehe verſprochen und ſechzig Küſſe per 
$ d — Dein Geiſt den Körber verläßtl“ Stunde. | 
rt ſi k6 Dann rückt er alſo los auf ſeine Bum⸗ Richter Sabath bewertete dieſes, weil 
5 | meltour, — Num, wir baben’3 probiert, | sr nun nicht heran mollte, auf 83500 
und | — aber er will nicht. : ; f 

Bann's gelänge, wär's billig bei den | guß bedeutet. 


- a | 
 ijeßigen Breiten. Daher irerden mir es | * 
Erlauſchtes ke berfuchen * Wir werden uns das zur Warnung | 


* e .» I diene iie: ar 
Borher aber möchten wir gerne wif. | renen lafjer und warnen audy zugleich 
Aörner mitunter, 

Auch Spreu darunter. 


alle unſere Herren Kollegen vor derar= | 
XXAAA 


ie kaiſerlich deut⸗ nn i ? 
mi Iten, fonbern gegen bie Tatjerlich be | Als ich einft einen hoben Beamten 
noch unſerer Regierung fragte, wer für je— 
ne — - | r | g g fragte, wer für je 
but later apain returned to his home in France and died there. |Marung bei verfchiedenen Gelegen=| nen Mikgriff verantwortlich jei, ant- 
General Von Steuben beeame an American eitizen, remained here beiten tmieberholt. Alg wir in dem|imortete er: „Nun, in diefer Zeit mili= 
with us oh a farm in New York State and was buried in American soil. Krieg eintraten, hatten ivir nur eine fen twir Alle patriotif fein.” Die- 
Our negroes are part and parcel of our nation in the position in nz fer Beamte fam aus eihem S i 
h art : arce > po: ni nn: mi Im a nem Staate im 
which nature plnced them. un — PINOE | Norden, und ich erividerte ihm, ba 
The earpet-bagzers mistreated our negroes badly and it took m erfüllt, der affenſtillſtand wurde feine Umgebung, wo er wohne, eine 
many years for the Americans of ihe South to restore normal eon- am 11. November 1918 unterzeich- | derartige tet, daß ich nicht alauıbte, 
ditions among the negroes. net. Die kaiferlih deutfche Regiejer jet im Stande, zu Tagen, mas 
Stadtadrekbühern, Cam Aadae?, wird an je- — — 209: ; J irklichkei wirklicher amerikaniſcher Patriotis⸗ 
den aa: — —* während der nädhften. Awanıieı „ After the Ku Klux had succeeded in checking the outrages eom- | rung war in Wirklichteit ſchon vor — * niſcher Patrioti 
San Dot dern — in a Jabes ie Cine Se-ung ‚abgelielert” iverben. Be by the negroes and carpet-baggers which were sent down South |der Unterzeihnung de3 Waffenfiill- ort u neue Visebräfibent Goo 
ecihlacht auf der Nordfeite — die Damen find nn 2 r $Beft u ; Stevens J r b — Als eu izepräſident Coo— 
eich ? i ven find y the Thaddeus Stevens element of the North, it took many years ftandes gefallen, jet gehört fie ganz |yip 0 


w Aus Wechſelblättern. 
Toter will doppelte „Erleuatung“ — durch 
Zeitungen und Elekecriſchlicht. | 
(Sonderberidt.) 
Zopela, Kanf., 8. Jan. Yuf dem Grade des 
borgeſtern hier bveritorbenen PBerieger® bon! 


ib endlich Doch Die Scherben hüır, 

Da längit ihr Nviendl entihwunden! 
DaB Leben fühlt mit treuem 
Den Fichersrand vernarbter 


N 
— Ir 


Rroteit. 


| Da e in England zur Zeit des Ntrie- Zägerlatein 
Ined an Etahl mangelte, hat man dort | e Ber . 
|für eine Weile aud die Stablfedern , Kam da einer unferer Freunde, ein 
ausgeichaltet und, nach altväterlicher | Genie in Jagdgeſchichten, im Spätherbſte 
| Art, Gänfefedern zum Schreiben benugt, | bon der Entenjagd auf dem "llinoißs 
Dan lann fid alto einen fpiritualifti | ‚Nur da® Bureau Reuter wollte bavon | Fluffe zurüid und erzäflte von feines. Er« : 
iben Rauich zuleacı, indem man feinen 'michts wiljen. „Bleibt uns_ mit den | folge: —— Fünuf unbetannte Leichen, 
von Nörper loslöie , Hinten bom Leibe,“ ſoll der Chef geſagt „Wie ich alſo ſo nacheinander die Ein Unhold, eine Dulderin 
— mb Gireifs | haben, „wir halten e3 nad) tie vor mit/jeh5 Enten Heruntergepußt hatte...” Und ein geheimes Beiden. 
ge madıen läßt. Die Wirkung fei dies | den Enten. | _ Hier wurde er an’3 Telephon gerufen. | Biel Falſcheit und ein Eh’ifandal, 
e, iwie bei alloheliichen Getränten. * AS er zurüdiam, erzãhlte er weiter. Hanz rüdſichtslos geſchildert. 
Die Spiritualiſtin, Frau Jane B. Das Küſſen wird teurer. „Als id aljo nadjeinander die...... = — — De, 
Eoats in Waihingion, gibt die Antwei- | Während UNS im reife herunter | Wie viel hab’ ich 'od) gleidh gejagt?” | Gin Ginbesrauß und Biel Betrug, 
2 acht, haben Küffe eine ganz bedeutende | „Bierzehn,” antiworteten wir, Anh Spuk und Geifterweie 
Dich allein in ein immer, | Preisiteigerung erfahren. _ „Dann bab' ich mid) veriprochen. Wie ; Soda 2 
Rühe flach auf dem Fußboden. Das mußte A. C. Turpin im Appela⸗ich alſo die ach t z e h n Euten herunter⸗ 
ngianı Deine Hände über den; tionsgericht zu feinem Leidweſen erfah⸗lgeputzt hatte...... 


— 


Friſch auf! Mit jedem Morgen lacht 
Ein neues Glück dir froh entgegen. 
Was du verloren, laff der Nacht; 
Und nun hifiaus mit Gottes Segen! 
Geiſtiges. 
Ein Schauderroman. 
Biel Wehgeſchrei und Nachtesgrau'n, 


un Dr “41 Al r3r rer in mM a 
Die Epirtiualiiten find die Reiten — 


d Bockſprünge 


ni 


fen, ob der „‚Gheifcht“‘ auch Sicher wieder | .. > hc a ar⸗ 
— —— = tigen Veripredhungen, die fie dann nicht | 
‚und zur rediten Zeit zurüdfchrt. Sonit | durchführen Zönnen oder wollen. | 
lurg fißsen bleiben und wären blamicrt. | 
Vergiß! | n — | 
| niere Mildfarmer. de 0 te € 
2 a : , 2 s 1d | die Lieierung des «attes mit der Beitimmung, | 
8 henit du nod, das alte Feid, —* ——— | alte fehr verlegen): „Bitte; meine Damen, fih| Han ra: re a kl ae el - z : 2 is 2 2497] 
EZ mit sretigen Gefühlen? ı „ine Ungabl Seitungen giöt ibrer|je mist fören gu laffen! (Bu ihrer Mader Heeöhot eiihert erben mtl. Gr wurde a | 0 Ret our negzoen eiraighiened out and started on the lines of proper | gigerji bei Vergangenheit an 5 -_ — — * — * 
0 sch . c ‘ . * > 3 . er . — * J 7 9° oO 7 en ren 8 a 4 am 5 1 B-, 
it der Zeit füblichen Aninois verfchiedene Ahlen | Meltigen Seivett tor mir, bab fie meineiweden | tern in der Gruft, die er vor zehn Nahren in)industry, and the individual in our own Government who was respon- Y6 ne a u a ee * — a * 
So fort und fort herumzuwühlen? — —— behufs Preistreibung ihre | 1° in Berlegenheit Tomnten? | Beftattet. &3 it teftamentariih beitimmt, da% lacıng t ermals wünſche ich Ihnen ‚ auperi 1 en Zeuungen, 
E vi | {der Gruft uf immer — —— blunder which it will take many years to wipe out. Sr 2 
ey: — ar * 4 —9* N. ©. PNorold. 4 ne» . ' ..ır * ne) > ioter funden ur 
En ee war da⸗ umgekehrt. F * ee — | When I one time asked a high offieial in our Government who jretblütiges Amerifanertum in „hrem | 0er 2 en en - gefunden. Habe 
—— Mancher Milchfarmer kam mit einem— — Man blan: einen direlten Telepybondienſt don * “17, gxrır —— als m . 
Enten — Arm zur Stadt u vom = | pen Bereininten Staoten ram Kuba, » | was responsible for that blunder he replied: “Well, this is a time when | Standpuntt Anerlennung zu zollen, Meine Erfahrung in Chicago und 
W J : ’ ‘ | Me ui 
Zöhterhen bes Haufe: „D nein! Uber e3| Bar? Nur eine Pipe Kine fönnte da belfer. . 2 > u a 2 in 
| |ift gerade, als Eie gelommen find, fo arg über | (R. 9. Staatszeitung,) | and I replied to him that his environments were such where be resided — mi * ge i * 
| A geihimpft worden!“ | KNäme iomit zu tewer. that I did not think be was capable of telling what eonstituted ren] | Te mM nad) TAPETE Wohnung —22* ——— Landesteil ebenfals 
| | Borads Unregung eingehen und felbit %obn-| American patriotism. |Yaris, Ierad, mehrere Eremplare | Batrioten jind, und Das amerita- 
! | Dänen, ee ste 2. ——n— ver nicht | 
‚Ein-Dollar:-dbad-Jahr-Aritelten“ dabei ange i , i Is; RE 
during the campaign, upon his return North he was quoted in the |deı. ee —— 
papers as stating that he found more patriots in the South than he| Ich werde verfuchen, Ahnen eine | 2 land ”s 
found in the North | N — — —— von „fair Play“ aufnehmen. 
z i 'Abfchrift meines Briefes an den fran- 
2 ö L : 1 mn 2 27 
there are patriots in that section as well, and the people of Amerien | rift meines Briefes an dem fran- 
— 2 . : E . nr ü Sie i & zſiſ ſchaf uſſe⸗ 
will be safe in placing yon in the column of the right sort of American ich wünſche. daß Sie in der Sache zöſiſchen —— Herrn Juſſe⸗ 
patriotism and love of fair play. t ihm Rüdfprade nehmen un ver= |rand, an Sie abgejandt werde, und 
fuchen, feine Zuftimmung zu vem | . 1 
e i * == .,. ‚ten, im Namen wahren YAmeriloner- 
Freneh Ambassador, M. Jusserand, be sent to you and I wish to again | erlangen an die franzöfiiche Regie- | pa * Ahr —— — 
thank xou, in behalf of true Amerieanism, for your manly stand. rung zu erlängen, diefe Negertruppen ten, 
.*. Yours very. teuly, ; m Ihr jehr ergebener. © 
R. D. BOWEN. Bolt zu entperzen, 
— — * F 2: , ki 


möchten wir in unierer erftarrten Stel: | 
Was foll e3 in dem Schutt der Zeit Entriritung darüber Nusdrud, daß im | rin): „Hasen denn bie KSerrihalten fo ges 
. Erwartung feine Iode3 batte errichten Ialfcır, ible f s * RT 
sıble for placing tlıe shoulder straps on negro soldiers eommitted a age An M Du ann 
| Mil im Flüffe und Bäche fchütten. | Ihr mannhaftes Auftreten und Ihr Vach ſeiner Rüdlehr, daß er im Sü— 
| Wäre beiier. 
Fame ı nüpt der Zelevbondbraht nah einer Tubanifhen) we must all be patriotie.” This offieial hailed from a Northern State s — Zu zu. i 
Rımpen. | jund ich märe Ihnen dankbar, wenn in Alfimois hat die Tatfache enthüllt, 
Benn die Bereinigten Etaaten auf Ecnator 
5 : RR 15622 24 Inf l ie ſi ich in di 
When Vice-President elect Coolidae went South to make speeches Ihres Beſchlußantrages ſenden wür⸗ | nilhe Volt tann Sie ſicherlich in die 
ſtellt werden. Morning Telegraph.) 
er Zu — ——— RN 5 Ach babe angeordnet, dah eine Ab- 
My experience in Chicago, and Illinois, has revealed the fact that zöſiſchen Botſchaftet zu ſenden, und ſche 
mu |: uns [ 
£ i e o 
I have requested that a copy of the letter which I wrote to the ich wünide Jemen noemaiß zu Dane 
m ber Herrichaft über ein weiße? | 
N. D. Bowen 
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Derrdigungsanzgeige, 


Die Beerdigung unferes 
Sohnes und Bruders 


Sohn Blaiius jr., 
(Private, Co. x, 132, Anfantn Negt.), 
Cohn des beritorbenen John Wlafıns, 
welder am 5. Quli 1018 in Kranireic 
im Kampf im Alter von 22 Jabren ac» 
fallen ift, findet ftatt von der Wohnung 
feiner Mutter, 1037 R. Kenftone Ave., 
am Sonntag, den 16. Januar, nadın. : 
Uber, mit Autos nah Waldheim, i 

trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Blajin?, Mutter, 
Rohrbacher, Schweitcr, 


geliebten 


Frau Aunie 
midofrfa 


Todesanzeige. 


Sreunden, und, Bekannten die trau⸗ 
rige Nagricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Henry Olbert 

im Alter von 750 Jahren und 6 Mona⸗ 

ten am 11. Januar, fonft im Her 

enti&lafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freifag, den 14. Januar, um 

2 Ubr, dont Trauerbaufe, 162 Weit 

Shiller Stu, nah der St. PaulsKirche 

(Kemper und Orhard Str.), don dort 
nad Wunders Gottesader, Die traucrits 
den Hinterbliebenen: 

Wilhelmine Olbert, geb. Leonbardi, 
Gattin. Adam Dibert, Sohn. Mileta 
Dtte, Tochter. Raul Otte. Schwieger⸗ 
ſohn. Battle Sltbert, Schwiegertoch⸗ 
ter und Enleln. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau—⸗ 
rige Naqcricht, daß unſere liebe Mutter 
Elizabeth Schwcig, geb. Meher, 
Wattin des verſt. Nicklos Schweig 

im Alter don 05 Nal ' 

Dice Vecrdiauna fin 

tag, den 14. Dan. 102 

morgens, dom Trauerh 

28. Str. Cicero, nad r 

ſius Kirche, wo ein Re 

zelebriert wird 

dem St. Jo Got 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau E. Jonachan, Fred Schweig, Frau 
C. Huggett und Felix Schweig, in—⸗ 
der. Frau M. Barth und Frant 
Meyer, Geſchwiſter. 


M IA ** uf. ; „a ON 
Wegen Auklunft ruft auf: Cicero 200, 


Todesanzecige. 
Freunden und Betannten die trau—⸗ 
rige Nahricht, dab . micr lieber Vater 
Ghriitian Hardt 
am Dienstag morgen, den 11. Jan. % 
r, Itarb. Die Beerdigung Tine 
det ftatt am Donnerätag, den 13. Nas 
nuar, um 1:30, vom Xreuerbauie, 
5130 PVincesines Ave., und um 2 Ubr ir 
der ed..lum. Zt, Nopannei-stirhe (Pa 
ſtor J. Bloch), Edle Argble Str, um 
Laramie Ave. Jefferſon Park. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Varia Hardt, Gattin. Frau Ada Be— 
zoid, Chriſtian, David, Eveihyn, 
Kinder. 


zu Vier 


Todesanzeige. | 

Freunden Pelannten dic trau 

rige Nadridt, Dei unfer licher Later 
Fred, A. Raacch, 

der verit. Wertba, geb, Zu 


. 
Zaun, im Niter bon 65 Jabren 
« Ni aueh 


* 
und 


Gatte 
am 10. 
ar 


terstoa, den 


sozart Ztr., nach der 
stiche, Gife Corte; 1. 
Sir da nah dem Walde 
. 2ic traucernden Rinder: 
Alma, Selen und Malter, 
Sumft telephoniert Hum⸗ 
dimi | 
Todesanzeige. | 
ı mb Velannten die traurige | 
daß uniere gelichte Mutter, Schn 


Minne Wakmund, geb, Schrocder, 


im Alter don 795 ARahren m 


m HSerrn entichiaicı 

4 Statt ae MM 

amlin Aben, aus nach d 

Sebopasftirch son da nad 
Br “cr. Die Ira nden Sinterblicbenen: 

Auguit, DSenry, Minnie, Aranl, Herman ır, 
Martha, Kinder Karoline, Frieda, Xiizie, 
emma und Angnita Wahmeand, Schtwicacr 
tochter. Carl Fagemann, Henry Belan, 

enehne. Srieperid: Brodicheit, 


Todesanzeiger 
Dentiher Verein der Weſtſeite. 
Beamten und Mitgliedern zuß 


Annag Jeſchte 


um der v 

erweiſen 
Eiſe Leemhuis, 
Marie Sharier, 


Todesanzeige, 
‘ Nefannten Die traurige a 
ınier lieder Sohn ımd Brüder 
Arthur Philip Nagel 
—⏑—— findet ‘ 


illtam und Toroiim Nagel, acı 
Eltern. Doroihn Nagel, 


> 
sayluch 


Sur Grinnerung 
lin achenfen wir art . vr 


r teuren 


Der heut'ge 
Um’s früh’ 
in 


Die ihrer ge 
Haben hei! 


Gemibmet 


liebt. 


nuernden Kindern. 
Todesanzeige. 
Tentonin Frauen-Verein. 
Beamten und Scha vn Die traurige Nach—⸗ 
ribt, Das Tchweltcr 
Anna Dieboid 
am 10. Janıar gell: ı itt 
nerötan, den 13. „u 
baufe, 
Friedhof, 


anehinsen 
3716 N. Alban 


Souiie Balderman, Rräfidentin, 
Marie Butenihen, Celretürin, 


— — — — 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir 
berzlichſten Dant aus r T 
und Belannten rwandten für Die 
zablreiche Betei und die ſchẽnen Blumen 
ſpenden beim s unſeres unvergeßli⸗ 
hen Baters, Gro vaters und Urgroßvaters 
Henrw Großz. 


Insbeſondere danken wi 


— — * * 4‘ ah abi lo n!r ’ 
unferen nefgefühlte 


unferen Sreunden 


fang am Bruder Exr-Groß— 
Herman Mebring feinen fo fhönen N 
ruf, ebenfalis der Großloge D. D. 9., der 
einigunadsloge Nr. 3706, D, ©. 9,, 
heit Mannice Nr. 64, 2. D. H., und der Deut. 
(hen Madt Comturei No. 18, Deutibe Ritter, 
D. O. 9, fowie der Heribolda Loge Nr. &4, 
2. ©. 9., und dem Echmabenverein für Die 
zal lreiche beteil 


na be 
ſchönen Blun 


m 
er 
nr 


m Begräbnis und dic 


1B er 
nden. 


m Die Famirie Grgi. | 
UNI 


PURELY VEGETABLE 
SOMPOSITION 
Erfularei®& in Europa seit PO Auhren Eichrret 
peiimittel gegen Yeber- und Walfenbeichiwerden, 
erbaultchleis und Metitrimun Dat befle 
——— het Fieberfallen Euer Abetbeler 
ober 


reift an €, rongere & Go, Inc 00-92 
Peelman Crr., Res Dort cr 


Tudesanzeige 


‚Breunden und Belannt.n die traurige Na): 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unfer 


guter Vater . 
Henry Sıhuettler 
aeftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, um 2 Uhr nahım,, bom Trauerbaufe 
in Barl Ridge nah dem Town of Maine 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Rouila Schuetiler, ach. Roh, Gattin. Fran 
Martha Koellid, Charled und Frau Elſie 
Glaub, Kinder. 
Mitglied der Plattdeutfhen Gilde No, 22 unb 
Maccabees Nir. 172. 


Todesanzeige. 

Bella Dona Loge Nr. 1780, F. A. U. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß Schw. 
Victoria Schmitt 
(wohnhaft 4732 N. Laramie Ave.), am 9. 
Jan. geſtorben iſt. Beerdigung am Donnners⸗ 
tag, 13, Jaıt., moreens 9:30. Die Beamten 
verfammeln fi 8:30 in der Logenballe, 1619 
N. California Ave., um der berit, Echivelter 

die Ichte Ehre au erweifen, 
Eliz. Hofman, Prüf, A. G. Lauterbach, Selr, 


Zur Erinnerung 
sNit Wehmut und Schmerzen gedenken 
wir des Sterbetages unferer bielgeliebs 
ten Iodter und Echiwelter 
Anna Kummer, 
welde heute vor 2 Jahren, am 12. Ian, 
101P, von und gefieden ilt. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Wo jhöne Blumen blüben 
Und grüne Bäume ftebent, 
Ehlüft unfere geliebte Tochter und 
Schweſter. 

ne ſchwere harte Stunden, 
her Tag und manche Naot 
Halt du in Schmerzen zugebracht, 
Stille Trauer, tiefer Schmerz 
Erfiillt unfer einfam berlaffenes Hers. 
Tr wir bedbenien die legte Stund, 
so der Tod Ihlo& deinen Mund, 
Treu und rodlid ! ar dein Streben, 
Yicb und Mobltun dein ganzes Lebeıt, 
Unbeilbar ift die Wunde, 
Die dein früher Tod uns flug, 
Untergeblib jene Etunde, 
Als man dDih au Grabe trug. 
Es naat der Schmerz an unſeremHerzen, 
Obs andern auch nicht fühlbar iſt, 
Süße Ruhe ſei ewig dein, 
Nie ſoliſt du vergeſſen ſein. 

Ruhe ſanft! 

Gewidmet von deiner dich nie vergeſſen⸗ 
den Mutter, Bruder und Schweſtern. 


Familie Kummer. 


Zur Erinnerung 


Wagendiebe. 


$150,000 geitohlen haben. 
Feſtgenommen. 


Kaſſiererin eines an Garfield Boulevard 
gelegenen Filmtheaters beraubt. — 
Entflohener Gefangener wieder hinter 
Schloß und Riegel. 


Ein 


Kraftivagenunfall 
gejtern 


führte 
zur Oefangennahme 


einer 


geblih im Laufe der legten Wochen 
Lebensmittel im Werte von ungefähr 
$150,000 jtahlen. In der Bezirks⸗ 
wache in Grand Croſſing befinden 
ſich jetzt Tee, Kaffee, Büchſenwaren, 
Schinklen und Speckſeiten im Werte 
bon $30,000. 

Zwei Kerle wurden geftern von 
dem der Staatsanmwaltfchaft zugeteil- 
ten Deteftivefergeanten William Mc 
Carthy verhaftet, al fie an ber 74. 
Str. und Eottage Grove Abe. einen 
mit Lebendmitteln beladenen Kraft: 
laftwagen zu ftehlen verfuchten. Der 
Beamte jah, wie fie auß einem Auto 
in den Laftkraftwagen fprangen. Er 
rief ihnen zu, Jich zu ergeben, fie jag- 
ten aber, von Mc&arthı, verfolgt, das 
von. Nach) kurzer Zeit überfchlug fi 
der Wagen, bie beiden Infaffen unter 
jih begrabend. Gie wurden bann 
feftgenommen, Auf der Wache gaben 


fie ihre Namen ald Bernard Bogus, ! 
Nr. 927 W. 35. Blace, und Frank 


Etefid, Nr. 2457 W. 47. Place, au. 
Auf gewilfe von ihnen gemachte An- 


Sollen Lebensmittel im Werte x 


| Bande von Wagenbieben, welche an 
| 
| 


Heilung der Kranken, 
Natur der einzige Weg. 
Millionen mijjen heute, wie fie ihre 
me ng Hr bewahren und biß zu einem 
eifen Alter leben. Eie benußen Natur 
[3 einziges. 
Bulgariiher Bluttee, 


Er reinigt das Blut. 
Fr führt milde ab. 
Er ei den Magen. 
Er jegt die Leber in Tätigfeit. 

Er jpült die Nieren aus. 
Ale vorforglichen Eltern werben eine 
Schachtel von diefem reinen Sträuteriee 
an Hand halten als ein erites Hilfsmit- 
tel, Erfältungen zit vertreiben und 
„lu“ Grippe, Pneumoria und ermit- 
liche Krankheit abzuwehren. 

Ucherall von Npothelern verkauft 
oder durch verſicherte Poſt, 1 große Familien: 
Schadtel $1.25, oder 3 Echadieln $3.15, oder 
6 Ehadtein $5.25. Mdrelfe: 9. 9. Von Echlid, 
Prefident Marvel Productd Compant, 324 
Marvel Building, Pittsburg, Ba. 


— — — — 


Zwei Stunden in eiſigem Gefängnis. 
Zwei Banditen überfielen geſtern 
abend den Grocer und Fleiicher O3- 
car Ryesfi in feinem Laden, Wr. 
1318 N. Wells Straße, uns jberr- 
ten ion in den Eisjchranf, dann eig- 
neten fie jich den Inhalt der Zaden- 
fajie in Höhe von annähernd $140 
an und verfrismelten ji. Ayestt 
wurde erit zwei Stunden fpäter aus 
jeinem eifigen Gefängnis befreit. 
Beſondere Vorſichtsmaßregel. 
Eine Anzahl beſonders ausgeſuch⸗ 
ter Geheimpoliizſten iſt damit ver— 
traut, darauf zu achten, daß bei Ge— 
ellſchaften in den Wohnungen der 
obeeren Vierhundert dem Treiben 
einer ganz geriebenen Spitzbuben— 
bande ein Ende gemacht werde, welche 
allerlei Schmuckſachen, und zwar 
meiſtens ſolche von großem Werte, 
den Damen der Geſellſchaft ſtahlen. 
Mehrere derartige Vorkommniſſe in 


— — — — — — 


Mit tiefbetrübten Herzen gedenken 
wir heute des Todestages meines ge—⸗ 
lieblen Gatten und unſeres liebenVaters 

Auguſt Schulz, 
welcwer heute vor einem Jahr, am 12. 
Januar 1929, uns durch den Tod ent—⸗ 
riſſen wurde. 


gaben hin verhaftete die Polizei ſpä⸗ jüngſter Zeit haben die Veranlaffung 
ter Perry Kincaid, Nr. 6224 ©. Alb: | zu diefer Vorfichtsmaßregel gegeben; 
land Une, Maurice Sullivan, Nr. zu den Opfern gehören Fräulein Ja: 
6921 ©. Racine Uoe,, Frank Kunza, | bel Wattins, Nr. 199 Late Shore 
Nr. 7502 Cottage Grove Ave., Albert ; Drive, eine Nichte des Chefs der melts 
Chafe, Nr. 7045 ©. Union Ave. und hetannten Pintertonfchen Geheim- 


ı Bewidmet bon 


ar, 


Der rel! 


Auf einem ſchönen Friedhof, 

Wo arüne Bäume ſieb'n, 

Schläft unſer lieber Gatte und Va 

Er mußte von uns geh'n. 

Ein Jahr iſt nun verflofſſen 

Mt Jammer und in Scinerz, 

Nr fönnen dich nicht Yergeifen, 

Es bribt uns fait das Sorz. 

Do& einit im emw’gen lichten Morgen 

andern duch de3 Himmelsauen, 

erden mir, um nie zu fiheiben, 

Uns vereiniat wieder fchaı'n, 
tube im Frieden! 


Gewidmet bon deiner tiefhetrübten Gat⸗ 
tin Marie Schulz Rcbit Töchtern. 


— 
Zur Erinnerung 


an meine liebe verſtorbene Gattin und Mutter, 


Magdalena Fricker, geb. Groebel, 
heute vor 2 Jabren, am 12. Samuar 
1212, geſtorben iſe. 
Tag, er kehrt nun wieder, 
er Tag, da du von uns geſchieden. 
Wehmut ſentt ſich auf uns nieder. 
ı feibft rubis ſanft in Frieden. 
St fanit, wenn wir auch weinen, 
zon Schnerz und Sehnſucht tief betrübt, 
Der Herr wird uns doo einſt vereinen 
Mit Dir, die uns fo fehr geliebt. 
Nube fanit! 
deine bi liebenden Gatten 
Sohn Frider. George und Mary, Kinder, 


weld 


Zur Grinnerung 
In Wehmut und Liebe denle ich heute an 
Todestag meines lieben Gatten 
John Bucchel, 
einem Rabre, cm 12 
Tod entriffen wurde, 


otır Leben, 
Hand; 
rihmehen 

de ſei ewig dein, 

ı dveracilien fein, 

Nuhe fanft! 
deiner dich liebenden Gattin 
Sophia Bueqcel. 


— — 


ank 


44 


fagung. 


Henurietta Kraau. 
Sondere danlen wir Herrn Ballor 
ür feine ergreifenden Norte 
ı & I für ıbre fhönen Lie 
rauernden Hinterbliebenen: 
Che..c# Nraas und Familie. 


— *— 
Dankſagung. 
er:libiten Dant allen Berwanb» 
den ı Defannten, die fih fo 


der Beerdigung unſeres lieben |, eit, al3 ſich bieie farbige Häftlinge Einwanderungsausſchuß des 


Spuehler 


ür Bin 
sur Di 


Dantf 


. u lc 
ſchönen Blu—⸗ 


dem Serrn 


berzl. 


für die troſtreichen Worte 


* 


ral. Dank den Sangesbrüdern 

rchors der Südſeite für ihre 
ieder, auch herzl. Dank den 

D. G. U. V., Selt. 6, ſowie 
ännerchören, dem Frauen⸗ 
ännerchors und Eüdſeite 
en herzl. Dank, welche wäh—⸗ 
nd der langen Krantheit ſowohl wie bei der 
derdigung die liebe Teilnahme belundeten. 
Minna Svpuchler, Gattin, nebſt Familie. 


„ri 
lebe 


Dankſagung. 
en herzlichen Dank allen Verwandten, 
Belannten, die ſich ſo zabl⸗ 
Beerdigung unſeres lieben Soh— 
Joſepyh Simon 
teiliat baben. ſowie für die ſchönen Blu— 
menſpenden. Auch berzlichen Dank dem 


arge 


mu 


md Grabe. 
ıd der Stranfheit fomobl 


3 mn * J 311 7 —J 
digung die liebevolle Teil⸗ 


ih 
erd 
eten. 


ind Teereſia 


Simon, Eltern. 


— 


——— 


Leichenbeftatter 


Reele Bedienung. 
488 Beiment Ave Ti. Se Dim (8 
y ve. Ted. Biuria 3000 


zufh Temple Theater. 


„, Dir. Genrad Seidemann, —Tei. Eudertor 4819. 


Mittwoh, den 12. Januar, arrangiert bom 
Gegenieitigen Unteritügungs-Rerein: 


Die Großſtadtluft. 


Der lachende 


4 
Freitag, 14. Jan.: Maria von Magdala. 
Sonnabend, 15. Jan. abends 8:15. Sonntag, 
16. Matinee 2345, abends 8:15, Jean Gi— 
bert3 Dpverctte: Das Aungfernitift. 


Donnerstag 


den 13. Januar: 
Ehemann. 


‘Nordseite Turn-Halle. 


820N. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reitaurant — Bentidie Küde 
Alte Sorten Getränte, 


masmitnı Sehen Sonntag nadhmittag Konzert 


| 


Seren Baltor V. Merbig für die troftreichen 
Allen beraliden 


Dtto ©. Stiles, Nr. 6536 Woods | agentur William U. Pinferton; Frau 
law . Somoht GStefid mie Auftin H. Niblad, Nr. 229 Late 
|Stiles, Kunza und Chafe betreiben, Shore Drive, die Gattin eines Be— 


lawn Ape. 


Nnerhörie Frechheit, 
| Während geitern abend hunderte 
don Neuten an den Wandelbilder- 
‚theater Mr. 951 D. Garfield Boule- 
"vard borübergingen und eine An— 
Izabl Berjonen in der Vorballe ftan:» 
den, trat ein Bandit an die Kajie, 
ihob einen Revolver durd das Git- 
ter und befahl der Kajfierierin, Frl. 
\ Mary Bayne, Nr. 404 Dit 42. Str., 
ihm das Geld auszuliefern. Um Zeit 
zu gewinnen gab Frl. Payne dem 
Burſchen zunächſt zwei Etnlaßkarten, 


| Moterialwarengefchäfte. 


jmd begann dann um Siulfe zu ru«! 


fen. Der Buriche griff num jchnell 
dur das Gitter, ergriff mehrere 
‚Geldrollen, ungefähr $30, und 
jpvrang dann in einen bereititehenden 
Kraftiwvagen, in dem zwei Spieige- 
jellen auf ihn warteten. Gerade al& 
der Kraftwagen abfuhr, erjchienen 
drei Deteftines und eröffneten Teuer. 
auf die Fliehenden, welches dieje er- 
widerten. Sie entfamen. 
leder eingefangen. 

Edmund Halpin wird feinen Po- 
iten als Detektivfergeant wahrfchein- 
ic mieber erlangen, ba e8 ihn ge- 


lungen ift, Jamed Probasco, einen‘ 


der Hehlerei verbächtigen Wirt, “ei 
einer Razzia, die er in der. Wohnung 
von Frau Sofephine Wheeler, Nr. 
13728 Rodeby Str., vornahm, mwieber 
(einzufangen. Probasco war am 
| Donnerstag bon drei Deteftives in 
‚Teiner Wirtfchaft, Nr. 2701 N. Hal: 
ſted Str., verhaftet worden. Man 
sermittelte in feiner Wohnung gejtoh: 
Ilene Sadyen int Werte von ungefähr 
‚$100,000, die zum Teil am 24. De: 
'zember auz der Wohnung von James 
MW. Ihorne, in Late Foreft, geitohlen 
worden waren. Außerdem 
eine Menge Wein und Schnaps in der 
Wirtſchaft gefunden. 

Probasco wurde dann im Detek— 
tivebüro eingeſperrt, gerade zu einer 


dort befanden. Halpin, der damals 
auf einige Minuten die Zellen beauf⸗ 
ſichtigte, während der eigentliche 
Wächter fortgegangen war, erlaubte 
Pribasco auf ſein Erſuchen hin, im 
|Rorribor auf= und äbgehen zu bür: 
fen. Der Detetivefergeant murbde 
dann auf einige Minuten zum Zele- 
phon gerufen und ließ die Schlüſſel 
auf dem Tiſch liegen. Dieſe Gelegen— 
heit benutzte Probasco, um davonzu⸗ 
laufen. Der Polizeichef, dem der 
Vorfall mitgeteilt wurde, enthob 
dann Halpin ſeines Poſtens. Jener 
benützte nunmehr ſeine ganze 
freie Zeit, um den ausgeflogenen 
Vogel wieder einzufangen. Mittelſi 
eines Bildes der Frau Wheeler, wel⸗ 
hes er in der Wohnung Pribascos 
fand, ſtöberte er dieſen auf. Wie es 
heißt, iſt Pribasco der Polizei von 
früher her bekannt. 

Frank Nichols ſtellte ſich geſtern 
einem Poliziſten, teilte ihm mit, daß 
er ein Paket von einem Briefkaſten 
geſtohlen habe und bat den Beam— 
ten, ihn den Bundesbehörden vorzu—⸗ 
führen, da er für dieDauer des Win- 
ter$ ins Gefängnis gefandt zu wer- 


den wünfche. Indem Nihol3 das!" 
- 3; | bringen und datın an 


| Bafet von: Brieffaiten nahm, madıte 

er fich keines Vergehens gegen Bun 
desocſetze ſchuldig, ſondern verging 
ſich gegen das Staatsgeſetz u. wurde 
daher im Gericht an der Desplaines 
Strabe vorgeführt. Hier erfuchte der 
Angeflagte den Richter, daß diefer 
ihn in da8 Arbeitähaus fchide, mwel- 
hem Wunfdhe der Kadi au mwill- 
fahrte. Er wurde zu jehsmonatli- 
her Saft verurteilt. 


— — 


Bunco-Partie 


mit barauffolgend«: Ball, veranitaltet vom 


Pfälzer National Frauen Berein 
Sonntag, den 20. Bebrnar 1921, in Sleiners 


"reesoteuee un) Gedest: 


— — — — — — 


amten der Chicago Sieel Car Co., 
und Frau A. D. Plamondon, Nr.305 
Fullerton Parkway. 

Spitzbuben entriſſen vor dem Cort 
Theater, während hunderte von Per— 
ſonen vorübergingen, Frau Frederick 
B. Morehead, der Gattin eines Arz— 
tes, deſſen Sprechzimmer ſich Nr. 132 
S. Michigan Ave. befindet, ein mit 
Diamanten beſetztes Armband. Das 
Schmuckſtück wird auf $530 bemertet. 
Die Halunken entkamen. 


* Zur Berbinderung bon fchnelle- 
rem Fahren al& achtzehn Meilen bie | 
Stunde find an den 435 RBoitau- 
tos Schnelligkeitsmeſſer angebracht 
und iſt den Fahrern mit Entlaſſung 
gedroht worden, wenn ſie ſchneller 
fahren, worüber viele Klagen einge— 
laufen ſind. 


— — — — — — — — 


Perfonal-Hahridten. 


— Nachdem e3 ihm vergönmst gemeien | 
par, anı 13. „Jebruar vorigen Jahres 
feine goldene Hochzeit zu feiern, iit | 
HH. Clberi, ein alter deutfcher Anfiedler, | 

! 


(ee in feiner Wohnung Nr. 162 M. 


Schiller Str. vom Tobe abberufen tor | 


Iten, Am Xahre 1845 in Baben geboren | 


fam er jcyon im Pier ton einem Jahre 
mit jenen Eltern nad den Vereinigten 
Staaten und eröffnete fpäter, zum jun 
\gen Manne berangeachjen, cine Stof: 
iferfabrif, mwelche sich de3 beiteir Ges | 
deihens erfreute, ale jie bei dem großen 


euer den Klammern zımm Opfer fiel. 


Herr Olbert fand danıı Anitellung in | 
der Kofferfabrit von Nogler & Gentner | ren, 


| fiel 


Ian der Wells Str., ein Boiten, deu er 
volle vierzig Kahre inne hatte, Der 
Beritorbene hinterläht die Mitwe, Wil: 
helmine, geb. Leonhardi, ſowie zweiKin— 


wurde der. Die Beerdigung wird morgen nach⸗ von denen eine 


mittag 2 Uhr vom Trauerhauſe, in wel⸗ 
chem er 72 Jahre gewohnt hat, aus 
ſiattiinden. 

J 


—— —ñ— —— 


Die Einwanderungsſperre. 


2 


Waſhington⸗ 12. Januar. Laut 
der Anſicht der Mitglieder des Ein— 


wanderungsausſchuſſes des Senats 


| haben die Ausſagen der dreißig 
Zeugen, die in den jüngſten Tagen 


ſchen Vorlage vernommen worden, 


die Dauer eines Jahres geſperrt 
werden ſoll, abſolut nicht dargetan, 
daß eine Notwendigkeit für eine 
derartige Sperre vorliegt. Die 
von gewiſſer Seite aufgeſtellte Be— 
hauptung, die Vereinigten Staaten 
würden von Millionen von Ein— 
wanderern überflutet werden, iſt 
der Meinung der Senatoren zu— 
folge durchaus nicht erwieſen wor— 
den. 

Ein Mitglied des 
prophezeite, die Johnſonſche Vor— 
lage dürfte vorläufig auf die 
lange Bank geſchoben werden, bis 
einmal wirklich eine Situation ein⸗ 
tritt, welche eine Einwanderungs— 


Ausſchuſſes 


ſperre erheiſcht. Der Ausſchuß acht 


mit der Abſicht um, ſeine Verhöre 
in dieſer Woche zum Auſchluß zu 
die Ausar⸗ 
an den Sa 


beitung feines Pericht5 
nat zıt gehen, 
Brutaier Mord, | 
Rodford, ZU, 11. Januar. Deri 
Italiener Iotera ?iladelpis murbe 
als entfeglich verftümmelte Xeiche 
der Polizei in feiner Wohnung auf: | 
gefunden. Neben dem Zoten laq bie) 
Morbmwaffe, ein neues Beil. Der! 
Phonograph fand offen und auf 
ihm befand fih eine Schallplatte. 
Die Polizei ift hierdurch zu der Ueber- 
zeugung gelangt, dag FFiladelpis fei- 
nen Mörber gaftlihe Aufnahme ge 
währt hatte. 


* — 


— — — — 
£ejet die „Sonntagpoit”. rn 


in Verbindung mit der Sohnfone | 


— 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 12. —— 192. 


Buſh Temple Theater. 
(Direltion Serdemann.) 


— 
Heute „Srohftabtluft”; morgen „Ter 
ladyende Ehemann.” 
Heute abend gibt ed eine bom 
Gegenfeitigen Unterjtügungs-Berein 
von Chicago veranitaltete Sonder- 
voritellung, bei weldjer Blumenthal 
und Kadelburgsd ergößlicher vieraf- 
tiger Schwanf „Broßjtadtluft“ gege- 
ben wird. Der Gegenfeitige Unter— 
ftügungsverein zählt mehrere Tau- 
fende Mitglieder, die jid) über 28 
Sektionen verteilen, und in all die- 
fen ift fiir diefe Voritellung rege agi« 
tiert worden, fo daß ein auöverfauf« 
te8 Haus mit Sicherheit zu erivarten 
iteht. Wer fic noch nicht mit Tickets 
verjehen bat, rufe unverzüglich die 
Theaterfajje — Euperior 4819 — 
auf, damit er nicht enttäufcht werde, 
„Broßitadtluft“, daS unter perjün« 
liher Spielleitung von Direktor 
Seidemann gegeben wird, jpielt ci» 
nesteil3 im Fleinen Qudwigswalde 
und anderteil3 in Berlin. .Die ein- 
zelnen Bartien diejes wirflihenSor- 
genbredhers find aufs Vorzüglichite 
bejegt, ıımd eine flotte, abgerumdete 
Wiedergabe des Iuitigen Werfes 
kann verbürgt werden. Die Rollen» 
befegung it wie folat: 
Martin Echroeter, Kabrifant......dole Danner 
Sabine, ſeine Todter..... Paula d. Jagemann 
Balter Lenz, Rechtsanwalt... James Prüdner 
Untonie, feine «Frau. 2.2.0.0... Eva d. Türk 
Vernbardb Sempe, ihr Petter....Pauf Gebring 
Fris Wlemming, Ingenieur......Walter Boni 
Dr. Erufius ........... Contad Seidemann 
Frou Dr. Eruftus ........Jobanna Eiſemann 
Reltor Axnſtedt .. Mat Haniſch 
ü— 
Ein Diener I rang Weihflach 
Ein Tapezierer 2......... Wilhelm Brafenbufc 
Cpielleitung: Conrad CSeidemanır. 
Morgen abend bgibt’3 zum lebten 
Male Edmund Eyslers unterhalten- 
de Operette „Der lahende Ehe- 
mann“ mit ihrer urfomishen SHand- 
lung. Zu diefer Aufführung werden 
ji) die Mitglieder der Walded-Loge 
de3 zsreimaurerordens recht zahl- 
reich einstellen. Srreitag abend gibt’3 
zum legten Male Baul Heyjes „Ma- 
ria von Magdala”, md dann kommt 
die Operette wieder zu ihrem Nedt. 
Jean Gilberts urkomiſches Wer 
„Das Jungfernſtift“ iſt diesmal zur 
Wiedergabe auserſehen, und es wird 
eine brillante Wiedergabe unter Max 
Haniſchs Spielleitung und Stavell- 
meiſter Chriſtophs Orcheiterleitung 
geben. Die Operette ſpielt in Paris. 
Diejer Hinweis möge vorläufig ge- 
nügen. Zu den reizendex Melodien 
des Werkes gefellen fidh mod) Flotte 
und graziöje Tänze, ausgeführt von 
den Balleteujeit des’ Enjembles un- 
tee Leitung von Frl. Beatrice Car- 
dell, die in diefer Operette auch zu. 
gleich die Partie der Lona Taglioni, 
Prima Ballerina der Barifer Gro- 
Ben Oper, übernommen bat. Das 
„Ssunafernitift“ bieibt von Sams. 
tag abend bis einfhliezlid Diens- 
tag, den 19. Nanuar, zu allen Bor» 
jtellungen auf dem Spielvlan, und 
am darauffolgenden Abende, — an 
Mittwoch, den 19. Januar — bietet 
ih Gelegenheit zur verdienten Eh- 
rung von Elfe Sanfjen, die an die- 
jem ihren Ehrenabende al3 die blon- 
de Königin Ifot von Krland in Ernit 
Hardt3 padendem Drama „Tantris 
der Narr“ auftreten wird, 
— — —— 


Darbeude BVeteranen. 


Theatervorſtellung für den Unterſtütz⸗ 
ungsfonds am 21. Januar. 
Am 18. Januar werden 50 
Jahre ſeit der Gründung des 
Deutſchen Reiches verfloſſen fein, 
Der Reichsſchmied, einer der größ— 
ten Meiſter aller Zeiten, hatte das 
fertig gebracht, nachdem die ſiegrei— 
chen deutſchen Heere überall weit 
in Feindesland eingedrungen wa— 
und nur zwei Wochen fpäter 
Frankreichs Hauptſtadt in 
deutſe Hände. Bald nach dem 
Kriege ergriff viele der Veteranen, 
ganze Anzahl auch 
ſchon die Feldzüge von 1864 und 
1866 mitgemacht hatten, die Wan— 
derluſt. Sie kamen nach Amerika, 
und Hunderte von ihnen auch nach 


Senats Chicago. Wie ja bekannt, iſt dann 
| ficht Feine Notwendigkeit dafür ein. 


eine Anzahl infolge von Krankheit 
und Unglüdställen unverichuldet ir: 
bittere Not geraten, und mittler- 
meile alt geworden konnten ſie 


Ihlieglid überhaupt Feine Beicär- 
tigung mehr. Der aus 19 bekam. 
ton Deutichen 


ci 
Ehrenpräfidenten und den Herren 
5. M. v. Maltow, Georg Meyer 
und 3. E, Freeie als Beamte, wen- 
det fidy nu, wie feit adjt Jahren 
um dieſe Zeit — aber auch chen 
nur einmal im Jahre — an die 
Deffentlichkeit und bittet um Bei— 
hilfe. Es ſind ihrer noch 22 am 
Leben, die unterſtüßt werden müſ— 
ſen, wenn man ſie nicht vollſtändig 
untergehen laſſen will. Sie ha— 
ben einſt zum Aufſtieg des alten 
Heimatlandes brav mitgeholjen, 
und vieler Blut iſt dabei gefloſſen, 
und ſie empfinden noch ſchwerer 
wie wir anderen Alle das Unglück, 
welches es betroffen hat, weil ſie 
ſelbſt nichts beitragen können, um 
ſeine Leiden mildern zu helfen. 

Zum Beſten des Unterſtütßzungs- 
fonds findet am Freitag, d. 21. Jan., 


abends, im Buſh Tempel, Chicago 


Ave. und N. Clark Str. eine Vor— 
ſtellung der Seidemannſchen Ge— 
ſellſchaft ſtatt. Gegeben wird Guſt. 
Moſers reizendes 


hoffentlich bis auf das legte Pläty- 
en ausverfauft werden. Reguläre 
Preife md Feine Kriegsiteuer. 


— Uebertrumpft. — Arthur: „Ich |Ter mit allen andern Arten Bauma= | zien 


bin in einem Schlofje zur Welt ge- 
fommen!" — Hand: „Da braudjit 
du dir gar nit prauffinzubilben! 
ine Mama Fat mir gefagt, dafı ih 
hinter Einer ipanifChen Warb gebo- 
ven wurbe!” # : x — er 


= 


beitehende Vermel- | 

o > => Unuaosn 2 — 2,2 

durch welche die Einwanderung für ngsrat des Unterjtügungs-Fonds, | 
mit Herrn Hermann Vaepcke 


Qujtipiel „Der | virfteher., nur eine ganz geringe Baus | 
bon | Beilchenfreiier“, und das Haus veird | tätigfeit ermartet. 


— — — 


a 
Spart 
Kauft 


- 
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Unſer erſter Ihr ſpart hier! 


Januar-Räumungs-Verkauf! 


Dieſes Verkaufsereignis iſt eine radikale Preis-Reviſion nach abwärts — eine tiefe Herabſetzung der früheren 
Breife, ohne irgendwelche Rüdficht auf die Stoiten. Wir müffen alle Winterwaren räumen, in Grwartung bed 
Frühjahrgefhäfts — und um Dies zu bewezgitelligen, offerieren wir außergewöhnliche Eriparniiie in allen Depts, 


Donnerstag it Grocery: Tag Jier!— Spart! 


Haudfrauen, die wirflicdi itrift ipariam find, werden ihren ganzen Tifchbedarf hier faufen und jo die Kn- 

ften der Lebenshaltung herabjesen. Wir machen Ablieferaingen nad allen Teilen Ghicagns. — Grocerh, &. Fl. 
Gold Medal and Gere | Palmolive Seife, für Mazola Oel, zumf Karo Eirup, die’ 
iota Mehl, 1% af; Sad | Ieilei und Bad, 1 Dubend | — Soden, Bra- Blue Zabel 
für | fi | fen und zum Marfe, 11% 


1 32 J Backen, oder Pid. Büchſe 
* '® 


* 31 gr 
= tur 
Die 2 fübh- 


I; für Salat, 
rend. Etand- 10% 
n 


Gallone für IJ 
BEER rd Sorten. i 95€ — 
Argo Kornſtärke Liberator gelbe Freeſtone Pfirſiche, Büchſe 330 
Donnerstag, Sure Shot Safety Zündhölzchen, 12 Schacht. in PR.16€ 
das 1:Bfd. Palet Extra ianey Chili Limabohnen, 3 Bid. fin 
Argo Glanzſtärke, Grandma's Waſchpulver, tleines Paket für 
Michigan Navybohnen, handgepflückt, 3 Pfd.zu..? 


Stringbohnen und fanch Wachs⸗ 


bohnen, die? 1120 


Büchſe zu 
Sc Paris Zuderlorn, ertra fanch, 


——— 
SC 


zu 
Bohmiſches Roggen⸗ 


925 —2 
1:%fd. Paket zu.. mebl, 5 Pfd.-Balet zu.. 


er 


„ 
* 


Jannar-Räumungs-Verkauf — Erſparniſſe in 
Liste 


Elaſtie in Haax ·Nadeln aus 
ſchwarz und weiß, Kursivaren Draßt, afiort. Grös 
die Mard zu 9 

Te -—— HuupisSlvor, hinten. —— 


die Schachtel 
Preü 5’ y Ag — * 
Dreßmaters J. P. Coats 


r 
Nadeln, 
500 ZStüd, { 
Spulen- be 


zwei 
Papiere für IC 
Drocks Ztopf-Baum- | : 
zwirn, zu 
Yle Aunmer, im), 


molle, 2 Starten 5e 
! * 
ſchwarz und weiß. 


em ingways —5 | 
ietde. Tpeztell.. OT. Strumpfbänder f. Kin- 
Snap Faitenerd, wein! der, mit nöpfen aus 
und ſchwarz,2 Gummi, das 10 
50 Baar.äll ...... C 
Ss Satin Pab Tamen- 


Karten für | 
60-4811. Tapcman, 5e 

—* 
9 ——— Strumpfbänder, aſſort 
Z.in·¶ MaſchinenDet Farben, das 

wird nicht pap 10 | a 2 

pig, Flaſche zu C 


Buͤgelwachs, mit 5e Leatherette Einfaxiita- 


Holagriff, 2 für.. fhen, groß, mit 49e 


tete 


* 


I EEE ee ee 4 


ben, 


* 
* 


Bot ſchaften 


Liberꝛv Bell Haar · Na⸗ 
dein, aflort., 2 

Palete fü Je 
Starte Haarnabein aug 


Draht, 5 Palete 5e 


ER ou; 
ide WYaihlonet Haar» 


nneße, alfort. 

ben, das sr 9€ 
Stant Sanpet Thread, 
weiß u. ſchwarz, 

die Spule ... Te 
Shinola Schuhpolitur, 
afſſort. Farben, 

die Schachtel — 
Dutch Leinen 

Tape, Karte 

Grohe Kopi-Hutnadeln 
— 4 auf Starte, 

2 Karten äll...... 
Gube Totiette Nadeln, 


3 Stahl, 
Te 


Ar 
ul> 


50, Fuß Länge 
Hanf Waſchlei⸗ 
nen, regulärer 
55 Wert, zu 
330 


Vierter Floor. 


I50e fließgefütt. 
Damenſtrümpfe, 
hFecht ſchwarz 
das Paar zu 


250 


Haudousloor. 


—— 


J 


Whittmores 
Grepe Tijine 
vtletpapier — 
extra ſtark; 9 
Rollen für 


250 


Vierter Floor 


50c gerippte 
ſchwere Kinder— 
leibch. u. Hoſen, 
Gr. 20 bis 34,8 


— — — — — 
* 


Lingerie-Band, ftarlem Griff.. 
nr nr A ri 

bar, der Bolt franzüfi- 

ar sr 

»Sernid. Safeıy Pine,| ns ntitee 10 REN, 
affort. Größen, 5 —— c Rid Rad Braid, 

2 Karten für .... IC | 50% Deiender Taffeta- ihwarz ır. iveib, 30 
KRorfettihnäre f. Kor, | Seam Binding, 49e 69. Stüd.. c 
vulente, 5 Yards ‚, die Länge...... Halten n. Teien, = 
lang, Baar Aunde Schuhihnüre— 10c Karte Zu... c 
Kid Hair Gnriers 7 | 36 Zoll lang, 7 BWelts Electric 7 
— Palet zu c dad Baar äit.... E Eurler3 au ...... c 


! — 
Jannuar-Ränmungs-Verkauf von 


Slickereien zum halben Preiſe 


Eine große Partie fanch Beadings, Einſätze und Kanten aus feinen 
Swiſſes und Cambrics; große Auswahl von Muſtern, in 3⸗ bis 6s30ll, 


Breiten; wert bi3 zu 35c die Parb; Te 123€ 250 


am Donnerstag die Pard zu 
$1,50 hohlgeſäumte Edge Flouncings und ſchön beſtickte Flouncings, 
in einer Auswahl von Muſtern; beide ſind 27 Zoll breit; 

auf feinen Swiſſes, die Vard zu 


Doppelt napped 


2 


4 91.98 Flanne⸗ 
Aletie Damen 
Gowns; roſa u. 


blau geitreiit; 


Sha kerflanell, 
weiß u. geſtreift 
a die Yard zu 


Ä 19e 


35e Schweizer Stiderei in ſchon 


entworfenen PBeadings, 4 18e 


Zoll breit, die Pard.. 
4 n I Dan 
Stickerei Dept., 


$1.25 Baby Cambrie Sticerei— 
»louncing; 27 Zoll breit, 

die Vard zu 

Haupt⸗Floor. 


Damen:Stiefeletten, Donnerstag $ 


Werte bis zu. 815.00 — Januar-Naumungs-Verfanf, das Baar 
Diefer Verfaufspeis it weniger als die gegenwärtigen Kabriffoiten - 
wir verſchleudern dieſelben, weil wir mit allen Herbſt- und Winter— 
ſtiefeln, die wir auf Lager haben, räumen müſſen. Auswahl von 
chwarzes Kid Leder, Schnür-Faſſon, Tipped, Cuban und Military Abſäbtze. 
Braunes Kid und Kalbsleder, Schnür-Mode — tipped und einfache Zehen. 
Cuban und Military Abſätze, außerordentlich elegante Stiefel. 
Patent Vamps, matte Kid Tops, zum Knöpfen, Louis Leder-Abſätze. 
Je Eee haben viegiame, genähte Lederfohlen, in Wirflichkert alle Größen von 232 bis 8 
ı$ 2 und alle Breiten in den angeführten Moden. Stiefel, Die als guie Werte berrachtet 


5 ir erden würden zu $12.70 bis $15.00 — das Paar zu $6.88. 
$ 8 8 
= 


; 3000 Banr Sinaben- und Mädden-Shuhe 
Kalbsleder-Knabenſchuhen, Schnür, Blucher, 


* 
4 
Diefelben ſind bis zu 56.00 wert — alle zu dem einen 
Pug Faſſon, Gr. 8510 bis 1310 — Schwarze und bhraune Elkſtin Knabenſchuhe, 


* 
4 
% Preis — das Paar zu . 
% 
1-Scmalle Sturm: Schnürschuhe — Schwarze Schnür- u. Knöpi-Mädchenſchuhe, 
enal. u. natürliche Keiiten, Gr. 111% bi3 2 — Schwarze und braune stalbleder 
Scgmürs ıı. Nmöpfichuhe F. Ninder, Fuhforın Leiiten, Größen Ss bis 11 — 
Werte bis zu 86.00, da3 Baar zu $2.88. | 


ee er 


Bet rer 


* 


* 


| 
% 
3 
I 
* 
1% 
* 
|* 
* 
1% 


007 


* 


EST 
were t 
et 


* 
. 


* 


+ 
.nhenne 


> DEE, 
ee N Ar 2 


». 


Auswahl von ſchwarzen u. braunen 


se 


* 


1% 
* 

| 

| * 

—434 
8 


ie 
13 
14 


U U 


1% 
| 


+ 


1% 
u. 
1* 
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kaum noch leichte Arbeit finden, und/ Bom Grundelgentumsmarktt. meiſter der Illinois Felt Co., hat von Theaters veranſtaltet und erwarte! 


nn 5 ER Chriftian Hummel das eins und |feitens feiner Mitglieder die regil 
Die Ausfichten in ber Bauinduſtrie . — zweiſtöclige Fabrikgebäude 7511 bis Unterftühung diefes Unternehmens, 
Mehrere Liegenſchaften verkauft. 19 Part Ade., Grund 96 bei 125 Mer noch feine Einlahfarten gefauf! - 
Fuß, zu 335,000 gefauft. ‘hat, möge Ti an die Xhenterkaffi 
Das fieben Läden und jehs Woh-! menden, und zwar je eher, defto bei 
nungen enthaltende zmweiltöcdige Ges |fer, da der Vorverfauf fehr groß if. 
bäude an der Norbmweitede ver Mil | Die Zheaterfafie nimmt auth Be 
waufee und Ribgewan Ave, Grund stefung durch das Telephon am. 
146 bei 164 Fuß, iit zu $42,500 von (Superior 4819.) 
\Wnfield & Hirih an Kofeph Lipty| se 
und das einftödige Gebäude 312 en Chicazoer Groze Oper. 
318 Süd Green Str. Grund 75 bei * —3 
118 Fuß, zu 855,000 von Robert Heute „Barmen“ mit Mary — 
und Diurm.W. Baker aı William | morgen Wieberholung von „Latme“, 
Dann möchte e8 nicht möglih fein, , PB. Erotett verfauft worden. | Heute abend wird in der Oper Bir 
1 das benötigte Baumaterial zu erlan- Zu 825,006 hat William U. Bur-,zets „Larınen“ aufgeführt. Zur 
gen, aud fei infolge ftarfer Nach- meifter das mit $12,500 belaftete | Zugkraft diejer Oper kommt noch 
frage darnah eine neue Preisfteige- | Sehsfamilienhaus 1326 Chaje Are. | die weitere hinzu, der Mary Gar 
rung nicht ausgefkioifen. Manche !nebit Grund von George E. Brennan |.den ud Lucien Viuratore ald Car- 
der Bauunternehmer verfic;erten, daß | gekauft. j men und Don Joje auftreten, und es 
|das Geihäft einfach totfei, dat, fie) Im Wriglenihen Hochbau, 400 N. | fan daher nicht wundernehmen, 
Ifebon feit längerer Zeit überhaupt | Michigan Boulevard, Hat die Auftin | bab das Hans ausverdauft iſt 
teine Einladung, auf Reubauten oder Mfg. Co. 6500 Geviertfuß Flächen- Worgen wird Delibes Lakme 
ſelbft Umbauten zu bieten, erhalten raum auf angeblich zehn Jahre zu wied exholt mit den Damen Mochetß 
‚hätten. “Am Frühjahr wird, wenn jinsgefarnt 8197,500 geachtet, Der! und Diemer und den Herren Ship 
die Materialpreife nicht beträchtlich ,grühere Zeil des noch nicht wollende- und Tufranne in den führenden 
Ifellen, die Banken nicht den Kredit ten Gebäubes, jomeit ihn der Beſitzet Partieen. 
erweitern und die Bauhandwerker nicht felbft benugen mil, iit bereit3 
fi nich. zu einer Herabiegung ber |verpachtet worsen; die Mieten find 
im legten Jahre erlangten Lohnitala | jehr hoch. 


Dem hier tagenden Staatäperband 
\der Bauunternehmer erklärte deiien 
| Bizepräfident X. C. Wiüllner von 
Alton, daß jet der richtige Augen: 
blid zur Inangriffnahme von Neu: 
| bauten fei, da ıpäter die Eifenbagnen 
iwieder mit Yyrahtgut überſchwemmt 
werden würden, mern erit die Farmer 
‚ihre zurüdgebaltenen Getreidevorräte 
auf den Markt bräcdten und das 
ganze Geſchäftsleben wieder auflebe. 


— 9 — — 


Aus Bereindfreiien, 

| 2er lnierirügungsverein Keljewä 
5 — feſt, Zweiges,SouthChicage 
Gegenſeit. Unrer ühnngarerein. gibt am Sanistag, dem 22. Januar, im 
— — . | Briafers Halle an der 105. Er. ud 
Beranitaltet heute cine Voritellang im Avenue M feinen exiten großen Rad 
Tentihen Theeter, kenball. Zu diejer Feftlichteit Inder & 
Heute gelanat in dem Bud jalle feine Freunde und Gönner freund⸗ 
Temple Theater unter den Auſpi- liant ein, da er uͤbereuant ——— 
des Gerenfeitigen  Umter- Tine sirflich aenuhreiche Stunden ga 
teriali Beilpiel be (3bä 1 a ‚gen g.,. | fantieren zu Fönnen, Der Feſtaugſchuß 

terialien dem iſpiel ð Holzhän fügungsoereins von Chicago Blu-— der mit rühmenswerten Eifer und auge 

— 5 — ——— —— und Kadelburgs Schmank | ger Umficht feine Vorkesrumgen teiffk 
IE, geftampftefyelsfteine, Portland > — 


| Dir Klub der! 
\Halzhändler von Norbillinois, der 
\ gleichfalls jich geitern abend mit ber‘ 
Frage beihäftigt hat, hält eg für! 
'durhaus notwendig, daß die Händ- 


Ar 20% ! i : * j 
„Großſtadtluft“ zur Aufführung. hat für ausgegeichnete Muſit, be 
zement und Kacheln ſind dabei oben⸗ Der ——— ———— 
drein geſtiegen. 


änke geſorgt. 8 
ein hat dieſe Vorſtellung zugunſiten — — 
* BD. 5. Goeit, Setretär und Sa}. 50 Eenis 


7 


Fr Eintritt farten eikſchließlich K 
der Anierfübung des deutſchen | RE 
—— * — Bf ste 





ung Indren Männer nu Anaben! Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ic das ort.) | Uinzgetgen unter dieter Hubrit 2 dad Wort.) 


yozgen FRie 7 Hausarbeit 


Befuct: & Dcuffhungarifßber gehilbeier Daun, 
23 Jahre alt, fürgli eingewandert, fü r⸗ * 
* Arbeit. >13 Menomonce Etr,, eriter| Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mit oder ohne 
Wäſche. 4816 Prairie Ave., 3. Apartment. 


‚sloor. mido 
m fetiae !lrs 
"BSeludt: lan mwünfet ftetige Kbone: Nemvood TIE.  _ 
—Rerlangt: Mäden für allgemeine Hausar- 


= unger 
beit als dritte Hand Bäder an Brot und Cales. 

beit. 2 Erwacfene. Dun nad Fähigleit. Tele: 
pbon Nandolph 3873 11jatioX 


Pbon⸗ : Lincoln 8039, 
erlangt: } Balafran Iiwei in Familie, Te 


Seluct: Bartender, ( 
tut, fuht Stelle. Brant Memmer, 
Iepbon: Columbus 20. dimido 


bayıf eir 
_ Sefudt: u 
erlangt: Hau: Shälterin für it Witwer mit vier 
größeren Söhnen in Niles Center, Jllinois, 


an Dampf: 
Cchraubitod md 
NR 92 Abendpoft. _ dimi |, 


Seite und fleißige Frau zum reits 
Aufbland Blod. Telephon; 


dimi 
Verlangt: : Sutes deuifhes Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit, 


da3 Koden fan, für 

feine Kamilie; aıtter Lohn. Nadzufragen: 
4506 Cheridan Noad. modimi 
"Rerlangt: Frau für Sau: usarbeit; Meine Fa= 
milie. 4657 Race Ave, Ede Kilpatrid. zel.: 
Austin 5468. dimido 


Berlangt: Frau zum waſchen "und bügeln, 
512 Tage die Nude, 8 bi3 5 Uhr, Lohn $15 
dic Woche. 4003 Elli Ave. Spredt vor in 
der Dffice, dimido 

"erlangt: Meltere { Frau, u, die ein gutes 
Heim fucht, um bei der Hausarbeit und die 
Ucberficht auf zwei Kinder „a belfen, Um 
Näberes rufe man auf La Fayette 56, 


"Werlanet: Erfahrene Köıhin für größere Aır 
ftalt. 


Adreſſiere: IM 248 Abendpoft. mödimi 


Verlangt : Mädchen mr „allgemeine Hausars 
beit in Sieiner Samilie, 5329 Woodlawn Aven 
1. Apı. Tel.: Yairfar 263 modimt 

Berlangt: Mädchen — Stau für allge- 
autes Heim in einer chrifts 


meine Hausarbeit: 
lihen Samilie, "Phone: Edgewater 2096. 


Vergnügungs Wegweiſer. 


180e8 Theater, Duth Temple. 
Bitadtluft“, 
Tucium — Große Der. 
> one, „Ihe Famous Mrs, Fair.“ 
8& and — „Abe Hottentot.“ 
— Biegfeld Follics, 
milin’ Through.“ 
„Sirene,“ 
„be Halt Moon”, 
L.—, übih One Ehall 3 Marrhy”. 
— „Äye Buell ot Honor“ 
Chauncey Olcott. 
Ie — ‚HSabph Go vLuch.“ 
.— Delcafise.” 
 — „Abe Eon-Baugbter.” 


ce$. — „Zbe Voat.“ . 
tt- Central. — „His Honor Abe 
— 

„As Dou Mere“ 5 


„be Gumps 
tarıigoldgarden — Konzert 
Nahmittag und Abend, 


Reine Anmzeigen. 


"erlangt: Männer uno Anabrn 
(Minaeinen unter Dieter Rudrit 2: das Mori.) 


Er 


« 


2 


—* der Juch Norier-Ürbeit 
1629 Mo: 


3-n 
Qu. 
4 


Sn 
gr 


hehanifer, 20-jährige Criabrung 
und Sasmafchinen, erftllaffig an 
Serfzeugmafdinen, fucht Ars 
um fich beraufzuarbeiten tm 
rbeiten, dr. 9 816 
mido 
Bert heirateter Mann wünfdt Stelle 
bat Erfahrung, oder -jonit welche 
. Elaremont Ade. mido 
Diem (37), verbeiratet, erlabres 
von Autos, ſucht irgendweiche 
Arbeit. Hahe auch Erfahrung in -Saruge. © 
Fuchs, 232 Dit 16. Strabe. imnidofr 
Cube bald oder Ipäter Eiellung ı als Haus: 
mann oder Santtarhelfer, bin 30 Sabre alt 
und beritebe auch mit ‚Wesen und“ Automo⸗ 
bilen igehen. Adr.; H 811 Abendpoſt. 


Geſfuct: Veriger, reiniher ann fucht 
Stelle als Hausmann, Jantior, Porter! und 
deraleichen. Phone: Lincoln: 327 dimido 

Sefußt: Schunmadergcbilfe: Fr rue Arbeit, 
auch aufs Land, laun Sohlen nähen an 

Maſchine. J. 3.5 2400 N. Halfted 
Tel.: Diverfen 4032. dimi 

Mann fucht Stelle 
Sanitorbelfer, bat gute 
1639 N. Irving Abe. 

dimido 


ſucht irgendeine Be⸗ 
Wände waſchen und An— 
Abendpolt. dimt 
Manın mittlerer, Jahre fucht Stelle 
Is Vorter, laun auch doll ler tenden, Phone; 
Diverſey 3404. dimido 
GSefucht: ' n Vo * 
No I 7 aan Brot und Verlangt: Mädeen oder Frau für Hausar- 
— F Di—jon | Beit. 714 © MRelftern Ave, Zelephon: Weft 
— — — — — | dimi 
Ge ucht; Erſter —8 Brorormann fuct 
’ 5 "ar, — 4 oder Gouber- 


Arbeit. bone: Lale Biew 5019. J 
BPhone 4719 Drerxel Blivd. 


Val mo—ia 
Gefucht en ner Engineer, 46jäbrig, mit modimi 
Or — — — — 


icenz, ſu Stel bat 25 3 ri — - 
Cm ni —— en jäbe. Criabrung u. Verlangt: : Mädchen oder Frau mittleren Als 
waufee de. Engineer. 6ianimt ters für aligemei. te Hausarbeit, einfaches Ko— 
— hut: — ifan hen; Tann einenes Zimmer und Bad haben; 
— Wr quter Lohn, Hcht, 833 Greenwood Ade., Wils 


Grocerhelert, Deutihamer 
ioltö — & N J 
vieli e Erfahrung als Clerk im Store. meite. el. Milmette 281. Siantw& 


wünjcht Stellung. Ndr.: N 486 Abendpott, —— — — 
Tiaiw£ erlangt: Madden für allgemeine Hausar» 
| beit in Heiner Samilie; feine Wüfche; Phone: 
Gpaniton 6039. Haniw& 


no 
= 


—— — 
“n@ 


-+Yonoom—R 


i 
1 
* 


Schteibt unter Adr.: 
| Berlangt: 


on 


beit in Garaac, 
Lohn, fowie Mutomobila 
Abendpoit. 
Gefucht: 
als Sanitor, 
Arbeit. 4856 N 
Gefucht: 
ncr Lenfer 


machen. 6969 N, 
Rogers Bart 2685. 


FSeEräg 


493 
zZ 


teden | 


en = 
La} 
— 
© 
Lu 3 
- 
n 


umzꝛ 


acht 
Fleming 


Straße. 


"Belucht: Mitteljähriger 
als Sanitor oder als 
Empfehlung, Adr.: 


Berdient und lernt! 


Salärunı Rommtifton, EN AR 
Mann, ledig 
gut im 
dr.: 


In 802 > 


Geſucht: 
ZJIch werde Euch im Verkaufen gung 
unierrichten und Euch Salär und 
Kommẽſſion während der Lehrzeit 
bezahler in der größten Brandıe 
in der Welt. Alle Arbeit hier in 
der Stadt, Alte, zuverläffige Fir- 
ma. Nur Männer mit vielem 
Arbeitswillen und Ghrgeis, welde 
daB größte Geichäft in der Welt 
beute erlernen wollen, brauden 
Sch zu melden. Echet Manager, 


“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit in Samilte don dreien; fein wafden 5121 
Ingleſide Abe. 1. Apt. modint 


ertte Sand 
Phone: 


Bäcker, 
ſucht Stellung. 


5764 


xBerlaugt Erſahrene Nurfe od« 
nante. Mrs. Guggenheim, 
Phone: Drerel 8686, 


ria 
bria 


1905 Belmont Avenue. 


vVerlangt; Frauen und Mädchen 


Ana⸗elaen unter dieſei Rubrit 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


ſomifr 
" Rerlangt: : Welterer Mann für Stod- | Berlenat: 3 Mädhen für Of: 
Arbeit in Wholeiale Drogengeſchäft. tlangt: Junges Mädchen für Di 


Stellung juchen Franen a. Mädden 


| 
| 
— unter dieler Rubrtf 1 Ic das Wort ı 

Geindt: Ungariihes Mädchen, 19 Jahre alt, 

ar < |fice. Seßel & Go, 1743 Larrabee Str. | Sausarbeit, 213 Menomonce Eir., 1. Floor. 

Nachzufragen in der Difice des S Saperin- | im j Pausarbeit, 213 € Bloor. 
tendenten. Philip A. Born Go., 152 W. | — 
- ne u Mrs. Braun, 1053 N. Drafe ? Ave. 

däherin in Volſtererwerkſtatt; dauernde — Fr — — 

verlangt: 2 Jungen, ‚um Ausgänge | zu — — —* — Geiuht: Irau fucht Kihenarbeit von 5 Uhr 

s g% it, heres beim 2 * — —— ne ei 
beſorgen; leichte Arbe Näh do "erlangt: : Mädcden oder. Frau zur - Mithilfe "Beiudt: Runges, Träftiges 3 Mädden, hen, fpricht 
ET) an Sandfchuben, leichte Arbeit; Feine Erfabs Bäcerei, 

verlangt: Erfahrener Schweine But: two fie fih einarbeiten Tann im Store al3 Ber: 
wab. mido ufe das Pie on erlerne 

her; Koyn je ne Erfahrung. va d erin, und das Piemachen erlernen lönnte. 


„Ber! an TIE der 
Woche. 


Mdgen 


52 
N. State 


Will zuhauſe ſchlafen. Adr.: R487 Abendpoſt? 

midd 

e deuiihe Walchfrau fucht 

Montags, Dienstags und Donnerstags 

ute, ftetige Waſch⸗ und Vügelpläge, Nab 6 

borzufpreden, 1828 Dadton Etr., 
hinter, Zel.: Lincoln 6934. 


Deutiche Srau fucht "anftändigen 
allein nieter. 
eb field Ave, 

— 
Gefucht; 
Stelle in 
Telephon: 


für ei ion Tag in 
Str., Zimmer 6510. 
mibofr 
"Werlangt: erfahrene Mädchen für ' 
Scide Lampenibirmfabrilation; guter Lohn, | . 
| ferner zwei unerfabrene, die aefchidt mit der | Uhr bitte 
Nadel umgeben fünmen. Nachaufragen‘ 4018 |2. 1 Flat, 
N, LaRorte Ave. Ihe United Sill Lamp | 
Shade Comp. dimi 
Verlangt: Frau für einfades Näben. 0908 
Aſhland BW. Phone: Rogers Part 2685. 
dimi 
Näd ben für Arbeit in ı Handivü« 
Broadivad, Zelephon Öraceland 
dimi 


pceritebt aud) Deut, Jucht Stelle für leichte 
Kinzie Etr. Verlangt: Fran oder Mädchen als “ Gefugt: Frau fuht Play gu Blay um veinmachen, 
modimi | a, bone: Euperior 5236, mido 
* * * y midofr 
Geidhaftstührer der Abendpot. ' . 1 genügend Engliſch, ſucht Stelle in 
— — rung nölig. Blackſtone Elcaners, 6128 Broad: 
a ı 
Rading Co., 221 N. Peoria Str. 


._ 108 


dimido 

-anai: BAT ir Bihler 
Dauernde Arbeit. 1128 Newport Ave. 

ut odimi 


Berlangt: Sir neuen Loop Eoffee-Shop — 
2 Zundmen, gute Carver; 
1 0b (aut an Roajt); 
2 Variender; 
2 P orters. 
Offerten mit Neierenzen und @ebaltsanfiit- 
ben erbeten unter Mdr.: 9 847 QUbendpoit. 


“ Berlangt: Cıeliger erfie Hand Bäder an 
Brot und Biscuits. 1954 Ganalport be, 
nabe ie Halfted ı und 20. Sir. 

Berlangt: Schneider aı Männer und = 
men⸗ Kleiderit, Reparaturen ._ 7409 N, Slart Ci 

Berlangt: Porier, muß aud Boiler tendeıt. 
126 Nandolpb 


Etraße. REN 
Berlangt: Barbier, Mitwoch und "Sreitag | SE 
Anends, Samstag 


Namirtage, Stetig. Guter | 
Kobıt. 4256 Norib | Abe 
Verlangt: Brof 


QZunge, crf fabren tofbaden. 
Ruritan Balerh Go., 
— 


Geudt: Chrl ich e 





Roomer als 

a nad 5 Uhr. 1936 
. loor, hinten. 

ern zweite Köchin fucht ftetine 
Neitaur an: feine Conntagarbeit. 

Garfield 1333, dimi 


‘ 


— Rerlan ot: 
f&crei, 3958 : x 
8344. 

Verlangr: Milinery Morfers, 50 erfadre 
| Steam Operat an Damenbüten, Dt De: 
zablen die beiten Breiie ir der E 
Eiger Bros. 1249 So. Wabaſh 


—— Stellenvermittlungs-Büroe 


(Anzeigen unter dterer Aubril 18c die Betle.) 

Fubrs veutichzungar.- Würo, Zägl. beite Etel: 
fen für Privatbäufer, Hotel und Neftaurants, 
1540 Noriy Mvde. Zcl: Cincoln 2160. 


Sta 
Ar Jen Ic, 
midofrfaſo 


für Bäderladen. 4014| 
e Ab Belmont 816. dimi 

J zerlangt: Tüchtige Frau oder. Mädden, die 
am Lund Counter bedienen Tann. Turnhalle, 
8: 820 N Clarf © Str. zn 


R — fabrene Ar 


E ‚Erfabrene e Arbeiterin an Zaffe! 
Ina Arbe guter Lohn. Fampſon Levin 
& Co,, 5306 W 06 3. Yan Buren eir. SjalwE | 


Hausarbeit 


ua: 


* 


V jerlangt: Mädben, 
g Icmitage de, 


23, 


Zimmer und Board 
(Anzetnen unter Dieter Hubrıt 18c die e_ Belle.) 


Hu ‚ dermieten: "Phone 


2 möblierte Zimmt er, 
nd elefir, Licht, 1314 Barry Ave ._ _mi—fa 


Termiete möb feries Dimmer | für Haushal⸗ 
tung; alle 


Bequemlichſeiten, Bribatiamilie. 
\ soraufpreechen bis 11 8: morgens — nach 
2 9 Uhr aben 49 good Str. oben. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für rn 
: — J— Jur Termieen ellies warmes ‚immer. — 
— — allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie; 
Janitor mimeten Alter Weſt⸗ Q et ae * | 
Kate Office, *. », Teriwilliger | Auter Lohn und gutes Heim; muß gute 
3 ®lue Island be. Empfehlungen haben. Bender, 900 | 
\ | Galt Ave., Efe Hazel Ave., 1 Blod öft-: 


307 3%, Kortb ide, 
"Seihäftsiran bermictet ut mðbi. . Teparaics 
- Worier, f i& eingemwanderter bc: be: 
borzugt. 5 North lich von Sheridan Road. 
VvVerlangt: Gute deutſche oder unga 


Frontzim mern „suche e mit 3 zul Jebör, dampf geb., 
Ave. Rulifitore. 
"Berlangt: * Sarbier 
riiche Köchin. 501 N. Tearborn Str.,! 


m {ders Heim, Nordieite, an Zwei, tagsüber 
be Ihäftigt. & fferten adr.: 5 781 Abendpoſt. 
für Canıstag Nadımit | 
tan. s340 N. Robehy 
— V 
Derangt erläuf er | 
u Abe. — "| te 3 Illinois Str, modimi ı 
10 N ee 


ı be Zhönes, beiles Zinmer, 2238 
Abends. 1283 Einbour — — 
Reſtauran 7 Porter. Stunden. * zerlangt: Sa auberes 


3ı rmicten: J 
Anin ary Ave. Pl hont Diverich 1837. 
dimt 
Teriangt: ftaur Stunde 
Keine Sonntagsarbeit. $18 und Mablzeiten. Haus arbeit. eine 
S Paulina Str. 


"Zimmer. 
din 

512 ©. Dearborn Etr. 

Berlangt: Sanitorhelfer, er, fofort. 819 Dit 30. 

Etraße. Siehe Janitor. 
Serlangt: Junge für 
North Abe. 
"erlangt: 

geichidter 

Gtelle. Foreit, 

Gde PAroadivan. 

— — 
Terlanat: Pohlterer. 

Helfer. iO. Halfted Etr. 

"erlangt 
Janilor⸗Arbeit 

und Puard. 


Tel.: 


an 
1284 Garfield 8 aive. 


Berlangt: Maidiniit für augemeine Arber: 
ten, Ihe Peerleh Konfection Co. 1409 Sub: | 
fon Ave. 


"Berlangt: Nabiwähter, Muß, Erfahrun‘ 
baben an Leict idrud · Boiler The Peerleß 


Eonigction Co.. 1400 Hudfon be, 


| 
* 
j 


"erlangt: 
feite Real 
& Co. Eo., 1 122 

_ Berlangt: 
dimi ! 


ame 
< 


| 
| 


NVorzufpreden 6 bis 7 — 


Zu vermieten: 


125 Vebfter Abe. 


Shöncs möbliertes 
— Zcl,; Diverfch 6841. 


Mädchen oder Sram 
Wälhe. Guter Lohn. 
Phone: Ravenswood 
mido 

Nunge A au zum reinmaden am 
{ Zelepbon: 91 um ıboldt 3721. 

“erlangt: Gebilin der Mutter tır Hausar: 

Rorter für Dry 3 Goods Gefhäft;,, beit und einem Baby, Tel: Rogers Parf 4824, 
Mann, Start und tätia; permanente 


midott | 
A —— —— — 
Frau & Co., 1049 Wilfon Ave für allgemeine 
mido| — 


ü 
Jarbis Ave 
di Jidter 


Zu mieten deſnch 
Elnzeigen unet dieſet Rubrit 180 die Beile.) 


— aefucht: Gebildeter Mann (30) 
fucht fhönes Zimmer, evtl. mit Board, Nord» 


i feite, ‚Adr.: 5 843 Slbendpoft. 


>’ 


u mieten gefucht: 4—5 Zimmer lat, mit 
* von netten deutſchen Leuten, Referenzen, 


phon: Lincoln 6056. 


‚u micten geſucht: 

eſchäftigt, ſucht Zi 
einer jüdiſchen 
Nordwoſtſeit J 


für 
4128 N. 
43 
— Serlangt; 


„steil 


Büderei, 822 Meft| Freitag. 


| 
| 


RM serlangt: Züct 


Mäbeen 
16509 ner 
Junger Mann, Tag: Süber 
Dimmer mit —*— ng bet 
nilie auf der rd» 0 
—— mit a 
endpoit. 
at: 3 oder 4 Zimmer lat, 
Mord: oder Nordweſtſeite. 
nbpoit. if 


ivır 


= 


Gbenf oe cm gel 
g9 


nitändiger © 


banie gegcı 


En ul lter, ai 
in einem 
) Beacon 


do. 


ıyüdl de 
E Y ai 
für 
undſSohn. 
nördlich von 
Road und * 


crianal: Anl ändige a 
it und etwas Kochen 
Eritwvod Abe. 

Nde., zwiſchen 


tere Frau 
bei $ Mutter 
Mn 


— 


Sheridan 


ein 





wi 


— Erfahrene Rort und Beef —ãA— ! 


z t nten, Oscar 
dachzufragen beim Superintende 
aber & Go., 1241 Sedawid Str. dimido 
— Ferlangt: Exiier alalfe Raliry Chef; guter 
Sohn. Keirre Sonntag” oder Feiertags:Nrd beit, | a a Rn 
a, 328 ©. Wabaih Avenue. at: Einfache Köchin oder 
Harmony Gafeteric S dimido lgemeine Hausarbeit, engliſc 
ein 1 Bm 
_Korter r für allgemeine "Srbeit. g&, | ner ie, 1440 %, 
S 2 Serlanat: 2 Mädchen, 
ES. Sranflın Sir, . Serie Nü 
ct zweite Hand Yüd er, Tal Brot beit, Müſſen Erfahrung 
IcT elic 9 rlanat. Mälhe, 
zum Ausbeifen jeden Samstad. | Yon. — 
WWwe. Car bis ramie, — d 
bis VParlt 0743 


5 807 —* 


mieten gefucht: Simmer, mit oft bei äls» 
'*(terer Frau und Cohn in einer anftändigen 
‚dc uſchen Familie. Biite Preisangabe, Adr.: 
9 839 Abendpoit. mibof a 
Bu mieten gem ht: $ nftändiger Mann (50) 

fucht reines Dimmer mit Eifen, gutes Heim 
als Alleinmieter, Tein Roomingbaus, Belt- 
oder Norbweitieite zum 1. Februar, u 
[an Modr.: 8 156 Mbendpoft. i 
mieten gelucht: Mer fofort bon Tubigen 

5 Sinmer mit Kodhgelegen: ! 

derfhranf, Gag oder clettr. 
ite, Gefällige Offerten an Adr. 

2 bendpoll. 


adchen für allgemeine Sau 
654 La 


>» Niph 
Lale View 


a 
msi 


FILTOU 
iſ fvreend, 
State Str. 


Köchin und zweiter 
haben. 


—A—— 
“il 


— 
verlangt _ 
Abit Sons ‚sa 0 
und Cafes 
Nehmt Ogden 
Berwyn Car 
Ich Avenue. 
"gerlangt: Erſier Klaſſe 

ſtändig arbeiten lann 


demche Ki darin. 
vensmood 4760 


Olpe, 


2 „ii 


pau Piece 
aro ser 

L 
ı Licht, korde ofti 


842 


1 
u 


— 2 — 


— Köchin. 1 
ifhier, Di in 


2816 N, Mann miünfct | 
n Cart, Aſhland 
“dr. : ©. &., 3647 

mido 


mieten gefu Junger 
ter und Wonzd, zwiſcher 
Belmont, Irving Parlk. 


hport Abe. 


ür zweite Arbeit 
Keferenz 
bone 


—, * 
finden Ba 
Aın. 


Feinmehanifer 
e Belhäftigung. 
Sa Te Parl Avo. ‚_bi—fo 
erfadren er ver heirale⸗ 
11 u Dft 73, Eir, Telc« 
10ja1mE 


Berlangt: zügtige 
dauernde und lohnend 
Gaeriner & G0.. 53 45 

Berlangt: Buchhalter 
ter ‚Mann —— 
pbou: Syde Vart 3100.. — 

"Werlangt: er Seirafeter preichaniiieer 
Sreicbausmann tur zo! pflanzen und Nerns 
Board ınd Room im Haufe. Nur perfönlic 
borfprehen bei Der Eaivert Slaral Ge, 2 Late 
dore eſt, Ilinodis modiui | 

Nerlangt: Griter Rlaffe S 
fing Embeiing Dies. ſtern a 

Phymouth Court. 


Die Maiers, Ü: 


2, NApt. Mid: iC 
Yerlan; gi: Mücen über 18 x Sabre ı vi 
Frau, bei der Hausarbeit zu helfen 
jäbrige2 Kind zur beauffichtigen. 
Referenzen baten, Phone: 


r junge 
und 122⸗ 
Guter Lohn. 
Monticell | 
midofr 





Unterricht 
(Anzeigen ımter dıeter „tubrit 18c die Betle.) 
Enelifh für Deutfde 
Sur 55 | Konderf ation, Xefen, Cchreiben, Grammatit, 
u | Korreivondena und Nehnen. Privat. Tag und 
* 74 23. Waſhington Str. Bim. 310. 
öad didoſen⸗ 
für Deutſche. 
Sprecht vor oder 
und Glarf linivertttar, 537 
a bafh 7224, 
__6jant: Int 


Klavier-Unterriht erteilt Ernit 
1937 Qudion Ave, Zel. Lincoin 365%, 

1Sdestafomi* 
Umterri Öt in _Tünitlertig heın Geigenfpiel, Ars 
ur Hirfh, 637 I, North Ude, Lincoln 5147, 
4deslafonmi* 


Rüden für Hausarbeit, 
samilie. Cler3, 2019 
Str, und Milwaufee 


| abends. 


| 


bein Tan 


zu; 
5 mido ; 
n ‚fahr 


S. 


infen Enalifd aelebrt, 
Konverſations⸗Melhode. 
cibt Lewis 


Dearborn er. 


Sausarbeit, 
* Sarl field 102 


hen, bei 2 


* 
I 


ẽ fire 
vi . ze 


7 — In 
I a 


. 977 zel.: 


ide, 


Serlangt: Männer und Frauen 
(Anactaen unter oteler Rubril_2c dos ser.) 

Beslangt: Ein Ehepaar für freie Wohnung, 
um aut zwei Kinder aufzupaſſer ı 5751 Cor 
nelia Ube. "Phone: Kildare ! 1152, 


"Berlangt: Mann und Tran, 
8 Zimmer mit Bad; Arbeit 
Frau. „ahaufragen: 508 Diverſe 
SFloor. 

Verlangt: 
glaubt, das 
erivartet Eud vroßer Br 
fort bei uns bor Carlſon & 

Sbeffield Ave. Tel. Grac eland 8097, 


m Orc 
Mãdche n 

2 veim und 
. Kein St schen. -1443 Winnemac 
Tel.: Sunny ide 2746 


„ Eritfiaffigen 
3. Kemnis, 


für allgı 
Lohn. 


o 2 [7 


n 
Klein 
Ave. 


mid 


iS 





Frau für allges 
Familie. Grob 
Phone: 


idchen oder 
vet in Tleiner 


* 
th 
nquil Terrace. | 


graı NRoaers | 
midoft | 


Mobent Ctr., 





ey Heiratsgeſuche 
| (Anzeigen ımier diejer Rubrit 4c das Wort 
aber feine Ninzetne umter einem Dollar) 


‚Seiratsaclud: Geihäfismann in mittleren 

Sabeen mödte gerne eine Dame oder Wilme 

pP. twas Vermogen zwecks Heirat Iennen 
nen. Adr.: 9 844 E_ idvoſt. 

fuh: Sunge Mitwe, obne Anhang, 

mit — Vermögen und 


Heirat 
TI quı te Hausbälterin, 
Eriheinung, bat eigenes geim und 


1029 
- Damen ı und Herre 
Ihr Euch als Ve erlä 


Xdienſit 
rdienn. 


n ; Mäpche en für 


ufer. c 
ct dreht Jo: 


IDUOR | 


allge mei- ei⸗ 


Mueller, 
di- - 


jon 
—— 


Stellung Inden Männer n. Sinaben | Trier 
«Anseigen unter dterer Hubril Ic das 2üortı | 


Sefudt: Mann in miitleren Jahren, Caloon- 

er, fucht einen VBertraucnsponen oder an— 

bere Beſchafnguns. 2055 Xincoln Abe. 
phon: Lincoln 4556. 

* Fin m m 
A Arbeit abends, auch Sonntags, | auter 
Dn.ce reintzumedben oder fonilige rbei, Zeile: 
phoniert: Roriobu, Super 13% 1. dimi 
Shubmaner 
fucht Arbeit. "Phone: D 


für allger mein ic 


ofield Mpe,, 


| hyubiche 
utes Einlommen, fudht auf diefem Wege we⸗ 
Jen Mangel an Serrenbefanntihaft zwecks 
d Seirat rechtſchaffenen Herrn lennen zu lernen. 
[A ır Ernitmeinende mödten fi melden. Alles 
Käbere und Bild im eriten zn erbeten uns: 
Mdr.: R 453 Abendpoft. 


pri 2. 


hi: 305 Diäbae: n für 
nt he | 5 


Aeie 


18 Jahren A 
gutes Heim und — 


Albany Ave. Phone: 


— von 15 bis 
e bei Hausarbeit; 

4931 M 
7 > 


zuverlüfliger. 


” : Witwe, 54 Jahre alt (evan- 
| ter Kamilic, mödte die Be 
ITanntfhaft cincs reellen Mannes maden, 
fan n 5—10 Jahre älter ſein, 4weds Heirat. 
ucht nicht gerade ein Modellmann au fein, 

rauchen, ſpielen und —— nur Darf 

ei.re IDEEN fein, eihe ibn ernic 

uß beweiſen —— daß er eine 

Frau ern übre n Tann; dafür findet er ein qau- 

ee bürgertices Heim md Pilcge. Briefe bon 

varis erbeien. Nur folde werden böflichit 

5 erfust ihre Mdreffe in Englifh oder Deutf 
unter dr: 5 840 Abendpoit einzufenden. 

idben für al al Igemeine Sausars Seite atägef ud. Witwer, Deutſch⸗ Ungar, Bros 

4 Ermabhfene in der Familie. 810 Mer: | Tefltenift, 38 Sabre, 3 Kinder, fucht Die 

ort lbe., 1. Klingel. midorr | Tanntfchaft einer Srau im Alter von 35 Bis 


— —— 40 Jahren Aweds Heirat. Bitte, Photogravhie 
Berl au igt: Züc tine weiße Nurfe für Kinder | peilegen, Ar: 3ER Abendpoft. 6 mido 


im f*ulflihtigen Alter und für Upitatr3 Ars 
| Billard und Podet Tifche 


unter bie rzia. Belter Lohn. 400 Central 
(Alnsetaen unter kubrıt 18c Die Betle.) 


{ Wilmeite — SS on 2 er 
langt: Mädchen ug allgemeine Saudar: 
* zum. feine Wälde. Nadpaufragen ——— — 
Roscoe Str. . Ant. dimi ee —— = ganz un 
— — — — rom oder Pocket, mit vollſtändiger Ausſtat⸗ 
— en —— — tung: gebrauchte Tiſche zu herabgefeßten Prei⸗ 
I, DIL ODE e Ra | fen; Kegelbabnen, Billard» und SKegelbahnen> 
Bedarfsartifel. Leichte Zahlungen. 
Ihe Brunswid-Balle- — * Eo., 


00 
| Mte., art. dimido 
Serien Mädhen für allgemeine Sausar⸗ 
623 ©. Wabafh Avenue, baih '7060. 
1llan*t 


| Beit: fein afhen, 441 Eurf Str. Telepbon: 
Ofenteile und Neparatur 


Wellington 8944. 11ja10X 
(Anzeigen ıumier dieſer Nurin 18c Die 


8A ver 
geliich), 
allgemeine Saus 
bei Kindern. 
Phone: Auſtin 
en für all acmcine Sausars! 
: ‚auier !obn, Privatheim. 
; 4226 Hazel 


n 12 


Superi ior 


hen für 


& ats 
bilfe 


| Gutes | 
junger Mamıt, iverfch 378. | 


3999. 
SGeſucht: Mann jur Sıel 


und Wafferheigung, bat b cite 9 
irgendmweiche Arbeit. Mdr. 


DT.: 


' in Samilie von 3: nabe| 
Etelle, Phone: 


ı& arfichd Garficld 


17 32. mM i 





+; B it, 

Sabre alt, rültig, | Ane. 

zogen, fucht Beichät: | "m; 
o 2 Uhendr + 

> 803 Abendy beit: 

97 


4 


Ge { 

fudt Stellung als Janitor in einer Bauf, 

u Porter in Dffice, Store oder Neftaurant 
dimido | y 

weiche Arbeit bei Zag oder Nadıt, 

804 Abendpoſt. 

Geſchäft (Saloon) zu ırüdge 

tigung reip. Arbeit, Adı 


ut: Mann mit Seiten Empfehir 
Tag oder Nacht. Adr.: H 808 Abdendvoit. — 
Geiudt: Junger Iebiger "Mann fucht irgend: | 
Geludt: Mann, 50 


ö 


Gelucht: Criabrener 

ſucht Arbeit, fan a’ 
let Ebop- Irbeit tun. 
Emerald dimi 

—Selubt: Siızlih eingewanderier gebildeter 

SHeutider, an liniveriizät graduiert, mit Kcnnte 
nis des Sranzöliiben, Stenograpbie und Mas 
A&inenfreiben, etwas Enaliih, fucht Beichäf- 
Haunp. Icıchhon: Wellington 9987. dimi 


Gefußi: Alleinttebender Mann (38), uber» 
iäffig,. bittet um iraendivelde leichtere Arbeit, 
—— Santtor, habe Aute Referenzen, Louts 

Sub — 1823 ©, Aſhland Abe. Phone: Canal 


“erlangt: Haushälterin. Samilie von Drei. 
Ein Mädchen von 14 und ein Junge _bon 8 
Nabren. 638 ®W, 18. Etr., 2. Apt. —— 
Canat 5055. imt 


" Rerkangt: Mäbben für allgemeine — 
beit; Leine Fauilie; guter Lohn. 
8136 Douglas Blod. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 12. Januar 1921. 


modimt | 


wöbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 18: die Belle.) 


Beriaffe die Stadt, 


Wunderbolle Selegenpeit für Ehepaar, das 
bausbalten will, Berfcbleudere meine prädtis 
10» Möbel von tier HBimmern, Wie neu, zus 
famnten oder einzeht, beitchend aus allerneuie» 
loſtete 8200, 
Bett; eben—⸗ 


ſtem Model Eiut Parlor⸗Set, 
vertlaufe für 875; Geſchirr, Rugs, 
falls groher P bononrapb, toitete $225 ,‚ für $5U, 
mis Records ımd Diamant Point Nadel. Eos 
fort vorzufprehen, Ieden Qag zu befichtigen 
bon 9 Uhr, morgens bis 9 Ude abends aud 
Sonntag. 2810 W, Harrifun Straße, 
Tia—6Tb.X 
Gelegenbeits:? Verlauf! Davenport, Drefler, 
2 Echauletitühle, Speifezimmers und Küchen: 
tif) mit 2 Stühlen, Combination-Ofen (Gas 
und Koble). Muß verlauit werden, gebe nad 
Deuticland, fpotibillig. Albert Lucas, 6170 
Broadwah, 3. 5. lat, binten, mido 


Ö 


Br bei berfaufen: Chönes duntles "Diningroom- 
Set und Garpet, fehr billig. 1731 Cleveland 
Ade., 2. Floor. mido 

Zu verlaufen: Kleiner Dreifer, Sanitarı 
Gouches, 1 einfahes Meffing-beit, 1 Carpet, 
2 Schaufelftühle. 425 &t. Johns Place. Tel: 
— 1607. 


Vertaufe Mobel von yon 4 Zimmern, Ge Gefire und 
alle3 wa3 man zum Haushalt braudt, 2155 
Weſt 2 22. Place. di—fa 

54-3401. Walupiiid und 6 Robrrüdichne 
Erüble, $100; Hartlohlen SHetzofen, $20; Gar» 
land Gomb. Kohlen» und Gasrange, $50; 3» 
Crüf Belour Parlor Euite, $95; 9X12 Weil 
ton Nug, $35; Vruffels Nug, $15; Garpet, $1 
die Yard ceic Martin’s, 1783 N. Cicero dive. 
Zeh: Auftin 1874. 2dea4* 4 


"Zu verlaufen: Gane Nelour Barlor Euite, 
wert $300, für $120;5 echtes Walnuß Leder 
Parlor:Euite, wert $175, für $85; auch zwer 
Run und Pbonograph. 1923 Miohamt Etr,, 

Flat. 16041mut* 

»serlaufe neuen Heigofen Kod- und Gaschen, 
Velten, AMugs fpottbillig 1625 Larrabee “ir. 
BRILLE 4ag*E 

Eebt unter Xager von neuen und brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Pros. Furniture 
Ebep. 22361 Lincoln Ave Tel. Lincoln 1377. 

25marZ 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
An⸗eigen untet dieſer Rubril 18c die Beile.) 


3u veriaufen: honograph und Necords.— 
5134 ©. Beoria Eir. 


"Werichleudere, 
nen Phonograbh. 
$225, für 860. 


5220, 
3. Floor. 


wenn fofort gelauft: 
ipieit alle 
derg, 2205 NR 


“bs 


Hochfei⸗ 
Records, wert 
Kimball Ave,, 
jal2—21& 
Wurlitzer Orceiter, in in beftem : Zuftand, mit | 
Muſil⸗ Milen billig au berfaufen. 4u64 Mils 
waufee Abe. "Phone: iibere „2019. inifafo | 
; wenig ! 
"Player , 
deutliche Yies | 
Ubends olieu. 
famomı 
865 1 faufen eleganten. $300 "Größe Concert 
Phonographen, mit vielen Platten. 143 Nord 
W Wabaſhe Abe. Simmer 404. Yjalo& 


"345.50 Taufen aroß n Cabdinet ® Rhonogravb | 
mit vielen Records. Anzufraaen: 2205 Weft 
Madifon Er. ‚ abends bis 9 Üühr. Haltvk 

$85.00 Saufen eın gutcs Uprigbt ion für 
Anfänger, Groß, 5081 Broadivay, datæ 


gebrauchte Bictrolaß, * ee 
Piano zu großer Herabfekung; 
cords, 2407 Lawrence Ude, 


a ee en vw 
— — — 


Verſönliches 


(Anzeigen unter „ıejer Rudrit 18c die gette.) 


Das! Yugenlidt 


ift anerfaun das Wertvollite ud wichtigſte 


für 
ſchiedenen 


Alle. Ich habe Augentropfen 


aus ber 
»slumenblüten beraeitelit, 


welche die 


Augen fräftigen und die ieilweiſe verlorene 


Ecbfr ft 


wieder Leritellen. Obne Operation 


beilen diefe Tropfen feldit die bartnöcigften 


flafhe „Blower 
Apothelen 
Orchard Str., 
Lincoln 


Behördliche und geſchäftliche 
allen Staaten 


Srundbefig, 


ſchäfts⸗ 
Vertreter 
gung. Zimmer 407 


Achtung! 
Hed Carriers 
Diens laug, 
lung. 
Ihäfte liegen bor.—! 


willenfhaftliher Grimdlage Steht, 
t i 5 


zema. 
theler, 


Größe Flaſchen. 


Mlugenfranfbeiten mit Erfolg. 
Drops“ 


oder Ki 


Eine Verjuchs: 
nur $1.00, in allen | 
u Frau 9. Darvas,* 1636 
Chicago, zu erhalten. “Rbone: 


2jasmiK | 


3536. 


Informations Bureau, 


Berbindungen mit 
Austünf te über] 
1 auf und Veriduf don | 
Wohnungsmöglichkeiten, Hotels, 
Ratichläge und Adreifen für Ge: 
d Vergnügungsreiſende. Eigene 
in Deutſchiand. Schneliſte Erledi— 
— 189 N, Clark Str. 
fomodimifa 


Chicago German 
Nr. 6. Amm 
Spezigiverfamn 
wWichtige Ge: 
Schreiber, Eefretär. 
mido 


Das Tiatige u und « einzige je Erzeugnis, das auf 
iſt Fer— 
gibt den rauten 


Deutſchlands. 
Firmen und Berionen; 


Penſionen, 
und 


Mitglieder der 
Union, Local 
den 18 Januar, 
Anfang 8 Uhr abends, 


I. 


Hair Health, es 
Haar neues Leben, entfernt Schinn und Ec— 
Abſolut garantiert. Fragt Euren Abpo— 
verlangt es von Eurem Barbier, oder ! 
wir verlaufen es an Euch direlt. doc mid $1 


Orion 
Products 
1321 Belmont Abve. 2 


be ‚Chemical 
Co. 
Floor, Ehicago, Ill. 


(2jatmt X 


Wer Augengläler braudıt, gehe zum 


seutichen ptiter und Optometrift Zr. 


R. Schwin ‚er, Augenfpezialiit, 625 


WB, North Avenue. 


2Uma,mtiamo* 


e „tanbard Malt -Marrtom. 


* 


| 


— ——ꝰß 


Nur allerbeſter Malzextratt 


und keinſter 
Hopfen werdet derwandt, 


Kauft eine Probe, 


|ommt und überzeugt Eich. Trei3 nın $1.25, 
540 Federal Stt. 


nahe Harrifon u. Zarborn, 
u Abol. ſaſciſsmij 
Accountant 
finanzielle Berichte, 
Return, Geſchäſtsbücher geöffnet, ———— 
gehalten, unterſucht: abends Samstags und; AN 
Sonntags Adr.: R 90 Abendpoit. fomi| 
Rauft  Toupees Berilden, Zrtansforınation 
Böpfe uf.w direlt vom Habrifanıen. Neelle 
— Billigfte Preife. Tel. Lincoln 1324 
on R Brown 212 WR —— Ave. 
— 10ſep, miſaſo⸗ 
$ ift wirflide Linderung und Aomiort ın 
Peterſens Schuben a Sut-Cye 
atalitäten. 23 Eüd Wellö Etrake - ebener 
Erde, Eprehftunden ton 9 bis 5 ihr mi*| 
Blüten»-Honi A, reiner, 10 "RD, , Kanne, | 
25. 2 ang, 1609 Dahton Etr,, Parberfhop. | 
320d3** 
——— able Haus-Ziippers, Filzfipp rs von 
Faar aufır., und Bantoffeln. Große Aus. 
—* Abends offen, Vactory, 1336 Velmont Un, | 
2ja*X 
amtlıde Ye 
werden aus Ban 
r usgefer € 
öffentliben Nu:ar der —— F 6 
Siet 25 M Mefbinaten Str ° 
— — — — — — 
— 
Rechtsanuwälte 


Anzzeigen unter dieſer Rubrit 18e die e_Beile.) } 


"red MWlotte, deutiber Necbtsamn aut. ! | 
Praltiztert an aller Gerichten. 127 N. Dear 
born tr, immer 920. __bfp*f 

“2ouı8 X Gottlieb, veufih-umgariider | 
Addolat, beforgt Trüfung von Grundbugauss | 
zügen u. Redrs angelegenbeiten an allen Ge 
tihten in imerila md Europa; Weriräge .. ole| 
| 


x Din 
zbert-Dienft, Steuer— 


83. 


“Bollmasten U Ueteriegungen, 
glaudigungen, Aifidavit3 und 
für Yürgerpapiere 


leltionen @&imittelungen. Tolumente Boll 
madten. 133 W MWafhinaton Car. Bim. 1115 
Zel. Diain 1609 bı8 2 Uhr nahm. 1572 No 
Hallted Eir. Tel Diverfen 3134 bis 8 atd8 

2in*z 


| 


Herman Maling, 
Deutiher Nehtsanwalt und Notar, | 
1001, 69 ®, Balbington ©tr. Xel. Gentrat || 
8826. Abends: 5 Lincoln Ave, Well. 1851 
⸗ 1imm—ıi DE! 
a3 % Bilfomirjon. deutiher Advolui. Rum | 
—— Ta.‘ nerfchaft, an lie eice | 
zolumcenie aller Urt, Yamı Angel s 
ten. 72 W. Walhingio = ne —n 
_momifon* 
Otio Belting, deusfcher Redtzanvuit| 
und Nıtar, praltisiert im allen Gerihten 127| 
N? Deorborn Etr., Simmer 541: Tel Randeiph | 
3503, abends Wiomticello »4 Sot*E| 


“ Deibier © Yanlen, 80 W. Nalalıe Sir, Xer, 
Matn 4847 4848. Redtsanmwalt e Zir., Zei. | 


graftiziert in | 
alten Geriten; Batentanmalt Europ. Berbine | 
dungen, 


Abend East, nahm. Zonnta @| 
10—3 432 Genter Ett Tel Diverfen er. 


tie: | 


amtlide “Ber | 
Arppluanonen 
usaefertigr bom | 


Vollmadten, Ueberlegungen, 
glaubigungen. Affivavdıts und 
iR — — werden a 
offentliden PMotar der Wbendyoft 
Stel. 225 WW. Wafbıngton € Eir * 8 

— 
Floot. belanntet deutſchet Addoiat und oiai. 
Abends: 1572 N Haifter Eir Ede Norih@ive, 
35 1801*% 

F ugo Radau. Yeuti-vfterreiht 
ungar,. Redt3anmwalt und — Hole. 
Alle Berihtäfahen. 651 Weit Norty Avenue. 

godae* 


unse 
Hohlidleifereien nnd Ctahlwaren. 
(Anzeigen umter Meter Rubrit Ixc die Yetle.) 

Wir fchleifen irgend einen Artilel welcher 
eıne Echneide’nötia bat und machen ebenfalls | 
Reparaturen an tolden, stoße Auswahl ın 


imbortierten Etabiwaren:; älteiter Fad 
Vrande in —8 — en dieſer 
t& Dobnaı, 


Kr 
neuer Selsäfteplag: 325 €o. Clart Etruße, 
Sol,fonmiir* 


Gefunden und Verloren 
Anzeigen unter mefer Rubril 1Sc die Zeile) 


— 


mouſine, 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dtefer Aubril 18c die Beile.) 


Verlaufe oder vertaufde einen guten Can« 
dies, Yigaretten,, Zubaf, Notions:, Gpft 
drinis⸗ Icecream Laden, ſehr guter Platz für 
die richtigen Leute, gegen eine ſelide Cottage 
von ſechs oder mehr Zimmern, wenn möglich 
in dieſer Nachbarſchaft. als erſte Anzahluns. 
Keine e Ageuten. Tel.: Mestinlen : 3181. 


Zu perfaufen: Bollftändig eingerichieſe 
Aholefale-Bäderei, auf der Weitfeite, 3 Deli: 
verh Autos und Pferd und Wagen, mit oder 
ohne Hauseigentum; billig für fofortigen Ber: 
lauf. Bei Beantwortung gebe man Telephon— 
nummer. Adr.: H 838 Mbendpoft. midofr 


Bu vertamnſen Grocery ũu. —X Wartel, tete 
Yage, hbohdmoderne Einrichtung; billige Miele; 
muß gefehen werden, u richtig zu Ihären; 
fofortiger Pefib; Pargaın; wimterfucht. 
Undreod3 & Co 127 N Tearborn 


Etr, 
I ee 
"Grocery: und Deilaterlenitore, 
Preis 32200, 2824 R. Afbland 
tlialwe 
Kauft ein Roominghaus. ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Hinmer, Profit bis *8600 
monatlid), billige Breife, Zeilzablung. Sprecht 
vor. Lanage 704 No. Dearborn Straße. 
J 
R Jeſt 
dimi | 


Bu verlaufen: 
Nordfeite; 
Avenue. 


A 
| 


F 


Zu verlaufen: Meat Market. 3952 


Harrifon Str. 


St 


Zu verfaufen: 7303 Bincen: 
nes dene, modimi 


Geſchäftoteilhaber 


win zeinen umter vieler Rubrul 1! IRc die Betle.) 
Zeilhaber: nam oder „rau in Endereige⸗ 
ſchäft, mit 533000 bis 34000 Einlage verlangt. 
Kann Sſſiceseſhafi übernehmen. Geld ſicher 
geſtellt. 3 Adr.: R 479 Abendboft. mifafo | 
ariner. , Qunger Mann wunfcht ſich it 
$500 oder mehr an einem guten Geſchäft zu 
beteiligen. Adre: H 817 Abendpoſt. 


— —— — — —— — — — — 
Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Xinzetaen unter dteter Mubrit 18c Die getle. 

Zu verfaufen: Schweine | 


Beſte Qualität, neihlachtet, 16%c. Lepte Nes; 
dirition im Preis. Weitellt jegt, denn 


Brite, Bäderci. 


Die | 
Cchweinepreife werden bald in die Höhe geben. | 
Tel. Bullman 2129. Bodlar Bro,, Wohnung! ” 
11820 €o. eoria Etr,, Chicago, II. | 
2403,11 lon— 17a 
Sehr Wertvolle le Briefmarfeilanmlung, we | 
fallend zirka 2000 Yharfen (darumter etiva | 
500 alte deulfhe Marken bon 1540-—1890), | 
mit großer Xicbe während 35 Jahren gefams |: 
melt (darunter große Eeltenbeiten), wird boıt 
einem Deutiben in nur Sammlerbände abge: 
geben, Genauer zsubalt der Sammlıma fanıt | 
in einem bier borliegenden „zent: Kutaloa” 
eingeſehen werden bei F. Knab, 2315 R. Cali- 
fernia Ave, "Rbone: Armitage 0jalımk | 
Bu berfaufen: Neuer Hubbard Mädcerofen, I 
> 787 Mbendpoft. dimido | 


Größe 1132 Adr.: 
In verfaufen: Stirchbofstot, mit (göner | 
nn für 7 aroße Gräber, auf 

srieddof, Billig. Nacpzurragen: | —T 
jans—15 | 

bilz| 


Stein-Einfafſung 
3927 %. Irving pe, 
Cafe Mirer und Grinder, 
10ja110X | 


Ti. 


Qunder's 
Zu "verlaufen: 
lie. 4039 Rooſebelt Road 


Finanzielles 
(Anzeigen umter dıeter Rubrıi 18c die Setle 


Ein großes, erfolgreihes. md emporblüben: |: 
des Erziehungs-Inſitut Dezahli von 10 bis 
24 zus ‚inten am Dollar jährlich für ! 
große oder feine Darlehen von Privatperfos | 
nen, die zum Bwede der Wergrößerumg Des» | 
felben berwendet werden follen. Sichere und | 
genügende Eicherbeit aeacben auf jedes Dar 
ichen ob groß oder Hein, Sprecht vor oder | 
fhreibt an 

Lewis and Clarf naibesiiin 

537 ©, Tearborn Er. fa—do8 | 

“ Erfiflaffige Sppotbelen im GCummen weit | 
$1000, $1500, $2000, 82500, $3500, 
Netto 6 Prozent füs Käufer, Goulante deuti 
Bedienung. 

Seafield & Bilder, 

3198 Milmaufce Ave, Ede Belmont. 
EIER, 5bja*f| 7 
auf neue Ssylag Pridge: | 
Eiheryeit $30,000, privat, 
Adr.: 9 786 Abendpoit. | 
Me Dawn — 1Wjalmk | 

Privat-Unleiden euf Nord- md Nordimwei itfeite | 
Rroperty. Hhpotbelen gu verfaufen. Adreifiere: ı 
5 782 Abendpoſt. talwe a 
“Eusde $500—$1000 zu 7%, umd auter 
bergittung auf 
Eicherbeit. 


che 


— 
Nordſeite, 
—8 othet. 


Suche 
bäude, 
erite 


ein Jahr zu 


5 letben. 
Offerten an Wpdr.: 


> ( 
S 697 


Gute 

vIbdpoit, 

AT modimt ; 

Geld zu verleihen, auıf erite „und ‚weite Oupo- 

tbefen, &. ®. Sanfon 22 Harris Iruft 
Vidg., 111 VR 2 Monroe Stvake, 


zo 


| 
___.10janimt% 
“ Eine Auswahl von flein: sten, gut geficherten 
Qupetbeien, die dein stäufer bobe In treffen 
einbringen, Yan. FF. zen & Co., 105-€v.| 
Tearborn. Gentral 630 2404 TEITIE: 
i 


»u verlaufen: Grlie Do 
aul —— Ghrago Grundeigentum 
Eummen von $500 bis 33000 
Kidurd U. Noch, 25 N TDearborn Eir,,T. if. 
Abends: 1572 N. Haifted Etr. Ede Sortb Ur, | 

16fep*%X | 


— — — — — — — — — 


Geld aus Viöbel, Zaläre u. ſ. w. 
(unzeinen unter d ejer Mubrıt 18c die Betie.) 


Vurual Gecutiin Go, 
(Micht mlorp.) 

140 %. Dearborn Straße. Htmmer 608, 
Geld auf Wıöbel und Löhne zu gefegl Raten 
$ 50 für einen Monat lofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen YWonar folten Kuh $2.63 
$100 für einen Monat folten Eu 83,50 
Unter Stantäauffigt -- Teleyb Central 5498, 

3110* 


in 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
Aneigen unet eteter Nubril_18c die Beile.» 


Seltene ausländiiche Zierfiſche 
in, wundervollen Formen and Farben. hoch⸗ 
interefſant, und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tanls im Hauſe (oöne ſtetigen Wafferwechfel) 
zu halten und zu aiehen, ſowie auch verchiedene 
Eorten Waflerpflanzen Saft ftet3 an Liebhaber 
tom Solleftion&überihukß billiaft abaugeben.— 
Ausfırmft gern nur nah 7 Ubr abends oder 
CSonntand 3823 N Nihmond Etr "Ebone: 
zel, Montreeilo 6864 2il,mi* 

Su berfaujer 21. Andreasberger deutfihe | 
Nollers und Harsgebi rge Kanarienbögnel. Tel. 
PMidway 8678. — | 


— G—— —— — — — — 


Kleider 


An⸗eigen unter dieter Aubrii 18c_dte Seile.) | 


( 
: 


| 


i 


Männer! 
$25 verrichten Wunder! Sie faufen 

einen ganzwollenen Anzug vuder Ucher- 

!zieher, und wenn Ihr furz an Bargeld 

ſeid, könnt Ihr eine kleine Anzahlung 

madıen und den Reit in Heinen wöcent: 

lichen Zahlungen bezahlen. Spredit bei 
und * wir geben Euch einen „Square 

Dea 4“ 


R Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake 


Str. | 
Tian*K | 
Abflug» KRedultionsvperlaut,. 
Alles muB losgeicdhlagen toerden, 
mert deö Profit! oder der Koſten. 820 ‚000:Las | 
ger von Männers u. junge MRänners, neueften | 
und Loniervativen Etyles fertignemaster und | 
nicht abgehulter auf Beſtellung bergeftellter | 
ı Unzüne und leberröde, die für $15 bis binauf | | 
au 365 bverfauft wurden, und nun für 88.50, 
$15, $20. $25. $30 und $37.50 geben. ofen | 
für Männer, $4.50 und aufwärts, Sinabens | 
Anzüge und «lcberzicher, $5.00 und aufs 
märt3, Ganzwolene blaue Serge Anüge 
für Männer $35.00. Ganzr vollene Anzüge! 
für Anaben, $11.50 und $15.00, Lapeıt offen 
abends bis 8 Ur. Samstags bis 9 Uhr. un 
Sonntagen bi5 4 Uhr nahmittage. 
Gordon, 1415 ©. Halites Str. ! 
4jan,tal,&* | 


Fierde und Ragen 
(Anzeigen unter drejer Aubrit_18c die Beile.) 


„Serfaufe Billig, ziwei junge Wübren, 2700 
Green Etrobe. 


Pid. — auch Gefiirre. 164 N. 
6ianiwE 


unbefüns | 


8 
r 
—J 
x 


e. 


| 


Automecbile n. j. w. 


‚Anactaen unter Meter Rubrii_IRc_die e Yeile. | 


Au dberfaufen oder zu vertauichen für 9 
Beftfeite Property: 7:Buffagiere 
fait neu, in beiter 
Milwaufee Ave. "Phone: 


Nords 
Privat Lis | 
Ordnung. 40964 | 
Zu a berfaufen: - Studebaler mit Rinter- und 
Sommer:Zop, 7 Raffagiere 1920. In beitem | 
1442 W, Van Buren Er dimido | 
(Anzernen ımier ıeter ‚Aubrii 18c die Seile. al? 
Dr, med. Heichbardt, deutfiher Evesıaliit für ! 
Evımtag3.) Leien Cie meine Anzeige ın der 
‚Comm aapoit“ Nd4* 
3006 ©, Mapifon Etr. Et.: 1—7 Uhr. dit* 
Sr Francis Fronı, Spresiatar * für Be 
Leihenbeitatter 
(Anzeigen nnter vieler Rıbrıl 1Bc die Belle.) 


Kildare 7019. | 
miſaſo n | 
* ‘ 
Zuftande, 
— — — —— — — nn nn A — —— 
EI e 
Aerztliches 
chronifche Leiden 2000 Weit North Ave. Kahe 
Milmwantee Abde Sprechſtunden: 3 bis 5. Nrct | 
Dr. Halfenclever, Evecialift. Chronifche, pri» 
bate und alle Äsrauen-stranibeiten. Rat frei. 
tantb tea, 1164 Dhtmanlee Elunden 
10—12 und 6—9 ı 3j1*% 
EIER 
van Wind. u Marbeiph Cır Lei. Genfent Bor 


| ce Schlafzimmer, 


| Sarage, 


$9000, 1 


I Ge 


und guter Ertras | X 


veivelen zu 6 roa, | — 


1: ;, 
a 


I lc 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter dieter Hubril 18c die Beile.) 


Nordſeite. 
Bir verlaufen: 


‚Garageun® Gebäude 
oder verlauſe Barage mit Repair Shops und 
Zubehör, Store ſepärat, gute Nordſeue Lage; 
Einfommen etwa $7000 monatlich. Dies iſt 
ein wirllicher Geldmacher. Kommt ſofort. re 
von Intereſſe für Euch. 
Paul Mueller, 16036 Elybourn Ave. 

las ⸗162 
3 ylaı Srid, Srontpord, ſo⸗ 
fortige Belignahme, 5 ımd 6 Zimmer, Damıpt: 
heizung; Fenerpläge, Mahagoni: Finiih in den 
Frontzimmern, weiße Emaille in den Vade— 
zimmern, Tilefußböden in Badezimmern; das 
Gebäude iſt ſaſt neu; Preis 310,0600. $2500 
Bar, Riſt nach Belieben. 
E. Abrahamſon, 
1909 Irving Part Blod. Tel. Wellinglon 126. 
momifrſon 


$15,000, f&uldenireies 4» 
-5 Zimmer 1md 


Bu verlaufen: : 


“ 


Zu verſanſchen: 
lat WBridgebäude, 
Zimmer Flatls, Bad, Gas, nahe Winona und 
Weſtern Ave. Wünſche Kaufmannsladen Pros 
perty auf dem Lande, mit etlichen Acres be— 
voraugl, aufwärts bis zu $10,000, inierhalb 
75 Meilen von Chicago. 

So bı Heim, 3148 


23—6 


N 


Alhland Ude. 
dimi 


8 Flat Yrid, Ede, 4 und 
Furnaces, Dfenheizung: Miete 
32900 1ährlich; zum fofortigen Berfauf für 
524500. Geo. Saummeber, 17 %o. Ya 
Salle tr. Srantlin BORD, fodimi 


3u verlaufen: 3--G } Zimmer Slat, , Brid=ßie: 
bäude mit doppelter "Garage. $5500. 2253 


Cullom Ave. 

Großer Bargain: "35200 laufen zweiltödige 
Nefidenz auf Stonfvet, 8 Bimmer, Heih wafier: 
bi iagung; Tann in 2 Flats eingerichtet werder 
nahe Broadiwad, Zeil bar. Carl olf, 32 gt M 
Glarf Straße. 

„u 


Bargain: 
5 „immer, 


: Ele aantes 


verfaufen: 7-zimmer Haus, vier * 
in allerbeſter Ordnung: 
vage; feine Berfehrsverbin: 


dung. 4338 Richmond Str, 12jalın X 


Zu verlaufen: Mitraftive Nadensmwood 
ſidenz, 6 große belle zimmer, Furnacehe izu⸗ 
Dak Finiſh, ſeine Lage und Faäahrgelegenheit. 
Billig. Tel.: Lale Vieb 4412 dindofrſa 

Zu verlaufen: Verlaſſe die Studt ‚3 Zimmer 
Reſidenz, eleltriſches Licht, Furnagcehei 

30 Fuß Lot, nahe Addiſon. 86200. 
zu1l Kedzie Ude. 

$300 Anzahlung Taufen Nr.- 1364 - Cleveland 
Ave, 2 Wohnungen, jede 6 Zimmer, bhohes 
vaſeinent. 1859 X. Clark Etr., Zimmer 510. 

midof ri 

3u verfaufen: 1zitödige Frame-Coltage in! 
Rapenswood, 5 Zimmer und hintere Sonnen— 
porch. Bad, Gas, elektr. Licht und Furnacehei— 
—— erſter Klaſſe Verlehrsverbindung, Adr.: 

406 Abendpoit. 

— Gebäude, 6 vier Zimmer 
gen, iete 8384 ver Monat,en 
scar! — Joſetti, 


große Lot; gute 


NR. 


Ae 


KR, 


"ohnuns 
ur *6000. 
2752 Lincoln Abe. 


dimido 


Großer Bargain— $12,000° faufen : 
Pridhaus, 30 Fuß Yet, Aldine Pipe, 
Broadiray. $5000 Anzahlung Carl 


326. Gla:! Straße. 


Muß fo aleich verfauft Werden: 
verläßt die Ctadi, 4 Flats Brid und Srante, 5 
und 6 Simmmer, Gas, Bad; große aniele; , 
Preiz $7200, Rur 82500 Anzahlung, an O 
good Atr,, abe Hchbahnitation, Carl Wolf, 
3206 N Clart Seraße. dimi 


Berfanfe aweiltö riges Rohnhaus, mit Got: 
tage. Miete $55. ‘Brei3 $4500, bar $1500. 
red. Yiuedel, 602 3. North Ave. 11jatw 


Su verfaufen: Für den Mann, der etivas 
Geld oder ein eigenes Heim hat. Ein Sstylat 
Bridgebäude, in feinent Bnftande; 


zahlung iſt alles, 


3 Flats 
„abe 
Wolf, 
dimi 


Eigentümer | 


Epredt fofort bei uns 
Ibor. Karlfon & Mueller, 3508 Cheffieid Abe. 
Zel. Graceland 8097, di—fon 
Für ür fojornge- Derfauf oder zu vertauſchen 
bergebt Euer Erundeigentum 

* 

Kohn Seim, 

3148 n ord Arhland Apene, 

Zu ı berfaufe 2:itod. 
Gas, N. Sonne Abe. 
mer 2922 N, ‘Ich 


ü 


2dnd*F 


Preis $4500, 
pe. 


Gigentü 
Tiatıvk 


be Apı — Grundeigentum Tauft, ver | 


| tauft od. taufcht,. fcht U. Torve, 820 Nortb Yive 
#3 
Sie faufen oder verfaufen, febt 
Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. | 
ind, 1 m tk 
\ Nordfeite-Ör ndeigentum fauft, ver» 
fauft oder vertaufcht, febt R. G, Ludivig & Co,, 
3706 N. Clark Etr., Ede Grace und Racine. 
15nopmodimi* 
Nordweſtſeite. 

Weſtlich von Humboldt Park, 4-Familien 
Brickhaus (62 und (2—5) Zimmer, Bad 
und elektr.Licht; Lot 50 125; muß fofort ver: 
fauft werden, sus 

carborn eir. it l. Central 359. —* 
ju verlaufen: Yerrlides, modernes 
| ten Bridhaus, SIabrealt, 5 —6 

125; billig zu verfaufen. 

1085 N, Dearborn 
204, Telephon: 


FERNE: 
Ehe Ihr 


Ihr 


lunft; Delmont, o 
mido 


immer, 
Hachzufragen: 
‚Room 414, 
Diverſey 4866. 

mido 


Str, 
Si 


Koch, 
Central Reſ. 


aug, ver mmer 
mit 3 Gar Garage hin⸗ 
Eigentümer 


Su berfaufen: Wridha 
Flats, alies modern, 
ten. Brauche 24: 0, 

Abenue, 1. Flat. 


Bu verfauten: 1-, u. 
runter verſch. außergemw. 
4643 N. Rodiveli 


mido 
3: 3eitöd, ( Gebaude, das 


Bargains. Freter's, 
Er. od. 3625 


Süpdfette. 
2507 59. 
Snittwarenladen, Mebgerei 

beſtebt aus Laden und 6Zimmerflaät 

D — modern in jeder Hin— 

$13,500.00, Teilzablungen auf 
3. B. Schneeberger &Co,, 
Strabe, Phone: Proſpect 2401. 
6.in,im& 


Zu berfaufen: 
Loge für 
Srocery, 

j Barden, 


W. Straße, ante 


Eüdmweitieite. 
Su derfaufen: Nur $150 für Mnibentzeie 
Ihöne Xot 252125 Fuß. Belichtigt 5: Süd 
Koftner Abe, nur 2 Blocks von Archer Ave., 
muß vertauft werden; wert 83400. 
John Heim, — Afſhland Abe 
dimt | 


Farmländereien. 

Hu berlauien: 25 Acres an 

Mid., 2 Gebäude, 16 und 2 

ftändig möblirt, Woote etc, 

Sahr $5000, War vder womöglich auch ltau⸗ 

ſcheu. J. A Seftern 
Ave. Tel. Ravenswood 3000. 


Spring Lale, 
Zimmer, bol 


Ueberſchuß letztes 


3— 


a 


SjaltwX 
ıtenbahn- . tandereıen 
an der Coo Yınie im 
| oberen Wisconfin; autes Hartholziaud; gut ges | 
legen; nabı groben Rarlets. Nur an wirkl. 
Anfiedler zu mäbigen Vedingungen verlauft. 
Cıreibt nah freiem hlein Wr. 6. Adr.:| 
9 © Bunıon, „and Department, Eoo| 
a. NMinneapolis, Minn. Oder fpredht vor bet | 
> Baucd, Ghiccgeer Vertreter, Yimmer 
112 Beft Adams Etr, Lbicago, ZIL, 
13nd9--31ma,t 


20 Aeres 
4 Mei⸗ 
Näheres ber 

Ade., rn. 

. di- 

Bargain, muß fofort — 

Acres Illinois Farm nahe Chi— 
wert $12,000, $3000 bar. — 

956 „schiter Ude dimi 


j 24 Wichi yan 
Eith, Ind; gute Gebäude, \ 
306 > Yincoln Abe, 


Zu berlaufen: Cine 
Pierd, drei süde und 
tie, 2%. Meilen bon 
Baraıız zahlung — 
ton ı, Wis sconfin t 

— Ares a8 
angr er nac nd an 
ber chi nbode: 

John Reber 


3 


Su 


Begen Sterbefall mub ih mein 

| zarıı billig verfaufen, in Michigan, 
bor Zomwi: guter WBlas. 
Wird, Zoller, 3125 Arzitage 
3u verfaufen: 
werden: 80 
cogo, su, 
Quetſchle, 
Zu vertauſchen: 


Acres, nahe 


84200. Baumann, 


40 Acres Farn ec 
Hühner und 
Lisbon; 
Aug. 


ein | 
WMaſchine 
Preis 82000: 
Beclman, Mau: 
EEE; midofr 
sarm, quite Gebäude: 
enze. Miverfrom miürs | 
*500. Abꝛrabi ungen 
112 W. Adams Str. 
3dez* 
— — — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anaeiaen unter deger Amırit 1Sce die Seile. 


gu Saufen getndt: 
Sebäude; mur Einentümer mellen näbere Fe. 
hreibung einienden au iba3 Tchlote, 1714 
Larrabee Str Amar"? 
Gefubt auf monatlide Zahlungen: »äufer: 
aller Yirt. 189 N. Clark Zir., Zimmer 510, 
mi—fon 
in Zaufh 


— 
Stadtgr 

Treis 
v m 815, 


1, 
I 
A 


Gefußt: Narmen 2 
gegen Chicagoer Giarf Etr., 
Simmer 510. mide 
—trÖs“ — — — — — — — 
— — —— 


Fachmänniſche Arbeiten 
„Anzetgen u.ter Dieter Aubril 18c o1e Zetle, 


Elcftriihes Lit ei clegt. 5 Zimmer und 
u. mit Firtures und Meter, für $74. Bar! 
der 12 Monate. ‚Kbone Diverfen 8305 oder, 
fhreibt at Midert For, 1763 Ccdamwid tr, 
Sianmifolm | 
Rlaiterarbeit und Nevaralııcen beiten: aus 
nefübrt. "Phone: Lincoln 1059, izjatwf | 
Tainting, Raverbanmıag on ir ing: $2. zn 
answärt? Arkeit tadellos Tel. Yincols 3634 | 
23in midolafon* | d 
Kıdte Süuter aus eieitr. Felenmchrung voli» 
Nändig ein; Yar vver $:0 munat; -Elecirictom | 
1829 Eddb Eir Teleubru Gracclend 2643 
3ma mıfrfen* 
Bainting, Baperbanging, Caliomining, Gla- 
ferarbeit, Tleine ann Billigfte Vreiſe, 
te 2. —— Halſted Str. ———— 


Ba u. — 7 tede Arbeu 
er an r sa — 
8; 53 1257 x lemen dert <el, Edacıw. 3650. 


Senior,” 
154 


mi 
Häuſer. 


zu 
. 


3 


$450 Un: | 
| was berlangt wird, Reit zu | 
leichten Pedingungen. 


SFramehaus, Bad und | 


108 Nord | 


Lot 


2449 Warner); 


Irving Pt. BD. | 
12in,fafomi* | 


oder | 


Eine Cottage ader lat: | 


Dadıdeder und Klempuer. 
(Anzeinen unter diefer Mubril 18c die Betle.) 


3 Dadstede reparıeri, garaniıeri, SO; Autos 
Zrud Lienft nad allen’ Zeilen Eyftagoß; eta+ 
bitert 32 Jahre. 3. I. Bunne Roofing Eo. 
3413 Ogden Ude Zelepbon: Andwell dies 


ee 
Denrthche Kreiſe. 


— ——— 

Newr York. Alexander H. W. 
Bremer, einer der bekannteſten 
deutſch-amerikaniſchen Muſiker New 
Vorks, iſt im Alter von nahezu 71 
Sabren in feiner Wohnung, 1767 
Sedgeivict Avenue, Bronr, aus den | 
Leben abberufen worden. Er war 
mehrere Termine Präſident der Mu— 
ſical Mutual Protective Aſſociation. 
Während der Kriegswirren wurde 
er, wie ſo mancher andere Deutfch- | 
amerifaner angefeindet, trat von fel- 
nen Bolten zuriick und jchted aus der 
Union aus. 

Minneapoli Einer Der 
ı befanntejten 2 Einwohner 
verſtarb hier mit William Winthei— 
ſer nach langem Leiden. Winthei—- 
ge fer tand inı 78. Lebensjahre, wohnte 
jeit einen halben Jahrhundert in 
Minneapolis und war ſeit 35 Jah— 
ren Superintendent des ſtädtiſchen 
Straßen-Departements. Obwohl in 
ſeiner militäriſchen Stellung mehr 
oder weniger angefeindet, ſchämte 
ſich Wintheiſer nie ſeiner deutſchen 
Herkunft, wie dies in den letzten 
Jahren bei manchen leider der Fall 
war, und hatte ſtets Rat und eine 
ſoffene Hand für Unglückliche und 
Bedurftige. Herr Wintheiſer war in 
—— geboren und kam 1851 
mit ſeinen Eltern nach Amerika, wo 
ſich dieſelben zuerſt nahe Hancock, 
Mich., und ſpäter in Peter, 
Minn. anſiedelten. 

New York. Heinrich Metzner, 
‚einer der Ilnentivegten, einer jener | 
ı Opferfreudigen, die cS Fi zur heb-' F 
‚ren Lebensaufgabe gemacht haben, | 
| deutiche Sprache und deutiches Den- | E 
fen und Turnen zu pflegen, ilt nicht 
mehr. In letzter Woche iſt er in ſei— 
Inem Heim in 349 Dit 235 Straße, B 
Bronr, binübergegangen. Seinrid) | 
Megner wurde im Jahre 1834 in 
Reuß-GreizLobenſtein geboren nud 
kam am Anfang der FünfzigerJahre 
mit ſeinem Bruder Karl nach Ame— 
rika. Von Beruf war er Bildhauer, 
ı beichäftigte fi; aber au mit der/ 
Malerei. Seit er im Xande iit, ge || 
hörte er dem New Horfer Turiver- 
ein aut, wurde jpäter deflen eriter 
Spredyer ımd auch eriter Spreder | 
des Mordamerifantihen Turner— 
Ibumdes. Aber feine Hauptaufgabe 
fah er in feiner Tätigkeit als Haupt- 


eufe his 8 Ih 
lehrer der deutihen Schule des ge | 9 Ahr abends, 
nannten Vereins, ein Amt, da3 er 


getreulich und erfolgreid) verivaltete, | I 

bis er fein 70. Xebensjabr erreicht | F 
hatte. Und mancher tüchtige Menich,!E a [ dl 
der nicht mur feinen Weg im Leben | 2 
fand, fondern dabei ach an Sprache | | 
und Sitten der Bäter felthielt, dankt | 
‚dies Heinrih Mebner. Qiejer war B 
auch viele Jahre hindurch Schrift- 
leiter des Vereinsorgans „Bahn— 
frei“ und hat darin, ſowie auch in 
den großen deutſchen Tages- und 
Sonntagszeitungen hier recht le— 
ſenswerte Aufſätze beröffentlicht. 

Minneabolis. Die Thea— 
tertruppe des Deutſchen Hauſes von 
Paul veranſtaltete am lebten 
Sonntag hier eine Aufführung des J 
bekannten Volksſtückes Xieder |} 
des Muftfanten“ umd wiederum | 
blieb der Erfolg dem bereits über | 
die Srenzen der Zwillinasitädte hin- 
aus vorteilhaft befannten Siinitler- 
|völfhen treu, die Borjtellung, wel» 
che vor einem bollbejegten Haufe vor | R 
| fich ging, war wiederum in jeder De- iR 
ztehung ein ganzer Erfolg. Die Ur: | 
aufführung des Theateritüces hatte | 
im September vorigen Jahres gele- IJ 
gentlid; der \iubelfeier des Ordens 
der Bermanjöbne in St. Banıl ſtatt⸗ 
gefunden. 

— — —— — — 

| Er it hoffnungsvoll. 

König Stonitantin von riechen | 
| 3 en ken Herrn —— er bie 
| Alliierten, | üdfehr ins Land freiftehen, 


| „Die Tätigkeit der griechilchen 
| — * 2 e u " — 2 
‚Athen, 11. Jan. König Konftans | Sruppen hängt von ben Alliierten 
tin erklärte heute, feiner Anficht nad) | p“, fagte der König bei der Erörte: 
‚ würde en er eine tung der Lage in Rleinafien. „E4 
u —* —— — mit der mag ſein, daß ich mich in Bälde zu 
Türkei nicht gewünſcht, gab jedoch zu. einen Truppen nach Smhrna bege— 


‚daß er bireft feine biesbezüglichen | pen werde, um fie zu befichtigen, je 
Andeutungen erhalten habe. Er ver: | doch nicht —— 5 
ſicherte, die Mannszucht unter den fie zu übernehmen. Falls die Bol— 
griechiſchen Truppen in Kleinaſien fchewiiten im Frühjahr Iosfchlagen 
babe nicht dadurch aelitten, daf bie |folften, fo werben fie gegen Polen 
:/ Anhänger von Denizelos im Offte | pper Rumänien losgehen. Sie kön: 
zieräcorp8 Durch die Anhänger dei un nicht überall den Kampf auf- 
—— erſetzt worden ſeien. | 


e Ichmwieriafte Frage”, fıhr der — 
„Di DD 1 r | 9 

2 € e: 
König fort, „mit mwelder "Orkiten- Auf die Hoffnung der Griechen b 


land ich zur eit zu beichäfti züglich der Befegung Konftantinopel® 
— — = Tiegt — hinweiſend frug Konſtantin: Wür⸗ 
Grund zur Aunahme dor, daß die den wir im Stande fein, e3 gegen bie 
‚Alliierten berfucen werden, örie— Ruſſen zu behaupten? 
enland auf Grund des ungerechten „Ueber die „Kleine Entente“, Ru⸗ 
Arrangements zu bedrängen, das zum mänien, Jugoſlawien und Tſchecho— 
Abſchluß gelangte, als Griechenland | Slowatien, meiß ich herzlich wenig , 
ſehr arm war und bie Angelegenheit ſagte der König, „aber falls dieſe 
mag zur allgemeinen Zufriedenheit Entente wirklich die Verhütung von 
und zum allgemeinen Vorteil Seige- |;Rriegen im Balkan bezweckt, bin ich 
legt werden. Auf finanzielle Hilfe ;für fie. Die Welt hat vorläufig bon 
|feitend Amerifas ift die Hoffnung ‚Kriegen genug gehabk. 
Inur gering. Die Umerilaner mögen — — 
geneigt ſein, aus Geſchäftsrückſichten 
Darlehen zu gewähren, dürften das 
jedoch kaum jetzt tun, daß fie fejt zu 
| England und Frantreih halten 
| wollen.“ 


NI4N.LA ALLE TRAM, PARTERAE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
9132 EXCHANGE AVENUE 


ir 


Zifen heute bis 6 Uhr. 


TELEPHON 
53722 
FRANKIIN 


Wir offerieren freibleibend von 
unferen Beftänden: 


Deutidje Städte» bi 
Anleihen Mari 


Bremen — —— 
Bremen 4388.............. 15356 
Berlin 48.. ...............144 
Chemnitz J— 
a Urea 
Köln 48.. en 
Tarmftadt 48...2...2.....1414 
Duden AB. .uru00n nennen 
Düſſeldorf 48.............. 1536 
Sreantfurt 48........000.0..10 
Groß:Berlin 48............13% 
Hamburg 48....20000000...141% 
Hamburg AMB.......0....19% 
Heidelberg 48. ....2..00....141% 
Keipzig 48 aa re RE 
Keipzig ABB. .2222200000..16 
Mannheim 48..............14304 
Münden 48.....20000«00..16 
Tue BR: 
Nürnberg 48..............1434 
Wiesbaden 48.............1434 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Elektr, 4143.17 
Siemend n. Halste 4168 17 
DeutſcheGasgeſellſch. 4148. 1624 
Goth. Grundkred.Bk. 48... 1624 
Hamburg Hypothetenb'k 48. 1624 
Hoeſch Eiſenwerke 48......17 
Meining. Hypothefenb’f 48.1614 
Preuß. Gentr.Bodenfred. 48.1614 
Rhein. Weitf. Bodenfred,. 43.1614 
Cmudert u. Co. 48.......1614 
Badifhe Anilin 4153......17 


Ber 


Oeſterreich-Ungariſche und andere 
Städte-Bonds 


Wien 53....$3.75 per 1000 Kr. 
Bilien, 4 18. .$13 per 1000 fer, 
Belgrad 53. .$2 9 per 1000 Ein. 
Prag 43.....$13 per 1000 Ar. 
Starlöbad 43. .$13 per 1000 Ar. 
Budapeit 43 $3.50 per 1000 Ar, 
Birfular mit genauer Beidhrei- 
bung der Anleihen frei zuge- 
ſandt. 
Celdſendungspreiſe 

per Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deutſchland .............145.00 
Rumänien ——— 
Czecho⸗Slovakia .........117.00 
Jugo-Slavien ........... 69.00 
—A— 

BEE na een 
cn EEE. 


Bir verfanfen auf Wertpapiere nrf 
Natenzahlungen. — Ciffätarten auf 
alien Linien, — Dolumente beforgt. — 
Erbſchaften. — Alle — 
ten etledigt. 

Alle 


* 
ST. 


| 
B5 
4 
J 
| 
I 
if 


J 
| 


\reife 
Preiſe 


reibleibend verſtanden. 


| 
| 


| 
| 


Su Geſchan ſen 1900. 


755 W. NORTH AVENUE. 
Südoftere Halfted Str, sweiser Com, 
Zelephon: Yincoln 6101, 


Dentichland zum Tageskurs. 
Deiterreih ........8 23.50 
Sugojlawia ... .$ 69.00 
Tſchechoſlowakia .$116.00 
DR 222000000: DE 
Nnmäanien .... .$5138.00 
Iingarn.. .$ 20.00 
Breife find Aenderungen 
unterworfen, 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot—⸗ 
terdam und Trieſt. 


Neijepäfle, Stener- und 
Gepäd - Yugelegendeiten, 


| 
| 


St. . 0« 


* 
„Die 


im Parlament, aber ſollten ſie bei 
den Wahlen eine Mehrheit erzielen, 


Zie Unruhen in Indien. 


Polizei machtlos und e8 find Truppen 
requiriert worden. 


Allagabad, Britiſch Indien, 12. 
Die Frage, ob die griechiſche Re- Januar. Die Polizei iſt außer Stau⸗ 
gierung gezwungen ſein würde, Veniz | de den Ausſchreitungen, die hier im 
ztlos zurückzuberufen, um ſich ſeiner Gange ſind, Einhalt zu gebieten und 
Dienſte zu verſichern, ſchein beim Kö⸗ die Unruhen haben ſich bis nach dem 
Inig Leinen großen Enthuſiasmus 60 Meilen nordweſtlich von hier ge— 

auszulöſen. legenen Sultanpur ausgebreitet, wo 

„Darüber“, ſagte er, „ſteht den eine AnzahlGebäude niedergebraunt 
Wählern die Entſcheidung zu. Ich worden ſind. Truppen find aus Lit 
bin ein lonſtitutioneller Monarch ckow requiriert worden. Soweit 
und kein Parteimitglied. Die Beneze: |wurden 600 Verhaftungen vorge. 


9 


— Shen nd zut Zeit leine ig —— 
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* 


— 


74 ve #, Dies d | 
3174 verkauft. Die Kurzen dedten |. (Freife dom Paint, Oil and Varniſh Ciub, 


Börfennolierungen. 


Chicago, den 12. Januar 1921. 


Nadftehend die Notierungen an der 
Srrreidebörfe, vom Beginn der Sörien- 
ftunden biß um 11 Mhr vormittags: 


| 
| 


41. 


19 
12 


12.00 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Speck Schm'lz Ripp. 
März. 1.82% . ⸗ — 
Mai 1.72% .75 
Sui -.— 7615 
Mai 
„ai 


ig ‚43%, — a. on — 
au — 


24.45 14.02 — — 
. 910 
Ter Markt iit höher. Märziveizen 
wurde zu $1.821,, Maiweizen zu 


— — 12, 


ſich ein. Es wird berichtet, daß 360, 
000 Buſhel Weizen an das Ausland 
verkauit wurden. Es iſt möglich, 
daß die Preiſe morgen noch weiter 
ſteigen werden. 

Der Baumwollemarkt iſt lebhaft, 
und die Preiſe zogen an. 


Europũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 


Zruit Go. 112 W. Adamsð Stro ſtellen ſich die 
Eutovpa iſchen 
825,000 oder mehr (für Meinere Beträge m; 


Wedjielraten für Beträge von | 


fie eutinremend höher) im Vertehrt der Yanten 


Hanbel. 


Baris- 


o » 
F > ‘ 


unter cinauder heute wie folgt: 
RZondoy 


i— Düänemarli— 
Kabies..... CH60B...u.0.. 3 
Cheds....... Norwegen— 
Ghed2....... 
Shmweben— 
Chodd........ 21 
Eraorien— 
chrefs 35 


GDe0dd....... . 
Deutihland— 
Cheld..uoe.. 1 


4 
„+0 


Sretheusbonds, 
ra 0214 7 yro3......00.00 


..87.16 


S.R0 
7.40 | 


| 
“ri 


Farsprogentige 97.00 


tAproOR.....-» say 
1% -prozentige 97.00 


114-Pr03......56 


Brodukten-Börfe. 


Die folgenden Breiie nelten für_ben Grob. 
Beim intanf Neinerer Dnantitäten | 


find die Preife etwas höher. 


goal 
„Ercamerh”. exit 


Molkereiprodukte. 


(Goierungen;n von 8 


-9 


„Sceccond⸗e 


Mitchell 


Moliernn 
Cheddars“, 


Rabmfäfe 
„Dailies —8* 
Longhotns 


Aubhihauseier, das Dubend. 
Eier ſür Grocers ungelãb 


KNotierungen von S & 
Melt Ettb Mi 


0.814 
oh 0.58 
Sc höher.) 


geihloffen, das Zubend. 


Gsilügel uud Kleid. 


Geflügel (lebend.) 


or 


sec 
(Die Brotie gu 


oder suche, ein 
ec * 


it 


XEvring Cbie 
Sauhne, das Vfund ..... 
Truthůhner, das Piun 
@ä 3 


Rn 
* 
3 RNa 


fund 


Alte Tauben 


ra 
uiid 


Beabverboa 


GLick Comp. 


New Vorter Börfe 


Rlete, per Tonue....... 
Berl 
a 
bo. "re, 2. 


Südweitlihes -. 
Nordiweitlihed .. 


ı Stroh— 


Nongen —— 
Hafer 
Aeher6 
Kleefamen, per 100 Pfund...15.00 
Timothyſamen, 100 Bfund.... 5.00 


Flachs — LTE 
Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 und) — 
Beſte Ochſen 11.25 
Gute bis ausgel. Olfen... 9.50 
Semöbnt, bis gute Ochfen. 7.50 
Rübrlinge .eorsesnsnnereer. D.OO 
‘rette Rübe und Rinder... 4.50 
Sewöhni, bis gute Mülber. 8.50 

Schweine ıder 100 PMund)— 
Durhichtitt ...esrsonn0n0.. 8.5 
Schwere SFleifiberware.... d 
Leichte Fleiſcherware. . ..... 
Vittel Gewicht, ——— —— 
Gemiſchte Packware. ...... 
Serfi, 500—129 Piund.... 


[77 
.. 


| Sniaie (ver 100 Wund— 


vämmer, weitlide .. 
do., Native —............ 
JJJ 

Weihers, gyute bis beite... 
Oel, Hartz. Alkohol. 
290 Welt 18, Etraßc.) 

Carbon, Geadiigbt, 175 Zeit. 

Red Erow WBefolin, Ballone 
j ob, bi5 4 Fab. 


4 
> « 


ht TAB os. 
Terpentin, im "ab, Gallone.. 
Denatur, Nılobol, Gallone.... 
eines Wleiweib, in 100 Bid. 
Säffern 
D. 


in ®ü N, 

Schellach, —I— 
do,, orangeſatben ..... 
Gaſolin, die Gallone. .. 

3uder, 


100 Pfund 


Aktienbörſe. 


-13.00 
-13.00 
-20.00 
—6.50 

2.06 


-11,75 
-11.00 
— 0,75 
-11,50 
— 1,50 
-13.50 
—01,25 
—11,10 
—0,25 
—(,10 
—8.60 


—.50 


-11.75 
-12.00 
—(,00 
—5.50 
—).00 


0.18% 
0.29 
0.2.3 
0.08 
0,08 
1.07 


Nachſtehend die geſtrigen Der. 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 


Titten. 


hadiator 
. Zbipbigyiding.. 40 
‚ Vorzugsaftien. 50 
Yeatber ..... 15 
| Norzugsalt..233 
Booth "ilberies .... 5 
00,, Borzugsaftien.. 11 

rd, Bora... 

Briscoe Motor ......13 
Cafe Fiow .. 

do., Jit Borzunsaft. 2 
Chic, Citb & Ü i 

Rys. Vorzugsa 
Chic. R 
Chic. Tit 
Kndaby G 
Commonw'lt 

23 


’ 


bb, Mich, 
Yindfah Yiabt 


ı Montgomerb 


0., Borzugsafti 
idw. Ustiit’S, 

mötor ... 
tional Yeatber . 
beum Gircuit ..... 


Ngely-Nrigaly 

Dualer Oats, Vorz 

I RE ara 
ears-NRochud .....23 
do,, Boraugsalticn..200 
Shaw 
DD., 


AU ooocenon0r. 


A | 


(I) 


shomplonr Comp. .... ? 
do,, Borzugsaftien.. 200 
zemtor Brod, „A”....3U 
Un. Garbide & WG... 
United Icon Works. .245 
eltern Snitting . 
Wilſon Comp. . 


Verkãufe 

82000 Ebic, Eitb Mn. 
5000 Kom, Gdi 
50060 M 


5000 Swift 


Verfäute. Hyd. Nicd. Chluß 
Fr 70 70 70 


‚91, | den 


6l4 
205 
63 

10514 

94, 


Uach deutſchem Mufter| 


AP. Smith jdlänt vor, polizeiliches 
Meldeinitem hier einzuführen. 


Erwartet guie Refultate. 


Grohichlähter jollen gezwungen werden, 
bejondere Lizenzen für ben Bertauf 
von Seife, Leder ufw. zu erwirfen, — 
Die Schneeſchaufelmaſchine. 


Ein polizeiliches An- und Abmelbe- 
Iyitem, ähnlich dem, das in Deutſch— 
Iand ausgeübt wird, jchlug Alv, 
Clayton Smith Heute nahmittag dem 
Etadtrat zur Annahme vor, Zu bie- 
jeım Ziwed joll vorläufig von der Po- 
lizeit genau feitgeftellt werben, mie 
viele Hotel3 und Logierhäujer in 
Chicago find, und melche und mie 
viele Fremde vorübergehend oder 
dauernd dort wohnen. Späterhin 
follen die Mieter dem Polizeideparte- 
Iment jedesmal Mitteilung machen, 
wann und wohin fie umziehen. Alb. 
Smith ift ji) bewußt, daß da3 deut: 
ihe Spitem ji nur mit großen 
Schwierigkeiten durchführen läßt, 
weil diefes Land um jo viel größer 
\ilt, er ift aber der Anficht, daß der 
Vlan mit Hilfe der Bundesregierung 
nad und nach durchgeführt werben 


tann. 


„Automobilinhaber müſſen bereits 
jetzt eine Polizeiklarte mit ihrer Pho— 
tographie, ihren beſonderen Kenn— 
zeichen, Adreſſen uſw haben, und es 
iſt kein Grund vorhanden, weshalb 
das Syſtem nicht auf alle Fremden 
und auf alle Mieter ausgedehnt wer— 
ſollte“, erklärte Ald Smith. 
„Dem An: und Abmelbeigitem ilt es 
zuzuschreiben, daß in Deutfchland fo 
wenige Verbrechen porfommen, und 
dat Verbrecher binnen furzem hinter 
Schlob und Riegel figen. Wenn Chi: 
sago ein derartiges Shftem annäh- 
me, fönnte e8 die Zahl der Verbre- 
ben auf ein Minimum reduzieren, 
'und wenn e& fich hier bewährt, wür- 


20 |den andere Stäbte und Ichließlich die 


a 10234 


1374 

12% 
Ye 

19 


= # 
= 
c 
O1, 
98 


i 
| 
| 
| 
| 
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Izu füllen. Während fie biaher ihre 


| Bundesregierung ed bon ſelbſt an-⸗ 
I nehmen.“ 


Höhere Lizenzen für Grokicdhlädter. 
Die Großichlächter werden wahr 


Seel icheinlich aründfich mithelfen müffen, 


im tommenben Kahre den Stabtfädel ; 


26% | ftäbtilche Lizenz je nad ber Größe| 
ger, ihrer Anlage — im Durdhfehnitt; 


211% 
100 
17 
> 
3% 
36 
„29 
105 
3012 
01 


1 


luß 
u81% 


> 


Tie nadjitehenden Noticrungen der 


in Den 
Aftten find heuggt 
u nachm. 
ibe Comp.. 85 
Gompann.... 28 


*aldmin Vocomotit 


Baltimore 


wichtigsten 


le2 Uhr Schlutz 


geſtern 
2818 


es 


+ 
E 


su 
4 


| Der Karneval. 


18400 jährlid — entrichteten — plant, t 
die ſtadliſche Steuerkommiſſion, ih- nommen und wegen unordentlichen 
Inen von jebt an für jeden befonberen | Betragens unter Anklage geitellt. 
| Artitel, den fie herftellen, eine befon- | Der Polizeihef Charles Fitzmorris 
dere Lizenz aufzubürben. Sie wür-|wünjcht von ihm in Erfahrung zu|r, 


den alfo nicht nur auf ben Umfaß 
ihrer Fleiſchwaren, ſondern auch auf 
Seife, Leder, Fette, Oele, Kunſt⸗ 
dünger und alle übrigen Etzeugniſſe 
Lizenzen bezahlen müſſen. Die Kom: | 
miffion fhäßt, daß dadurch $100,000 
|oder mehr eingebracht werben fönnen, | 


| Der große „Kortihritts-Sarne-| 
val“, der von Wüggermeiiter Thomp- 
ion für den fommenden Sommer ge: 

| plant wird, wirft bereit$ jeineSchat- | 
ten voraus, Im BVBorzimmer des 


Bürgermeiſterburcaus iſt der nach 


der La Salle Straße hin liegende 
Teil heute durch ein Gitter abge— 
teilt und mit Pulten verſehen wor-⸗ 
den, wo der Leiter des Karuevals, 
wahrſcheinlich Anwalt Henry Kra-⸗ 
mer, mit ſeinen Sekretären undMit- 


Nbendöoft, Ghicagn, 


Die Arbeitsiofigteit. 
Sikung der „Heberation of Labor” ein- 
berufen, um über fie zu beraten, 


Am 6. Februar wird die „Chicago 
Federation of Labor“ in der Salle 
der Mufifer eine Sonderverjamm- 
lung abhalten, in weldyer die Arbei- 
terlage eingehend befprodden und 
Mittel und Wege gefunden tverden 
jollen, um der „Lünjtlid) erzeugten“ 
Arbeitslofigfeit erfolgreid entge- 
nentreten zu können. 

Nie Kohn Fitpatrid, PBrafident 
ber fFeberation, behauptet, iit Die qe= 
genwärtig berrichende Mrbeitslofig- 
feit durdy Nusfperrung der Arbeiter 
jeiten3 ihrer Arbeitgeber Fünftlich 
erzeugt worden mit der Abficht, die 
Gewerfihaften zu vernichten md 
die Löhne herabzujeken. Mangel an 
Arbeit bejtehe nidt. 

„Es ijt Arbeit für alle porhan- 
den,“ jagte Fikpatricd, „vorausge- 
jeßt die Yeute wollen für einen Hun- 
aerlohn arbeiten. Die Arbeitslofig- 
feit wurde bon den Handelskam— 
mern und dent Verband der Fabrit: 
bejiter erzeugt, deren Mbficht es iit, 
die Arbeitergeiverfichaften im ‚gan- 
zen Yande zu vernichten. Eine der 
größten Gefahren, die jekt den Ar- 
beitern droht, ijt die Sperre, welche 
von Arbeitgebern, benügt wird, um 
die Löhne verhältnismäßig mehr 
berabjegen zu fönnen, al3 die Ko- 
lien der Lebensführung gefallen 
ſind.“ 

Sämtliche Gewerkſchaften in Chi— 
cago ſind erſucht worden, je drei 
Vertreter zu der auf den 6. Februar 
Een Sigung zu entjenden. 

ton der Chicago Federation of 
Labor angeitellte Nahforjicdyungen 
haben ergeben, dal; es bier gegen: 
wärtig ungefähr 200,000 Arbeits: 
loje gibt. Sechzig Prozent der jonit 
im Baugewerbe tätigen Arbeiter 
find beichäftigungslos und aud) 40 
Prozent der Metallarbeiter, jorwie 
35 Brozent der Gewandmacer 
feiern unfremvillig. 

Die Gerber und in der Zederin- 
dujtrie tätigen Leute jind alle ar: 
beitslos. 

— —— —— J 
Sollte im Zuchthaus ſein. 


Volizei will feſtſtellen, wie er die Frei— 
heit zurüderlangte. 

Abe Schaffner, der im Sabre 

1918 jchuldig befunden wurde, 

einem Raubüberfall in der Stodmanz 


|Truft & Savings Bant teilgenom- 


men zu haben, und den das Gericht 
zu einer längeren Zuchthausftrafe 
verurteilte, wurde ivieder in Haft ge- 


bringen, wie er aus dem Zuchthaus in 
Soliet herausfam. Als Schaffner feit- 
genommen wurde, befand er fih in 
der Gejellihaft von Harry Shor, 
einem angeblichen Einbrecher. Er 
aibt an, daß fein Anwalt ihm vor 
zwei Wochen die Freiheit verichaffte, 


(der Polizeihef glaubt Ddiejes aber | 


nicht recht und will feitftellen laſſen, 
aus welhem Grunde die Polizei nicht 
jeitend der Begnadiqungsbehörde von 
ber Freilaffung des aefährlichen Bur- 
Then benadhrichtigt wurde, 


— — Be 

Neuer Raubzug. 
Autobanditen erbeuteten Schmuck im 

derte toi etwa 88000. 


Am Juweltergefchäft von Kosbohm 
Brother?, 1142 Milmautee Anenue, 


—— 


al des 


nt — 


Mitlwoch, den 12. Janunar wei. 


Feuer zwang gegen fünfzig Fami— 
lien zu eiliger Flucht. 


| Drei Häuſer eingeäſchert. 


Nur mit Mühe und Not konnten die 
Löſchmannſchaften verhindern, daß die 
Flammen auf noch weitere Gebäude 
überſprangen. 


Eima 50 Familien wurden zu 
eiliger Flucht auf die eisfalte Straße 
ger.ötiat und drei von ihnen durch 
den Berluft ihrer Häufer heimatlos 
gemacht, ‘ala gegen halb 6 Uhr heute 
morgen, bermutlih durch Ueber- 
beizung des Zentralofend, im Seller 
de3 MWohnhaufes von Michael Mu: 
lag, Nr. 3313 Natchez Avenue, ein 
Brand ausbrach, melcher, angefacht 
durch den jtarfen Wind, auf die 
Nahbarhäufer überfprang und eine 


| Zeitlang drohte, das ganze, meift aus 


einftöcdigen Holzhäufern mit Zement: 
verfleidung—fogenannte Bungalows 
— bebaute Straßengeviert einzu 
älhern. Der infolge eines 2—11- 
Alarm3 in großer Stärfe anrüden- 
den Feuerwehr gelang e& nach nahezu 
zweiſtündiger angeſtrengter Arbeit, 
der Flammen Herr zu werden, doch 
nicht, ehe das Mulatzſche Haus gänz— 
lich und zwei weitere teilweiſe zer— 
ſtört wurden. Der angerichtete 
Schaden beläuft ſich auf etwa 30,000 
Dollars. 

Frau Mulay, deren Mann als 

Bäcker nachts arbeitet und infolge— 
deſſen nicht zu Hauſe war, wurde 
durch den Rauch aus dem Schlaf ge— 
weckt. Sie verſuchte zunächſt das 
euer jelbit zu löfchen, nahm aber, 
davon Abjtand, als fie das Nugloje 
ihrer Bemühungen einfah und alar- 
mierte die Feueriwehr Tomie ihre 
Nachbarn, nachdem fie zunächfi ihre 
breit Kinder aus dem brennenden 
Haufe aeichleppt hatte. MAIS die 
erſten Löſchzüge auf der Brandſtelle 
intrafen, ſah die Sachlage ſo dro— 
hend aus, daß ſofort ein zweiter 
Alarm abgegeben wurde. Obgleich 
nunmehr eine genügende Anzahl bon 
Spritzen heranraſſelten und den 
Kampf mit dem entfeſſelten Element 
arfnahmen, konnte ein Uebergreifen 
Feuers auf die Wohnhäufer von 
Guftap Eron, Nr. 3308, fowie Frant 
Dupoi?, Nr. 3316 Natchez Xbe,, 
nicht verhindert werden. uch ber 
Dadfiuhl des Haufes von Anton 
slilfer, Nr. 3304 Natchez Ape., ae- 
riet in Brand, doch fonnte das Ge: 
bäude gerettet werbeı. 
Iroß der frühen Morgenftunde 
dte der Brand eine Riefenmenge 
bon Zufchauern an und die nädhjitge- 
legenen Polizeiwachen von Irving 
Park und Cragin entſandten Poli— 
ziſten, um die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Es iſt faſt als ein Wun— 
der zu betrachten, daß niemand ver— 
leht wurde. 

— —— — 
Joptimi Liſch. 
General Tasker H. Bliß glaubt, daß 
alle Mächte zu Unterhandlungen be 
zuslich der Abrüſtung bereit ſind. 

i 


Wafbington, 12. Jan. „Sollten 
|die er. Staaten die Länder der 
Welt zu einer offenen und rüdhalt- 
!lojen Erörterung der frage der Ver: 
ringerung der Rüſtungen einladen, 
ſo würde unverzüglich und unwei— 
gerlich eine günſtige Antwort erfol— 


gen,“ ſo verſichexte heute General 


— — — — 


American Welfare Association for 


Sinus in Die eisale Rast. 


German Children. 


Am Freitag, den 24. Ianuar, 
findet im Bush Temple eine Yeit« 
vorjtellung zu Guniten der Ameri« 
can Welfare Nifociation jtatt. Zur 
Mufführung Fonmmt das Schauspiel 
„Die Jubasglode” von Hans Knob- 
lod} (Hilde von Knobloch), einer jun- 
gen, talentvollen öſterreichiſchen 
Schriftſtellerin, die während der letz— 
ten Jahre in Graz mit ihren Eltern 
gehungert und gedarbt hat. Daß 
die Verfaſſerin hervorragendes Ta— 
lent beſitzt, beweiſt die Tatſache, daß 
ihr Schauſpiel in Wien mit großem 
Erfolg aufgeführt wurde, und daß 
ein neues Stück von ihr in dieſem 
Winter der Erſtaufführung im Wie— 
ner Stadttheater entgegenſieht. Die 
Beſetzung des Stückes wird eine aus— 
gezeichnete ſein, da Direktor Seide— 
mann die Mitwirkung ſeiner beſten 
Kräfte verſprochen hat. Der Ertrag 
des abends ſoll der Welfare Afſon 
ciation dazu verhelfen: 1. Der hun: | 
gen Schriftitellerin eine angemef- | 
jene Tantieme zu fenden; 2. Tem 
deutihen Theater einen woblver- | 
dienten Anteil zu fihern; und 3. | 
Einen Veberfhuß in die Naffe der 
American Welfare Nifoctation flie- 
ben zu lajjen zum Beiten deuticher ! 
und öſterreichiſcher Kinder. | 

| 
| 


Die Affociation bittet daher herz: 
lich um Unterſtützung dieſes Unter— 
nehmens. Kein Sizt ſollte leer ſein. 
Ein höchſt intereſſanter und genuß— 
reicher Feſtabend ſteht bevor. Der 
Verkauf der Karten liegt in den 
Händen von Frau Emil Eitel, Ame- 
rican Welfare Mijociation, 154 Weſt 
Nandolf Straße. ES wird gebeten, | 
Cheds möglicit glei auszustellen, | 
auf obige Mdrefie. 

—— —ñ— — ⸗ 


Tötlicher Sturz. 


| 
t 
| 
| 
> | 
Thomas O’Leary bei der Arbeit von | 
Hochbahngerüft gefallen, | 
Während der Arbeit auf den Ger | 
lei er Meiropolitan Hochbahn in! 
der Nähe der Rodivell Strake Halte: | 


Felle verlor de: 50-jährige Streden= | 2 


arbeiter Ihomas D’Learn, Nr. 525 
Süd Sacramento Blvd., das Gleich 
gewicht und frürzte auf die Strafe, 
hinab. Man ſchaffte ihn ſchleunigſt 
nach dem St. Antonis Hoſpital, doch 
ſtarb er dort trotz aller Bemühungen 
der Aerzte kurz nach ſeiner Einlie— 
ferung. 
— —— — 


In der Verzweiflung. | 
Fyrau Leona Koepfe machte mittelit ns | 
ihrem Leben ein Ende. | 
Die im Haushalt von Grover E. 
Wilfon Nr. 5327 Winthrop Avenue, | 
beichäftigte Frau Leona Koepte 
machte heute ihrem Leben durch Ein: | 
atmen von Leuchtgas ein Ende. Az | 
Hausbewohner fie fanden, hatte ſie 
einen Gasſchlauch im Munde. Wie 
es ſcheint, haben Familienverhält- 
niſſe — ſie lebte von ihrem Manne 
getrennt — ſie zu der Verzweiflungs— 
tat veranlaßt. 


— 


Junges Mädhen überfallen. 


——. 


Von drei jungen Burjchen wurde | 
geitern abend die 19jährige Tele: 
vhontitin srl. Evelun Ketfon, Nr. 
6141 Langley Avenue, an der Dit | 
62, Straße und Evans Avenue, att- | 
gefallen und im eine dunfle Gajje | 
geihleppt. Cine vorübergehende | 
grau fand fie beivußtlos auf und | 
benachrichtigte die Volizei. Dieſe 
tonnte bisher noch keine Spue der 


— — — — — 


— — — — 


2 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. — Sonn- und Feiertags bis 6 Uhr abends. 


A.SCHLESINGER 


644 North Ave. Telephon: Lincoln 359 


Es find noch fehr viele Abende dieſen Winter, melche euch Tangmweilig jein 
werden ohne Mufif. — Aber ein 


Bictrola der Graionola 


vertreibt euch dieje Lange 

meile und gandelt jie um in 
Ichöne gemiltliche Abende. E3 
ıjt beiviejen, daB ein jeder 
Menſch Muſik haben ſoll und 
haben muß, ob er gut oder 
ſchlecht fühlt. Ohne es euch 
lange überlegen zu wollen, 
kommt, macht eine kleine An— 
zahlung und zahlt den Reſt 
in monatlichen oder wöchent— 
lichen Raten. 90 Tage wird 
für bar gerechnet. Alte Ma— 
ſchinen werden in Tauſch ge— 
nommen. Maſchinen werden 
in der Stadt noch am ſelben 
Tage per Automobil abge⸗ 
liefert, außerhalb der Stadt 
ver Expreß Co. 

Reparaturen in allen Macharten von Maſchinen werden 
genommen. 

Verlangt unſeren freien Katalog von Maſchinen. 
Gleichzeitig empfehlen wir unſer großes, beſtaſſortiertes 
Schallplatten in Deuiſch, Schweizeriſch, Ungariſch uſw. 

Hier bringen wir eine kleine Auswahl von Schallplatten: 

ein Augenſtern. J*81.00 Geſchichten au 
5 Motier und a > 


in Taufch 


Nager bon 


m Wienerwald, Wal⸗ 


‚ und Gefang, Walzer. 

Oberbahriſche 

Baut rıfar a 
Echliericer Yündler 

Ban Vanernlavelle. _ 
ran . | 51.00 Drevena Veſelfa. Souf 
X der die Qioh . „licher Xandler.) yeiter, 
„il PING SEHE Me En N (Böhmiſcher Tanz.) 


Oberbayriſche 


(Böh⸗ 
r 


Großm 


„ar 
gen bc odäfer 


= nn a | ziochta bolla 
u Orelter. 
Hebliche. Mei 1 51.60 Nachtichroär 
RBrbliche, Uemne Lin 


gen von Jacques 


⸗Walzer. 1. Teil. 
tolier und M. Infanterie 
Zo lang der 


ſungen 


Mond Ihön Feucht. 


bon Brau Müller u. Sraitz 
. 


Balzer. 2, Zeil, 
und , Infanterie 
en, damır fterben | SLOO Bimperi. Zändler Zeil. Mpens 

e bon rau 

nice Rimpert, Zeil, Alpene 
|, SOxcho⸗ſier 
*51.00. Nach Zigen 
13 Wi nmel no⸗ Folo 
mufifbenleitung | Lotpourri vom Zigeunerprimas“. 
Y Muttaliab. Gefungen von Jac⸗ ..Blolin- und Piano Solo. 
ques Rotter. 81. 00Die Bachtvarade ſommt. 
Weint R „ Pelle. 

Hogalma Deaudl. Flügelhornduett. 
Alpentanz. Alpenorchefier. 
Sonntag Morgen in den Alpen. 

venorcheſter 


! $1,00 Samchbert. surfa 


si1.00 I 
Rerart. Violine und Pia— 


hay 


51.00 
1.00 


Als 
gen don Nstily 
E ) Aelpler Quin⸗ 
Brüderſchaft. 
Bloch, m 
Gello 
68 sit 


bon IX 
N 


u f fr Ant 
»eiungen von 


itung bon Bioline 


Ma 

<choitifch, Melpler 

Ruh ! 

A r 

Baleſtina. ForTr 
Vand. 


Mara 


31.00 
| 30.85 


ıt im Gotteärat, Gef 

od, mit Begleitung 
Gello und Piano, 

Mar oc, 


»ieifiolo, 
tt. Diricland Jazz 


tt Diriel 
il, 2Zirtelaond 


— 
Jaz3— 
at a Ral was M 
‚ser. Emitos Irceiter 
Nobody tnows. ne 
Orchefler. 
250 Hochzeits⸗Walzer 
n Dich, Walzer 
te legte Gelege 
se ıntlonflen 


art, Wale 


zmith3 
Wie man Enaliſch lernt. 
— ſcher Vortrag von Gar 
31.00 Och, Moder, ich well en 
Geſungen von Elin 

ulia K 


Julia Kuebler. 


nbeit bringen wir, bier 
de Platten faufen zu 
or Co. dieſelben nicht 


3 ban. | f 
Or Jkabarrh u. | 


Gefnigen bon | $ 


Heinrich t bon Marga- 


Qichton- | " r Een en 
xichten⸗ eth ‚Der, begleitet don Arndt. 
nacht bon Margare: 
gleitet don Arndt, 
Gefungen von Marga— 
itet von Arndt. 
mgen von Julta 


Selumgen von Mars 
vegleitet —— 
Gefungen von 

or, begleitet bon 


$1.00 Lebter ritterzett, 


mt} — 
mie Wburlarreoc 


$1.00 © ige Zeit. Gefang. | 
ter Gott, Ges 


it iceren Händen. Gem, Quartett, | 

zo wie ih bin. Gem. Snoartett | 

Tiroler esbuamarih, Siar | a 
le b u. 8. Infanterte Reg. | ?4- 


danſil und Geſungen von 
Alma Gluck und Paul Reimers. 
—A Wrinahen, ihlaf, Se 
fungen bon G w Deftin. 
381.23 Wiegenlied. Geſungen von Emmy 
| Teftin. ‘ 
51.25 Ar die Mufif, Geſungen hon Mare 
garetha Ober beal. von Arndt. 
81.25 Gott erhalte. Violinſolo von Fritz 
Kreißler. 
Poſtbeſtellungen werden pünktlich ausgeführi, wobei wir 


vi Verpa⸗ 
ckungsgebühr berechnen, wie folgt: 


arırn 
eine 


— —— — — nn m — — 


Bon ein bis zu drei Platten . . . 156 
Bon drei Platten aufwärts....25c 


Verlangt unjern freien Katalog von Schalfplatteır, derfelbe wird auf 
Kun monatlich foitenlos zugeſandi. 


Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf Lager 


Gegen Bar oder Ab— 
zahlung. 


rohen Burſchen finden. 
—— 
Beamtenwahl, 


. nz :. |fußr heute ein Kraftivagen vor, dem I, nn. 2 
RE arbeiterit feines Amtes walten wird. | fuhꝛ = Rt af ag in om I Tasfer 9. Plii, der vormalige Ver: 
Geflügel Be —. 2 en sl dem New Orlean. drei Männer entftiegen, während ein; A un 
— Yfımı u 05 u _— \ ASEEZZIZTZZE —3 —335 cl Karneval ſoll dem "ah * ean⸗ vierter im Wagen blieb Die drei ain- treter der er. Staaten am oberiten 
Hüdtter, Das Witilldeseencornee 0.25 39 | Megican Petroleum zemudöt 150 |jer Mihermitttivochsfeit ähnlich wer— * He hie Anka, Nrlegsrat in Paris, dem Dausaus: 
Enten, das. Kırnd. — —3318 Krane an der Chicanver ı gr u den Laden, wo ſie die Inha- — ——— —— — — er va 
Gnien, das, Slnd N den, ven Mufihwung der Chicagver | Bunte a a ſchuß für Marineangelegenheiten. 
—* — — J— welt seinen | der, Willtam und Edivard Hosbohm, . "ur0r 
rinnen, Induſtrie- und Dandelswelt zeigen |”. { sn) Las Nand,“ fuhr der General 
aa * 9 Tanfende bon Beſuchern aus mit vorgehaltenen Revolvern in ein — 
Halen, das Dutzend. ........ 150 und Tauſende von Bejſuch 25 | Sinterzimmer breängten. Dort ftand | fort, das ſich zu einer ſolchen Kon— 
Kälber (geſchlachtet.) , Jallen Teilen des Landes hierherzie— 1: 3 vier Sterle Mache, u terenz. einstellen md einem Vor: 
— ter & 9 | beit. PRRIE DEE WIRE SOEEN en: Re Ihlag zur Abriitung oder wenig: 
| terdeſſen rafften die beiden anderen ee Zr: a 
Da infolae dei M (& an) Schmudfacen im Werte von $8000,| > SCTENgerUNg Der genen 
ra imfoige Den rangels a $85 aus der Kaffe zuſammen wartigen Heeres- und Marineitärfe 
ESchnee die Schneeſchaufelmaſchine, DIE 250 u⸗ Ta mnicht zuſtimmen würde, könnte als 
>, din Stadt Wagen), -— 2. ma 
die Die Stadt m einem Koſtenau nn Folate Wilkam Kosbohm der das nächſte Deutſchland vermerkt t 
s wande — 857,000 — — hatte 2 2 feuerte | Werden, md die Bereinigten Stan: Gottichalt und Herman Gihmwald; | 
nodefe würden nutzt daſtehſen mußte, lam Hilfskom— — ten könnten de äß ihre Maß- 8 tungsrat: Phili 
me ——— für ärrontliche Arbeiten Win, |dem fortfahrenden Wagen mehrere ten fönnten demgemäs ihre Mais. |Berwaltungsrat: Philip Hoegel, Ab. 
ae Fa #20 e 4 Schill } ie Räuber entz | 
6 Nichria Cihluf a | Burkhardt beute auf die dee, Die Schüffe nad, body die Räuber ents 


nahmen treffen.“ Perser und Rubolf Nieder; Delega- 
zu . u en - pr r ’ ’ 9 r it) = 
= Mafchine zum Aufladen von Aſche lamen. Die Polizei wurde benac) 


Der General bemerfte, er babe | ten zu ben Bereiniaten Sängern: 
17.50 — aus Unterredungen, die er mit ho— | Chriſt Allgaier, Chas. Gottſchalk und | diaer Nievergeihlanenhrit habt, bie Euch dad Leben als faum lebenswert erfheinen Täßt 
2 16,30 15.74 | und Mbrall zu benutzen. Er itellte richtigt. Naanz aleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat. kommt und ſprecht darüber mu mir, 

— 19 166d in der 15. Ward Verſuche an, die er— 


(ben Meilitärs anderer Mächte in jDtto Schermacher; 7 träger: R 
10 4 | ‚„altars anderer Mäcte in Otto Schermacher; yahnenträger: R. | en 
15.49 16,49 | Ward Verſuche a Bermißt. | Paris gehabt, die Mederzeugung ge» | Bieber und Phillip Haller; Dirigent, | Konsultation frei. 
— —— gaben, daß die Maſchine innerhalb wonnen, daß alle Großmächte be- C. A. Boehler; Vizedirigenten, Paul — Bunt, Sant, a HER grontſche Kranküciten, Krampfadern, Wafferbrüde, 
( J 4 415 x 1 en 95 - 244 ni | a7 In} Gartına 3 Y%r 2 * 128— — e — J * N ⸗ ’ 
Spaniens Marine. elf Minuten eine Ladung Aſche auf Oeſterreichiſche Krankenpflegerin jeit!reit feien, allen Ernites in Inter |Gier3 und Henen Gottihalt; Bum- morrhoirm nnd wireim. Ya} habe eine ber feinten X-Otrahten Wafhteen In Getcage” Ihe 
Bläne in Vorbereitungen, die Bewilli | dem Wagen hatte. Burkhardt er- 


| 
| 


Der Weftfeite Sänger:! 
franz ermählte in feiner legten 
balbjährlihen Berfammlung folgende 
Beamte: Präfident, Alfrey Heim; 
Vizepräfident, Louis Peters; Proto=|. 
tollfefretär, Richard Willer; Hilfe- 
jefretär, Henry Gottfchalf; Finanz: || 
leftetär, Aug. Eihmwald; Schaßmei- 
Iter, Chrift. Allgaier; Archivare, Hy. 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem ſo iſlt, lo ſchuldet Ihr e3 Euch felbft, Eurer Bamtlie 
und Eurem künftigen Glüd, fofort einen zuderläſſigen Spesialiſten 
zu fonfultieren. Vernadläffigung Ift gefährlicher ald Kranfheit. Es 
* mag eine einſache Aufgabe ſein, Euch jſeht zu helfen, aber wenn Wr 
Euch ſelbſt vernachläſſigt und Euch nicht tekt richtig behandeln laßt, 
tar Eier Leiden undeilbar werben und Ihr mügt Euer gunzes Dörls 
ge5 Leben uinteren. 

Eeit mehr al3 20 Yahren habe IM die Arzilide Pragid in ehren 
5 — Be bafter Weiſe ausgeübt uünd Niemand lebt, der wahrheitsgemäß ſagen 
lann, daß ich je ein Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ich bie 
irerte Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine UArznel direit 

ei s  ;um Eike der Aranldeii, ohne in den Diagen au Iommen und bie 
Verdauung au ftären. 
38 verfbredde keine unmögiiken Sure, I verwende etifad He durch tahrelange Erfüh- 
rung erlangten Kenntniffe in ehrene und gerwifienhafter Weile. 
| enn Ihr erihöpit und elend feid, wenn Euer Kräftezuftand End o&ne bie Energie gelnf. 
‚Ten hat, Euch ber Annehmlichleiten bes Lebens zu erfzcnen; wenn Ihr jened Gefühl vollftäns 


Wertvolle Maſchine. 

Tu— 50 pr. a 

D—10 Bd Guwic 
Vindfleiſch 

* a 


umwollebörie. 


* vr 


3 J 
ie Ba 
Dorker Baunwo 


i oT Acl r/viı 
Ue nachmittag 2:15 ſolgende 


‚riet 
u 


16,0 


Apiellinen, Calife 

Zuronen, Caliſornia, 3. 

Srapeſruit, die Silte.......... 4.0 
Friſches Obſt. 

Acpfel, das Fab. * 

> — 

Friſch 


1, nrone 


es Gemüſe. 


Kiſte 
uch, 


groiten, ber © 

opffalut, die —— 
Robiipronen, das Ouart..... 
Kraut, per ZIomitc.. 
Beterlilic, 
Bichter, d.- 
bie Cd 


* 
das 


geb 


Kartoffeln. 

102 N 
bei Nbnahne von 
en.) 

Nördliäc, 


W 1.25 —1.0 
Eittartoffche, 


„10 —273 


„id 


EL. — 


Getreide, Meh 


(Turpreife 


hund Heu. 
4 —1 — — 


Revolverſchlacht. 


Weizen — 
Ar. 2 * 03 

—1.04 | 
—1,.0 | 


1,80 


a 
nördlicher 
— 


o. snnonnen0s 1.52 
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— nn 
gelb 


gb 


* Br — ern 


— 
— In Indianapolis, Jnd., ift 


gen e ern. Sonntag verihmwunden, hendlumgen mit Bezug auf die Ab- | melmajor, Youis Peters. ‚ Toittet eine forgfältige N-Straplen Unterfuhung nit End vornehmen laffen. Saft Euer Bin 
aumaen im Betrage von 1,500,000,000 | flärte, die Stadt Fönne dadurd) viele | aueh * — 
* * 5 a 22 2% 7*8 
5 Ipareit, - S — ven Au Klux in New Dort nicht ger; Jalte und Freunde des Vereins im, 4 E g° 
| der Leiter der Strafjenfeger-Gewert- | South Park Une., eine Yerztin, beren | ger | B. u q 23 3 ® 
Marineproaramm, mit dejjen Aus- 
a ,; | — 33264 — ya » 4 ſeiner Goneral— \ 
der Premierminifter und | Sewerfihart werde ji faum damit heute der Polizei, daß ein gräulein | Hpfan bat die Polizei angemiefen, den dor erwählte in feiner General” eyzegtunden: 9 vor. 6i8 8 chends; Eonntags.und Gelertags den 10 dsem, BIS 1 nadım, 
|wird, wie „La Libertad“ meldet, bin- | Naopräfih r l 
- 7 ’ ı 8* 1 4 p 3 3 —J IX 3 Ir den ? her; DB Hr. eo tzeiti 31 j } 3 % 
zum Wuflaben von Gicaheuiämuh! ichiounden fei. Wie Dr. Brumtgarth tionen dulden will, die aegen Geieh zizepräſident, Henry Reher; Vrot. rechtzeitig zum Abſchuß zu byingeır. | 
000,000 Beietas voriehen, 1 1 ⸗ N Waſhington und New Norf zu rei- Tchitcherin verſichert. 
⸗ is’ i Defterreich, wo fie auch drei Brüder * ‚ter, Denry Obverhoff; 
Er Morris’ Gaitin. eſterreich ſie auch Bss verprücçelt. 
genommen und ſtatt deſſen werden Unter der Anſchuldigung, als Lock- pfehlungen hierher und leiſ Tagen abreiſen. Ihre Abreiſe hat Tchitcherin hat in einer Moskauer 
in Damille, Ill. machen. 
Tonnen und ſechs leichte Kreuzer von fungiert zu haben, wurde Frau Eſſie Schmidt Chemical Co. in Porter, Uhr abends, in Conrad Stoegers jich am Sonntag zuzog. Gerüchte von einer angeblichen Mo— 
jet zahl ‚al m Kann im jeit nunmehr 46 Tagen hungert in | — 
Zerſtörer und DIauchboote aebaut | Crunty-Gefängnijjes bejuchte. Sie | nachrichtiat worden. Geht nad) Florida. Bonce Ihompion aus New Norf,deres Land in Adrede geftellt. 
Erſchoſſen t > anı ı beivegen, der fie angehört, war | nach dem Süden antreten. 005 | 
Verbrechen in Abrede. Ein meiteres | Laien Rei tauer Depefche, 
ur. : Be > — 
* * Sie wird in der Bezirkswache an — Ungeblich zwei Perſonen verwundet. >. Cu — — ” ie ' ' ẽrm son! —— Unjere PBrimadonnen. — eis 
von japaniidhem Soldaten. 3 8 zwei P | goer Filmphotog ”b, namens fümftigen Präfidenten Sarding| die angeblibe Ernennung von 
| Wladimof i f Depeſche —— x und wenn jchon fo weit das Tatım t 0 nit ei ittei 
Wladimoftot eingetroffenen Depejche Haftings Erpreß Company fam «8! der Frau zu machen, wurde von ſch AIR: tum noch fonft eine Mitteilung, zu 
Das Befiiden Des Hardinais 
pi > nu ag: x 7928 * ⸗ 
ein rige Frau Julia White, Nr. 792 Be 2 PETE Präjident Fam noch länger als |wos ein! März e& nicht hü 
zum Albany“ von einem einer regelrechten Revolverjchlacit, bei! abziehen. Prüf a ) Q wos ein! Wäre e3 nicht hübfch, wenn 
— ER ER VE Gibbons hatte eine gute nacht und | Li, z mi 7 ; 
(gen 4 Uhr morgen: auf fein Schiff] * Den Merletungen, die er, wie ee 1S hatte 9 ad) Sie tit mit ıhrer Stunt verheiratet 
zen * ’ , —2 urſprünglich für dieſe Woche ge— 
ſonen verwundet wurden, von an- Fraͤu Minnie Black im Polizeigericht ſprünglich ey 


— — En — cbenie‘l5 ven mir unterfum Ronjultation frei. 
°, Die Sta— D . | Dr. Anna M. Brummwarth, 3139 rüſtung einzutreten. Geſangsſtunde jeden Freitag abend. « ig 
Peſetas vorſehen. Arbeitskräfte ſparen. Tim Murphy —X4 Er u | 
Madrid, 12. Zar. Das ſpaniſche aß der ſich zuſallig in Vurk. Sprechzimmer ſich im Gebäude 30 N., wünſcht. — J 
‚N ‚ Pr —— Boul. befindet, berichtete tem Dorf, 12. X ürg iſte Der Chicago Männer-Zvyeiter wet Türen we 
arbeitung 'hardis Bureau befand, meinte, die| Richigan Boul. befindet, berichtete | _ New York, 12. Jan. Bürgermeifter 8 = Sloor 9W. Randolph Str. neue 
ui au . 
‚ter Marinemintiter beichäftigt find, | einberitanden erklären, daß die Lohrig, eine Krankenpflegerin, ſeit ‚Ku Klux Klan“ aus der Stadt her— | berfanmmlung die folgenden Beam⸗ 
cl ( Eli Lil, | > > . * * ın* Mraitnarnt ra tıchta nr* 
rer Scineeihanfelmaichine allgemein dem legten Sonntag jpurlos ver- auszuhallen, weil er feine Organifa- | fen: Präſident, Fred Lichtenberger; — 
nen kurzem fertiggeſtellt ſein und Be⸗5 Lizebpraſider F Rußland will Frieden, 
willigungen im Betrage von 1,500, raucht iwerbe mitteilte, ift Der Vater von Fräulein und Ordnung und dazu angetan | <elretar, rn, Butlmamı, many) Frau Harding, die borber nach Madht gegen Niemanden mobil, iwie 
NEN Lohrig ein anmgefehener Arzt iN find, den Klaſſenhaß zu ſchüren. ſekretär, Ed. Duebner: Schatzmei- 
Vom Bau von Schlachtſchiffen i er, Henry * Archivare, ſen gedenkt, um dort Einkäüufe zu New York, 12. Januar. Der rul- 
wird, wie die Zeitung ſagt, Abſtand Ibat. Sie fam mit den beſten Em-⸗ ' Ernſt Silberjhlag und Carl Poliz; | machen, dürfte in den allernächiten ‚Ttiche Minifter des Auswärtigen Geo. 
tete Muz- ‚ Chicagoer Filmphotbgraph Fonnte feine | Dirigent, Wm. Taegtmeier: Bum— 
Panzerkreuzer gebaut werden. E32 |bogel für ihren Gatten Edward Mor: | gezeichnetes in ihrem Beruf. | Aufnahme der Hungernden Fanatiferin | Inelihagmeiiter, ab. Ullrich. Be: | fich verzögert, weil jie an einer ;Depefche, die im hiefigen Bureau bes 
find vier foldde Kreuzer von je 28,000 |ris bei Ausführung feiner Raubtaten! Anton Schmidt, Präfident der, tangsiiunden jeden Donnerstag, 8] jchweren Grfältung leidet, die te ruffiihen Somjet eingetroffen ift, 
rungie ben Di . m Pporler,; DToamoille, SI, 12. Sammer. |“ Be 7 —— 19 1 h 
je 5000 und 6000 Tonnen geplant. ; Smith Morris in Haft genommen, |Xnd., der Frl. Lohrig hier eingeführt Frau Erneit A. Harrington, die; Dalle, Cicero Ave. und Grace Str.) Inter den beutiaen Vefuchern bilmahung Rublands gegen Polen, 
| Außerdem folfen auch eine Anzahl ‚als fie ihren Mann im Hoipital bes Hatte, it von ihrem Verjchivinden be= | — Hardings befand ih“ MWilltam Rumänien oder gegen irgend ein an- 
J dem Bemühen, ihren Gatten zum | Fe we 
| werden, wurde heute morgen längere Zeit ver- | Anſchluß an eine religiöſe Sefte zu | Barbing dürfte nächſte Woche die Reiſe ein intimer yreumd von Mill 9. „Wir wollen Frieden und Gelegen— 
| hört, ftellt aber jede Mitfhuld an) ' Says, dem Vorfiger des republifa- | heit zur Arbeit”, heißt eö in der Mos- 
ö a EN. — | hente bedeutend jchwäcer, wie ihre Mari x = Nationalausſchuſſes. vV 
Wurde in Wladiwoſtok Obermaſchiniſt J ——— hit u 1. : tt, ihre Marion, O.n 12. Januar die Ev —— 
* Verhör iſt in Ausſicht genommen. Es wurden gegen 200 Schüſſe gewechſelt. Pf erchen⸗ 5 RER MRUEION, der A. aM WE : An n8 
Des Ber. Ctanten Arenzerd „Nlbany“ | Si hör if Q g Pflegerin verficerte. Ein Chica-| Yorbreitungen für die Reiſe des der Unterredung dürfte es ſich um 
| t : ; * * u — tungs i i ⸗ 
Zotio 123 2 Ja — Zwilcen ftreitenden Adlieferungs- | Harry Bird, der c*#:rn hierherfam, | nach Slorida Find nahezu beendet) Pi? für, einen SRabinettsyoiten | ungsmann (eine — inter 
| zofio, Jan. In einer aus tutſchern und, Angeſtellten der um eine photographiſche Aufnahme ne Ä gg | handelır. ‚biemend): „Naben He bem PBubli- 
* Von einem ! Srie Bah * —— 
pr E Von einem Zug der Erie Bahn der Abreije noch nicht befannt ge- | gu $ 
‚wird gemelbei, daß ber Obermaſchi⸗ purd. an der 79. Straße die 55jäh.| heute morgen vor dem Gebäude der deren Gatten bös verprügelt und — a on de fünitine i ja u Bunt — Prima» 
‚ooo|nift des amerifaniichen Kreuzers Firma Nr. 2840 Oft.95. Str. zu! musste mverrichteter. Dinge wieder ae ‚ ’ 4 Gibbons. onna: „Ach ja, da fällt mir noch et⸗ 
japaniſchen garn überfab dauf — Nalti ar a, Bari 
2 * ell Avenue, überfahren und auf eine Woche in Marion verweilen Baltimore, 12. Jan. Kardinal; Schluk Xhres Nrti 
2 5 ne IC, 1 * 2 * ie am Schluß Ihres Artikels 
Soldaten erſchoſſen wurde, als er ge der Sielle getötet. der ungefäbr —A ei ie c8 heift- mar. die Abreife| Schluß Ih jagien: 
wurben. : eißt, daß zwei Per- 1 ; war heute in ganz vborzüglicher ae: i 
ar j er > a : + 5 nr 08. und .bon drei Männer ? 
| surüdteheen wollte. berichtet am Samstag erlitt, als er Yaune, wie in der erzbiichöflichen | Nännern geichieben? 
“ ——| — — 
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Srüblabe, Ciandard „u... 8.60 
nier, 
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do. 
Moggenmich! „2000000000. 8.76 


"* Mer fein Grundeigentum ver- 
taufen, will, erreicht fchnell feinen 
Zwed burd; eine Kleine Anzeige in 


ber „Abendpojt”., 


an der 47. Straße unter die Rüder 
eine Straftwagens geriet, erlag 
heute im United States Hojpital der 
6öjährige Michael Burke, Nr. 1313 
D. 47. Straße, * 


derer Seite wird bieje3 aber ;n Ab— 
rede geftelt. Die Polizei, melche 
berbeigerufen wurde, fand bereits bei 
ihrer Ankunft das Schladifeld ge 


zu einer Geldftrafe von $1 und zur 
Zragung der Koften des Verfahrens 
verurteilt worden, weil fie ihren. 14 
Jahre alten Sohn zum Eigaretien- 
tauchen ermutigt Halle. 


— 
F PL 


plant gewefen, aber jie mußte auf. 
geichoben werden, weil eS unmög- 
lich war, die geplanten Konferenzen 


+ !Furze Zeit im Sanktuarium. 


+ > 


felet die 


„Sonntogpofl“ 


Nejidenz verfiyert wurde. Geitern | 
wurde der Kardinal im Rollituhl: 
ad) der an feine Rejidenz anitoben- | 
den Hathedrale gebradt und "weilte | 





Geldübermittelungen 
nach Deutichland. 


_ ‚8 einen meiteren Dienit hat die Fort Dearborn Truft und 
Savings Bank ihren Einrichtungen eine Abteilung zugefügt, die Geld- 
übermittelungen nad) enrpätfcheno Ländern bejorgen wird. 


Samstag nachmittags und Samstag 
abends vffen bis 8 lihr. 
Ein Mitglied umferes Stabes wird fich mit Euch in Deutich über 
das, mad Xhr zu fragen habt, beiprechen und Euch) in jeder Weife bei 
Euren Geichäftsangelegenheiten mit fremden Ländern behilflich fein. 


Sparkontos können von 9 1hr vorn. bis 2 Uhr nahm. jeden Tag er- 
öffnet werden; Samötag3 von 9 Uhr vorm. bi$ 8 ihr abends. 


Fort Dearborn Trust and Savings Bank 


GAe Clarf und Monroe Straße. 


| 


jan5,7,12,14 
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Für die Abendpoſt“.) 
Von der Warte am Rhein. 


Unſere Winterzeit. — Wo lebt man hin. 
Der Ehrenfold bed danlbaren PBaterlan- 
ded an bie Veterannen. — Unverichämte 
Forderungen, — Beethovend 150. Ge- 
buträtag. Ein Franzoje ber bie 

Rheinlande. — Die franzöfiihe Herrichaft 
im Rheinland vor 100 Jahren, 


Horchheim, 1. Dez. 1921. 
Heute Toll der 
Winter beginnen, 
wir haben ihn aber 
fhon feit Mitte 
Oft, obne Unter: 
brediung, und wah- 
rend ich dieſe Zei— 
len nieberfchreibe, 
berzeihnet ber 
ae Thermometer fie: 
| ben Grad Kälte. Gott fer Dank nicht 
jin meinem Zimmer, das einzige, das 
wir wegen Stohlenmangel heizen Fön- 
Inen; aber aud) hier bringen ..ır e3 
Inicht auf mehr ala 15 Grad Röau- 
meur, == 63 Grad Fahrenheit. Dich- 
ter Nebel verhült feit Wochen die 
Aussicht auf den Rhein und die um= 
liegenden Höhen, und um 9 Uhr bor- 
mittags ift e8 noch fo bufter, Yap ich 
‚Licht brennen muß. Das find vie 
Schattenfeiten de3 fo vielfach benei- 
beten Zebens am Rhein, mit feinem 
feuchten Klima, in den in einer jehr 
furzen Entfernung bon hier die Mo- 
fel und die Lahn münden. Die in- 
folge der Kälte entftandenen Eisſchol— 
len auf den beiden Ießteren Flüffen 
haben fih an verfchiedenen teilen 
feitgefebt und es bildeten fich dadurch 
Eisbrüden, über die man bon einem 
zum anderen Ufer aelangt. Wie tau- 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, 


mn m mn nn nn 


nn mn 
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Dienft: des legten Kurfüiriten bon Igen Hofften, was ihnen aber nicht ge⸗ 


Trier, Clemens Wenzeslaus, der in 


Ehrenbreitſtein und zuletzt in Coblenz 
in einem neuerbauten prächtigen 
Schluß wohnte. Sogar der franzö— 
ſiſcheOberkommiſſär der hohen Com— 
miſſion in Coblenz, Herr Tirard, hat 
unſeren weltberühmten Tönemeiſters 
Andenken durch einen Kranz geehrt, 
den er in deſſen beſcheidenem Ge— 


lang, wenige Unterſchriften aus— 
genommen.“ So machten es die Bel— 
gier ja auch in Malmedy und Eupen. 
— Nach der Einverleibung des lin— 


} 
! 
! 


ken Rheinufers in Frankreich durch 
den Frieden von Luneville ſchrieb 
Torſch in ſein Tagebuch: „Doch auch 


jetzt wollen wir die Hofnung haben, 
daß das linke Rheinufer wieder an 


burtöhaufe in Bonn nieberlegen Iieß. | Deutfchland zurüdfällr, in dem Ges | 
Der Berliner Magiftrat begnügte ſich danken, daß England die beſetzte 
mit einer kurzen Depeſche, die in dem— Grenze wegen ſeines Handels un— 


ſelben hochtrabenden Tone verfaßt 
war, wie die Reichstagskundgebung 
betreffend die Veteranen. Mit dem 
Munde ſind die Behörden allezeit ſehr 
freigebig geweſen. — 
Franzöſiſche Kapitaliſten faſſen 
nach dem Beiſpiel ihrer Verbündeten 
immer mehr Fuß im Rkheinland, 
Dank unſerer erbärmlichen Valuta 
‚und dem Mangel an wirklichen: Geld, 
nicht Papier, das im Weberfluß vor- 
handen if. So hat die Coblenzer 
|Banf ihr Kapital auf 50 Millionen 
Mark erhöht, und zwar mit Hilfe 
einer franzöfiihen Banfengruppe, 
und einen neuen Wuffichterat er: 
mählt, der aus franzöſiſchen Bankleu— 
ten beſteht. Zugleich wurde der 
Name der Bank in Rheiniſche Dis— 
lontobank geändert und der Haupiſit 
ſoll nach Cöln verlegt werden. Ein 
Franzoſe, mit dem ich mich vor eini— 
gen Tagen unterhielt, ein gebildeter 
Kaufmann, der ziemlich geläufig 
Deutſch ſpricht, das er als Schüler 
erlernte, zur Zeit, als deutſche und 
franzöſiſche Kinder im Austauſch das 
fremde Land beſuchten, erklärte, ſeine 
Landsſsleute dächten nicht daran, die 
Rheinlande Frankreich einzuverlei— 
ben, ſondern nur ihre geſchäftlichen 


* ! 2 * N 
LITT | Tende andere, bin ich über die Kartau- Beziehungen hier auszudehnen. Auf 


+ 


Zait Euer Geld arbeiten : 


+ 
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wo es abſolut ſicher iſt und den größten Vorteil einbringt. 


8% nebit Sicherheit in Grite Sppothfen 
Grumdeinentum Bold Bonds 


ift eine Kombination, iwelech nicht lange vorhalten wird, — liniere per» 
fönlihe Borficht in der Auswahl von Sicherheiten hat immer 


vorteil 


für uniere Kunden hebeutet, nnd den Ruf unſeres Geſchäfts befeſtigt. 


Wartet nicht 


bi8 die Zinsraten wicher auf die Raten vor dem Sriege zuriidgehen. 
Scht uns heute. Ihr kauft 


s50 S100  s500 
REAL ESTATE BONDS | 


K.R. Beak & Company 


!96 Nord Clark Str., Chicago. 
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ſe nach dem freundlichen Dorfe Lay 
an der Moſel gewandert und habe 
mir das Naturſchauſpiel angeſehen. 
Dann ging es über die mächtigen Eis— 
ſchollen hinüber nach Winningen, 
dem weinfröhlichen Ort, von den 
Coblenzern ſeit Menſchengedenken 
gern beſucht. Früher koſtete eine 
Flaſche Wein dort 80 Pfennige, heute 


es hier nicht, wenigſtens nicht in der 
Oeffentlichkeit, und wer noch Gold— 
füchſe beſitzt, der verwahrt ſie daheim 
im ſtillen Kämmerlein für die Zeit 
der ſchweren Not, wenn das Papier— 
geld überhaupt keinen Wert mehr hat. 
Jeder lebt in den Tag hinein und 
dentt wie 
Seigneurs 
ſiſchen Revolution: 


vor der erſten franzö 
„Nach uns die 


> Sintflut”. — 


die franzöfilden Grand. 


meinen Einwand, daß die rheiniiche 
Bevölkerung ſich gegen eine engere 
Verbindung mit Frankreich ſträube, 
weil ſie ſchließlich doch auf eine An— 
nexion rechnen müßte, wie es auch 
1797 geſchehen ſei, erwiderte der 
Franzoſe, damals wären die Verhält— 
niſſe andere geweſen, und doch hätten 
ſich die Rheinländer im Laufe ber 


zahlt man für diefelbe Sorte 20—25 Jahre unter franzöſiſcher Herrſchaft 
“Markt! Sch war Gaft eines Weingut3- |ganz mohl befunden und fi nur 
% bejibers und brauchte daher nicht die ‚Tchwer in das breußifche, ihnen fo 
*|Börfe zu ziehen. Die Winzer find fremde element eingelebt. ch hielt 
&\alle reiche Leute getvorben, reich an, es für das Belte, jebt den 
=; Papiergeld; denn anderes Geld gibt ‚gegenitand zu wechieln, und als 
‚bon einander jchieden, [ud mich mein 


Geſprächs⸗ 
wir 


Reifegenoffe ein, ihn in-Mainz zu 


befuchen, imo er feit Tängerer Zeit ges | 


ichäftlich mit Erfolg tätig fei. Weber 
die einjtige Franzöfifche Herrichaft am 
Rhein bin ich gut unterrichtet. m 
rheiniſchen Staatsarchiv in Coblenz, 
im uralten Deutſchherrenhaus an der 
Mündung der Moſel in den Rhein, 
hat man Gelegenheit, ſich über jene 
Zeit aus den dort aufbewahrten Do— 


möglich zugeben kann.“ Der große 
Patriot Görres, ein Coblenzer, 
den Napoleon J. bitter haßte, ſchrieb 
damals im „Rheiniſchen Kultur“: 
„Alle ſogenannten Reunionen aber, 
wo ein fremdes Volk ein Land mit 
Mann und Maus verſchlingt, ſind an 
ſich nichtig und abnorm ſo lange wie 
die Gewalt, die ſie erzeugte. Wir am 
Rhein ſind ſeit undenklichen Zeiten 
ein deutſches Volk geweſen.“ 

Und das wollen wir bleiben! — 


Auguſt Böcklin. 
} 
| —-——— 
(Für die „Abenbdpoft“.) 
Szenen im tihedyiichen Parlament, 
| 
l 


Non Mbolf Gelber, 


Wien, 8 Dezember 1920. 


werden hierjer die nachjtehenden | 
! Szenen gemeıidet, die fi) am 5. ober | 


6. d. Mis. im Prager Parlament zus; 
‘getragen haben. Der ungarijche Yıb- | R 


Igeorbnete Jojef von Egent spany | 


pielt im Namen der ungarischen Ab: 


geordneten eine Rede gegen die Rati- 


tilation des Irianoner Friedensver: 


trages, die unter den tichechifchen Zu= 


\hörern ftarte Bewegung auslögte. | 
| Die Prager Zenfur fuchte die Kund- | 
Igebungen zu rerheimlichen und die 


IBreffe verfchivieg die Rede vollftän- 


dig; num aber wird ihr Ynhalt toie ; F 


„Die tichechiichen | 


Ifolgt mitgeteilt: 
Startsmänner,“ fagte der Redner, 
„Können nicht früh genug zur Er=- 
tenntnis tommen, daß die Bolitit, 
die fie heute gegen Ungarn und 
Deutfche betreiben, gleichbedeutend ift 
mit der Vernichtung ihres eigenen 
Staates. Nur auf den Bajonetten 
einer mweit über feine wahren Verhält- 
ınifje großen %rmee balanziert diejer 
| Staat. Er ift das Gegenteil von dem, 
das er von fich behauptet, denn die 
| Prinzipien der Demofratie und des 
| Selbitbejtimmungsrechtes gelten ihm 
Inicht. Er unterdrüdt alle anders= 
|iprachigen Völfer; er verhöhnt ihre 
nationalen Gefühle. Der gegenmär- 
die uralte ungarische Stadt Kafchau 
ı für tfchecho-flowatifch, und fein Bor= 


tige Minifter in der Slomwatei erklärt | 


' 


Auf dem Umwege über —2 


> mn menge nn. m mn nen nn 


TREE Es — — 


 Tomatoes | Backpulver 
Nr. 3 Größe Bücien fancy rote 5-Pfund Büchſe, Kiſte mit 6 


reife Tomaten, ſolid Büchſen, es werden keine ab— 
verpackt, Kiſte mit 24 geliefert, 82 95 
— 

Siebenter Floor. 


Büchſ., keine abgelief., 
Siebenter Floor. 


nun un me 


Weiſie emaillierte 
Badezimmer = Stühle 
16 Zoll Hoch; um: 61.79 


gewöhnlich gut ges 
Hauptfloor, 


Sauerkraut | 81% Bir. von reinem Jam | Importierte 
Holl. Haringe, 


das 790 


Fäßchen 


Siebenter Floor. 


Der feinſte, den Ihr je gekoſtet habt; abſolut keine 
Aepfel-Beimiſchung; die Hälfte Frucht und die an— 


dere Hälfte granulierter Zucker (Kiſte mit 95€ 


6, wird abgeliefert) ; Nr. 10 Größe 
Baſement. 


Nr. 10 Größe Büchſen — 
Kiſte mit 6 
Büchſen, abge— $ 1 ‚v5 
liefert; zu... 


Büchje (nicht abgeliefert, 95er. 
Rafentent. 


a J 

größter Möbelverkauf iſt auf dem Wege 
Hier iſt eine Neuigkeit für Haushälterinnen! Chicago's größter Februar Möbelverkauf beginnt am Montag mor— 
gen auf unſerem ſechsſten Floor — der berühmte Floor von Möbel-Senſationen! Nur damit Ihr einen kleinen 
Vorgeſchmack davon bekommt, kündigen wir dieſe Artikel im Voraus an — zum Verkauf morgen zu den Mon—⸗4 
tagspreiſen. Es ſind ſo gute, ſo ausgezeichnete Werte, daß wir überzeugt ſind, Ihr werdet nach mehr ver— 
langen. Wir ſind überzeugt davon, daß ſolche Erſparniſſe nirgendswo geboten, ſolche Werte auch nur annähernd er— 
reicht werden können; deshalb laſſen wir Euch das Geheimnis wiſſen. Leſet dieſe Liſte. Hunderte neuer Preis— 
Herabſetzungen, genau ſo ſenſationell, wenn der Verkauf am Montag ſeinen Anfang nimmt. 


Einer der größten Werte der Welt, drei maſ— 8250 
ſive Stücke, in Velour oder Tapeſtry, zu 

Dies iſt keine Karpen Suite, aber ſie iſt von einer 
erſtklaſſigen Fabrik gemacht und beſitzt unſere Rekom— 
mendatton. j 


| 


J 


$10.00 reine banumivoll, 
Diatrake — 
* * Die beſte Leder⸗-Suite in der Welt zu dieſem Preiſe — 
Wiegt 45 Pfund, präch— nahe a zur Hälfte 
tiges Art Tick; — ſoweit 


250 reichen, $6 05 
. 


ren 


Varietät don Windfor 
Stühlen n. Schaufelftühlen; 
bis zu $45, Eure Auswahl, 


$19.50 


Mabagoni fintihed, folide Birfenholz:Geftelle mit braunem fpanifchem 
Leder 


— 


B 


gänger, der geweſene Miniſter Sro⸗ 


bar, forderte in einer Rede in Alt— 
ſohl ſeine militäriſchen Zuhörer auf, 


| s 
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Tifrhe, 48 Zoll lang, 


939.5 


7 reg 


— — — * 


eu 
1 t 
1 
en 
aD 
1 3 
x 
7 


Rothſchild kontrolliert den Meſ⸗ 


ſingbettenMarkt. 75 Ribbon Band⸗ 
ed Satin Betten, mit 3:3016, Pfoſten, 
mafliden Beihlägen und allen 2 


sölligen Rods und Fil— 539 50 
. 


| ers, zu 
Macht einen Gana durch die 


Nifortiment don Karpen 
Stühlen, Iuerte bis zu $120, 


Eure Auswahl zu 550 


nur 

"ir Stellen morgen zum 
Verlauf 24 Diefer auoßen 
Mahagoni Bücherſchränke 
wurden früher zu 3120.00 


verfauft, foweit fie 550 
TEURER, ER: nase . De 


en. 


8195.00 Mahagoni vder Ralnık 
Dreier, wie die Abbildung -— 48 
zöll. Baſe und 343ll. 599 50 
Spiegel, ZU acer: Dido 

Durchweg ſtaubſicher gemacht — 
unfere zuderläffiaite Sorte. Nicht 
nur wie billig, fordert auch mie 

t i! Motto. Probiert an 
lönnt dieſen Artikel 


gaut ift unſer 
Sr 
r hr 


| Beamte und Arbeiter find trog fumenten und Akten ein Urteil zu 
“ihrer Wehtlagen qut verforgt und er: ı bilden, und ich habe vor dem Kriege 


* halten immer neue Zulagen, die fie; wiederholt in meinen Briefen an bie 

— RA * —* KAR) ** — * * eher) & < r ’ . . * * e * 

— ME zu weiteren Sorberungen veranlaffen, — über die geſchichtlichen Er— 
| 


Banut Floor Tel.: Frautlin 3210 
Bar oder nad Teilzahlungsplan! 


' Stadt und febt, was Ihr für diefes 
or mit ASzöll, Bafe | Deit bezahlen müßt, dann Lommä 
ee en 75 | —— mast u Beltellung 
rfaufg — I be 5. Im drei Größen au haben, 
Die beiten $20.00 reinen 
Sl; Matragen, 50 Pfund ſchwee 
— gerollte Kante, mit einer 

hübſchen Sorte 

Ti, zu 


jeden ungaerifch [preden- 
den Bafjanten auf der 
Straße zu ohrfeigen. In 
ftodungarifhen Dörfern merben 


Nehmt unfer Wort dafür 


Ihr werdet nichtsAehnliches 
während dieſes Jahres vor— 


9 


jand—22E x 
eigniſſe während der damaligen Be— 


— — Den Gipfel der Unverſchämtheit hat 
iied American Lin 


lei höherer Veamter beitiegen, der in | eburig der Aheinlande und insbeſon— ri Säulen gegrünbel.” 
JH] . 
amburg American 


. . - . er fd 3 ! 2 
inem Eingefandt an die Coblenzer dere ber — Coblenz berichtet, wie | Zur ufe: Obo! Wo benn? 4 
Zeitung verlangt, dat den Beamten, ‚ich bie Leſer weht erinnern werden. Szt. Jvany: In Rima Ta— 
die Kinder über 21. Jahre beſihen, Kürzlich hat nun Dr. Reis, Covienz, | masfalva. J 
” * m * * Pr Mn E ’ — J — Br '5 
!auch noch eine monatliche Zulage von ‚ein — —— * der me | Zurufe: Iomafofce Heißt es! | 
A ‚50 Mort für jedes Kind bemilligt [en Geicicte, in den Mittelrhein | Szt Zoany: Nein, Rima Ta- 
werde! Für Kinder bis zum Alter ſchen Geſchichtsblättern einen Beitrag I masfalva heiht eg, es ift ein ungari= 
Ne Ivon 2i Jahren wird den Herren ja bisher unbenußten Quellen 3% |jcjes Dorf! j 
ler b * Bra —— — — _ A & —* 1 
ſchon lange dieſe Zulage — ——————— —8 Zurufe: Er lügt, Tomaſofee 
m I Ih in 44 11 u \E HK L ö | . E * * = Fe E * x 
New Yort—- Hamburg direit ſelbſt wenn lehtere ſchon ſelbſtändig an Ihem r 4. üiber pie! heißt es, es tft ei:: Tlomatifches Dorf! J 
Brsplin Sierkiuhe h ni Be a en |jind und Geld verdienen, fodaß man= |.sahren , Im imeicgem et U. a. LUDER LE Sıt x v: ch Hi seht! 
Kürzeite Verbindungen nad; allen Teilen von Hentral-Gurora Iche Familie an Rulagen mehr erhält |Stelfung der Seiftlichkeit zur Fran: | _ Ss J bany: Ich lüge nicht! 
ſche Familie an Zula— ES Se Murtklun ihr Eile, wie i h u - 
: s — bt. Es iſt, wie ich ſage, aber es paßt in 
S.S. "MOUNT CLAY” .... ver Gehalt des Familienober zöſtſchen Herrihaft Aufihluß gibt. | > N hun jage, al ” pab | 
> * m . In Coblenz ſeien damals unter den Eure Unter ruckerpolitik, jede Wahr— 
Dienstag, 1. Februar hauptes beträgt. So bezieht unſer'J 3 Jeien damals UN 
Dienstag, 8. März 
New York Dienstag, 12. April 
Reguläre wöchentliche Fahrten nachdem mit S. S. Hanſa 
(früher Victoria Luiſe) u. neuen im Bau begriffenen Dampfern 
.S.,Mount Carroll“ .,Mount Clinton“ 
S. S. Friesland“ S. „Vogtland“ 
nit 2, 4 nnd G Vettcr auf allen »iel Iamdfern, Evesielle Epeifezim- 
mer, Nauchzimmer, Damenzimiter und fümtl. Promenaden:Berdste 
alles zur Bequemichteit Paſſagiere dritter Alanır. 
Für weitere Auskunſt oder Reſervation wende man ſich nad 


Briefträger, der zweimal am Tage die 37 Mitgliedern des Freiheitsklubs | beit wegzuleugnen und alles zu knech⸗J 
156 N. LA SALLE STR. Chicago, Ill. 


> 
oder an irgend einen authorificrten Agenten. 


Diefe Waren jind 
jo billig, dah Fein 
Kauf-Rückgang od. — er: 
Zurüdbringung ge: a — — — Dies 
Be 22.00  Drefii Tiſch⸗ Rn Ne Bies 
ſtattet werden kann. — — er B 


ur en DILDO 


zu nur .. 
Der große Berfauf von Bib- 
liothelstiſchen, geſtern angekün— 
digt, wird heute fortgeſetzt. Dies 
zeigt Euch, was es bedeutet, 
vier (4) Nangonladimgen 
ige auf einmal zu faufen. Der 
nebenan illustrierte Tleine Bib 
liotbefstifch iit 36 Zoll lang ud 

ert iſt 845 00 — 


m it ein ein Tag Artikel 
nur für Donnerstag. 


187-940 für bie e& 
ten 30 Kunden, bie 
morgen früh zuerft ben 
6. Floor erreihen — 
dies umfchließt Con 
Frame, der auseinan— 
fo daß zwei ſeparate 


wenn gewünſcht — 89 95 
e 


iſt die Sliding Couch Frame di > \ 
: we sun ! zrame, die wir rc 
für bis zu $15.00 verfauft babert. wir regu⸗ 


Ti deracnommen Werden kanı, 
Goucdes entitchen, 


au nur 


‚rüber un 
* u. . Inia 
Eitel Fricdrich“ ‚aus ce j 
M ſein regulärer Dies 
um 2 Uhr nachm. für morgen nur 
vom Pier No. 7 


North River 


Fährt ab 


⸗ > > . Lie .. ar n 
— nur LGeiftliche geweſen, von denen ken, was nicht tſchechiſch iſt. Ihr habt 


Ru nacht, jährlich 19,000 Marf, |! . age” - * 
— —* rg Ändern ‚einer Profeſſor am Gymngſium, der — Staat Völker zufanmen- 
| Fident erbielt. Hunderttaufende Hei- ‚andere ein Vicar geivelen fei, ein be: geſchmie et, die in Geſchichte, Spra= 
Iner Rentiers, alte Damen und Hein. ‚Tannter „Saufaus“, den man nicht he, 2— und Sitten ganz ver⸗ 
Penfionare, haben im ganzen Jahre ernſt genommen habe. Die Geiftfichen | Io 2. un ift in dieſem 
nicht ſo viel zu verzehren, wie dieſer und Klöſter hätten bei dem Anmarſch adte dem * eren gleich. (Stürmi- 
‚Hleine Beamte in einem Monat, und |der Franzofen freiwillig ihr ganzes | che Unterbregjungen.) Deshalb ift/ 
'von dem erbärmlichen Hungereinfom- | Vermögen an Geld und Wertftüden | Der Friede von Trianon unhaltbar, J 
men müſſen fie auch noch hohe ‚bergegeben, um Kurtrier zu berteibi= | UM. * — wir bon umnferer | 
‚Steuern bezahlen. Sie find die wirt: |gen. „m einem Tagebuch) berichtete For LESER Ungarn der J 
ſichen bedauernswerten Notleidenden, Vaſtor Torſch über den unglüglichen we tonalberfammlung, die = Budazı 
und zumeift Zeute, die ſich ſchämen, Feldzug ber Preußen gegen ‚Srant« | dei zurüdgeblieben ift, das Recht ab, | : 
die Öffentliche Wohltätigfeit in An- teid) 1792: „Der König von Preuhan den Yrieben allein zu ratifigieren. | 
SE a 

2 —— der Krieg mißlang. s ging den » KU, BE 
—— — — ——— Breußen in ber Champagne aber * — 4 we an ung 
‚ienerstrieasteilnehiner von 1864, Ge lim, fie famen berhungert, eg rm — der ganzen ungari⸗ 
md 7071 erinnert, bie erwerba; |per Ruhr behaftet, nach Trier en Hi ation au ſprechen. Niemals R 
unfähig find und fich in unverfchul- wo ſie haufenweiſe ſtarben. Man ige en wir zu ieſem Frieden unjere 
ee: befinden. Da amtliche Habe in deutichgelinnten Dereinen | Einwilligung; wir wurden aufGrund 
W. zZ B. Woeif'ſche Telegraphen den König von Preußen getabelt, Be Ta Gewalt Staatsangehörige biefer | Di 
|Biro) en ren folgenden | ET, den Kampf gegen die Franzofen | —* wo man uns jedes Recht — 
Worlen. Wenn es huch bei der be⸗ Plöblich aufgegeben habe, und nach auf nationale Erxiſtenz und Freiheit J 
annten jdlechien Finanzlage des dem Einzug der Franzoſen m Trier, —⸗ Zäuſchen Sie ſich nicht p 
| Reiches feiber nicht möglich ift, biefen Peren Verordnungen von Freiheit. über die Folgen! Sie müſſen darauf | 
Ialten verbienten Männern burdh eine ‚Gleihbeit und 3 o b rebeten, jet ber | gefaßt tem; wenn Sie Ihre jegige| 
der Gniwertung des Geldes ent; „allgemeine Jamımer und bie ii Po itit weichen, dann, werden auch 
fprechende Erhöhung der riengteif. sung unbeſchreiblich gewelen, BE | RE O8 den Waffen greifen, und zwar, 
|nehmerbeibilfe dauernd zu helfen, Toll preußifche Dberjt ber Artillerie, bon | zu Waffen, wie ſie uns jeweils zweck⸗ J 
die fünfzigfte Miederkehr des Tages Zempelhoff, ſchimpfte in Coblenz öf⸗ dienlich erſcheinen. 
des "aroßen Siriensereigniffes- don ‚Tentlich über den ſchmachvollen *4 Dazu fommien weitere Schilverun- | 
11870—71 doch nicht vorübergehen, |DU9 des ‚preußiigen Heeres, a . gen aus ber Slowalei, welche zeigen, . 
hne diefen durch Gewaährung einer ihn König * zn I un ‚tie fi) die Stimmung der durch die F 
‚Ehrengabe in Form einer einmaligen ‚ber seite Ehrenbrei ſtein —2 } Iſchechen „befreiten“ Slowaten gegen J daarch eite 
(Teen ließ. Auf Fürfprache des Kurz |ihre „Befreier“ immer mehr verbit- ze 

teri. Einer der ſlowakiſchen Führer, 


Beihilfe von 150 Mark den Dank des 'fürften von Triet erlangie er aber 
g“ 2 \ Vaterlandes zum Ausdrud zu brinz |, . + up i [Pers ma | 
“E,; | u Er = | rt imbfte |: e 2; 

i ISCA R M A = ER & CO. gen“, 150 Mark find nach dem heu- ee nen | Dee en "ai 
FALL HS 1241—53 Sedqwid Str., Chicago. |jtigen Kurs zwei Dollars, und Ser iere die mit dem Niüdzua nicht | Cininnt“ ern or genden Slatt 
Superior 8500. g ‚ Chicago us au elina 2000: Meissanen, bie un» |Ofiziere, die mit dem Rüdzug nidt | ‚SIowat“ einen Aufruf an fämtliche 


22rhonm® ter beichämenden Kormalitäten den einverſtanden waren, „Die franzö— flowatiſche Abgeordnete, in welchem 


ſiſche Verwaltung ſchickte an alle er 
GELDSENDUNGEN 


Machweis erbringen miülfen, daß fie ! Santonzfommiifäre den Auftrag, 
6 ' —* — —— freiwillige Unterſchriften zu bewirken, 
nach Europa unter voller Garantie. gabe“ in Betracht kommen, ſo kommt daß die Vürger wünschten mit 
‚.„IBERTY BONDS ‚piefer „Danf bes Vaterlanbs“ ba3 | Frantreich vereinigt zu iverden, ivas | 
yahle dafür ſtets höchſte Vreiſe. Finanzminiſterium, das für alle mög— ante auf eine feine Art zu er min 
... „SCHIFFSKARTEN lichen verſchwenderiſchen Ausgaben —* re 
| über Hamburg, Bremen, Antiverpen, Notters * 
dam, Hapdre, Trieit, Tanzig. Libau. Riga. 
Reval 
MARK, 


fortwährend in Anfpruch genommen 
DEUTSCHE BONDS ‚Mird, nicht teuer zu ftehen. Die Ent: 
rüftung über biefe fchäbige Gabe an 
—4 ‚RUBEL, KRONEN BANKNOTEN |hungernde Leute über 70 Jahre, die 
u... van BB 9 ihr abensg, |?" Zescveciten, Bitte bewegen voraufbresen ‚ihre Anochen für das „dankbare Va— 
ae Bis mittag. ttiftfomomt J. S. LOWITZ, Ijerland“ in fo mandher Schlach zu 
etabliert 26 Habre. Markt getragen haben, ift allgemein. 

312 S. CLARK STRASSE. — 
Ze rs Dorn E Daß im Rheinland Beethovens 

SE in: abends eonniag vaig Sorm | 150. Geburtstag in bejonderer Weie 

s da7 exen gefeiert wurde, iſt ſelbſtverſtändlich. ohiaen Hetimittes itrd mir her uma ın Firen 
War Beethoven doc in Bonn gebo- | ehlke8 Deutiche Apotheke, 


a ven, feine Mütter in Ehrenbreititein, |. I r er: 
Eeiet die „Donntagpoft“.\und jein Vater einft Hofmufiter im > nn State Eivabe, han, A| 


590.00 Buffets, in 
Golden Sat oder 
Fumed, 


519.95 


> Buffet iit für 
z — —— ein Ueines Apartment 
Mahagoni oder | —— J gemacht. Es iſt 42 
— Zoll breit und aus fa- 

lidemOal gemacht, ent—⸗ 

weder in Golden oder Fumed Finifh. Es ift 
unmöglich, ein Bufſet wie dieſes mit einem 
Zpicgel, andersivo ‚u dichem PBreife gu laufen. 
Dazu paſſ. Tiih und Stühle, wenn gewünſcht. 


m 
So. 


binnen = 
f in Dal, 


eng 


Walnuß, echter Lederſitz, 


816.50 


ver⸗ 


7.95 


früber zu 
farft, mor 


18 einzelne Eßzim— 
mer Suites von 4, 5, 
6 und 7 Stücken, um 
ſchnell zu verkaufen, 


ja2,5,9,12,16,19,23,2 


hidt jeht Eure Meihnantö-Patete nad Pentihland 


Wir haben ein Weihnacht3:Palet zur Berlendung per Paketpoſt nach 
Deutſchland hergerichtet. ES iit verpadt in einer Vlechhülle, dicht verjiegelt, 
in einer Holztiite mit Eifenbändern. Bruttogewicdht elf Pfund. 

Paket Nr. 1 — 83.25 Vaket Ar. 3 — 85.00 

Enthält 814 Pfund unteriuchtes Enthält 616 Pfund geräucherte Butts, 

Schmalz. 134 Piund Schmalz. 
VPaket Nr. 2 — 83.75 VPaket Nr. 4 — 86.00 
Enthält 616 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 8 — 52.50 
Enthält 3 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpegielle Pakete, die in Muslin und Decken ein— 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Deutſchland. 

Paket Ar. 5 — $3.25 
Enthält 10 Pfund Sped. 


J Aſſortierte Styles. 
Wir ſind das Hauptquartier ſür die Windſor Furniture Com—⸗ 
vanlı ſoliden Mahagoni Bettzimmer-Suites. 
Dies iſt die Suite, welche wir leßtes Jahr zu 31.500 verkauf— 
belammt als Bird Zunte, 


te Bier Stüde in 
dieſem Verlauf, 


die 
zu 


er = 


Paket Nr. 6 — $4.25 
Enthält 10 Pinnd Schinken. 
Balet Nr. 7 — 97.00 Fatet Ar. 9 — 93.00 
GEntpält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Piund Rienie Ham. 
Bu den obigen Preifen müffen Bafetpoit-Borto von $1.32, Negiitrierungsfoften von 
10c und 15c Verfiherumaskfoften beigefügt werden, wenn wir die Beforgung der Ur nitts 
(ung de3 Patet3 überichmen follen. ir raten, eins zur Anzlage in Shrem ı I au 
beitellen. Beftellt bei Paletnummer. 
Den Kunden, melde Kontos bei uns haben, wird ibr Konto damit belastet; Kunden 
ebodd, twelhe fein Konto bei uns befigen, müffen Geldanweilung und Ndrefie des Ents 
ofängers mit ihrer Beitellung einfchiden — und wir beforgen alles Uebrige. 


Die jeinite folide Mahagoni Adam EHzinmer Suite in ber 


Welt für dieien Preis 5295 


| 

. . | 

Der Tiib it 8 Sub lang, die Platie 45 bei 60, wenn gelchlofien. | 
| 


Diele jieben Srücde Golden 
Zutte — tvie abgebildet — fir 
morgen zu 


Oak Eßzimmer— 


$ 


Die Stühle find die prüßtiaften fowis die beit aemadbien Adan Eh 
zinmer-Siüble, die in Diefer Stadt zu finden find. Cie haben biaue 
Vor einem Zahre berfauften wir diefe Euite für $600. 


BE TE a RE x 


Sciffstarten Foreman Bros. 


fie auffordert darauf zu dringen || . , 
1. daß man mit dem m ar 1 Banking 9 
} ® 
ERIOHDUNGEN: sun cenccasae 
5 ' HU 5.W.Eche Casallen. Washington Str, 


Lodipigeliyitem in der Sloma: ! 
tei breige, welches alle Gefäng-! 

Billigſte Preiſe. Chech-Kontos erwünſcht. 
ER , 8% Binjen bezahlt auf 
Grhitaſten .. Volnahten 


ziſſe mit Slowaken füllt; 
Spareinlagen 
\  Brimdeigentumädarlehen 


2. daß man der GSiomatet die! 
K. W KE if PF | auf verbeffertes Chicago Grundeigen . 


Ihuldige Preßfreiheit gewähre; 
5. daß endlich die Gemeinde:Wah- | 

Tel: Dioın 4491 120 N. ka Gaim Err. || tun zu dem niebririten Metem gelichen. 

Olten 9-6 Eomnians 9-12 i J cha” 

— a Allgemeines -Sanieeidäit, 

ni: et 


len ausgefchrieben werden und ! 
Kupitai 1.09 Jar N 
Aebericun 93, 000.000 


— * 


DE TER —— 


Wenu Ihr Berwaudte im Europa habt, dit 
Ihr nach den Ver. Staaten bringen wollt, fd 
| foreht bitte. bei uns dor und laht uns Gud 
erilären. wie wir Euch) bierber belien. fönnem, 

NSchn wir nicht taftande find, Euch infolge 
| der dort befiehenden. Berhältnifte zu beifen, 
| werden wir für die Uitterredumg hits Dei 
rechnen. 

Wir haben einer aroben Anzahl Kunden zu⸗ 
tiedenitchenden Dienft geleiftet und find viel 
leicht in.der Yage au Euch au belfei, 

Es wird ratſam tin Euch fein, Ener Anfır 
den fobald wie mönlih einsurehhen. da die 
| Kinwanderung ‚verboten Werden. ınag umd 
| Eure MAngehärigen beranlaßt find, lange Beil 
| sm marten. ebe fie beriiberfonmen -fünnen. 
Wir find Vertreter aller Dampferlinien 
| radı v.bon Europa, 

Wir übermitteln Geld, durch den Wiener 
0 DVelterreih Pr are Rumdäe 
hien, Jugo-Slavien, Caccho Slovalei und durch 
die Deutſen, Sant Berlin, und die Wayerilde 
} Dandelsbanf nab allen Zeilen: Deutichlands, 
ı Yin na allen anderen europällhen Kändern, 
‚ter voller Garantie. 
J 


Jroanszatlantle Transportalion ba. 

1846 Larrabee Sir. 

| 1“ Dinerfev- 67, 

John W. Dietzer, Präs. . Jos. H. Becker 
$ 2327 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. * 
Unterſuchung frei. 
unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL| 


4 
l 
ı 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerste od, Arzneien Euch nicht velſen 
verfucht unfere erprobten Heilmittel die leiten 
ſehiſchiggen bei ſolgenden eeheimen Kraulhei 
jen: Formulare Nr 1un 2 beilen die meiſten 
noch ſo dartnacigen Hülle non nebeimen Nirant, | 
beiten and Urinieiben wie Natarrh-Nr&mirie | 
und Cab ım Urin, Preis $1 00 die Flafdıe.- 
Selter Iuderd HintsCpecific rür Auweroiß 
tung in allen Etabien. Frei 82.10 die Rlaſche 
— Brot & Lot Srärfunnenaftilfen ir Man. 
nerförmäcdhe ſchlafloſe Rächte Nervefitin Me 
lnichlie und nd «urrschenftchiendes@heleren 
Preis 5100 die Schadtel, 43 iñr 8250 Dit 


— — — —— ——— — 
— a a band Bd nn naar n Amain a aa aus — 


weokei ein- für allemal unab⸗— 
hängig geſtellt werde von der 
Prager Regierung. Solange 
dies nich! gefchieht, mögen ſich 
die führenden Parteien in ver 
Slowakei als abminiftrativer ! 
Ausfhuß einrichten unt die 
Verivaltung des Zandes in die) — 
eigene Hand nehmen, unbetiimz|-z . 
wert um den- Prager Willen, Sei 


Br te k — —— * t 





Dr. med. H. S. Herzfeld | 
er Epezinlarzt für Haut- und Ge- }| 
Deut ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede Yivbey Er, 
Telephon: — SER. * 
ugöftunden: Züg und T—8, 
Empiangsl Sonntags: 1012. 


. daß der Minifter für die Sto: | 
| 
mn g u “ & 
5 u ie, 
z Tu Bye 0 1 * 3 EN, 1 R — * ir 


a 
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